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Berliner Redactions⸗Burean: Kronenſtraße Nr. 58. Telephon Amt I Nr. 2515, 


chidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


—— | A Boetenqnelie beſtätigen den Sieg der Boeren den ot an 81 p B erg N. 
2 ee. und nennen als Schlachtort Merkatsſontein. 7 i E ahn verbreite cord 

Die gentſchenhetze der, Times Die Boerenperluſte follen ganz gering fein. Der Aa PA Steijn's iſt weithin verbreitet worden 
Bei der Meldung des auf den Prinzen von Wales Führer der Sieger iſt General de Wet geweſen. barten Gebiet zurückgezogen, worauf ſich ſofort unter 


in Brüſſel verübten Attentates ſprachen wir den 
Verdacht aus, daß die engliſche Jingos am 
letzten Ende uns Deutſche für die Wahnſinnsthat 
des tollen Brüſſeler Klempnerlehrlings verantwortlich 
machen würden. Das iſt in der That eingetroffen und 
von allen Londoner Blättern hat ſich dabei wieder 
einmal das Organ der Cecil Rhodes und Chamberlain, 
die „Times“, am meiſten hervorgethan. Dieſes 
Blatt leiſtet das Unglaubliche, dem Berliner 
„Kladderadatſch“ die Schuld an dem Attentate 
zuzuſchreiben und unſere Regierung, — die angeblich 


London, 11. April. (W. T.B.) 


Boeren hatten 5 Todte und 9 Verwundete. 


aus Lourenço Marquez 


Staate übe und wohl im Stande geweſen ſei, durch 


Maleſtätsbeleidigungsproceſſe bie Berunglimpfung 2 einen verſchwindend kleinen Verluſt erlitten hätten. 
Prinzen von Wales zu verhindern, — der Begünſtigung 


Bta” klar zu ſtellen, daß das deutſche Strafgeſetz der 
gezeichneten Exfolgen in Natal ſtand. 
ſchütze und auch das nur, wenn Gelegenheit beſteht, direndem Einfluß geweſen ift, glückli 


ſie darauf hinweiſt, daß das engliſche Strafrecht gefunden hat und 
nicht einmal Angriffe auf das Oberhaupt raden aus Transvaa nichts nachgeben. 
eines fremden Staates härter, als die . 
Beleidigung irgend einer Prlvatperſon ahndet. g 
Dieſe Wendung ift im gegebenen Falle in der That Lord Roberts Lage 


beſonders treffend, da bekanntlich Londoner Witzblätter, wird ſo eine immer traurigere und er ſteht jetzt vor 
in Bloemfontein 


vom „Puck an bis zu den ſchmutzigſten Organen dieſer] der wichtigen Entſcheidung, ob e 
Art, N deutſchen Kaifer A 3 anders gu bleiben oder die Stadt aufgeben jol, 
verhöhnen gewagt haben, als es irgend einem 
Berliner Witzblatt dem Prinzen von Wales gegenüber 
jemals eingefallen iſt. Der Kladderadatſch iſt hart mit 
dem Prinzen umgegangen, aber niemals gemein. Wir 
behaupten, daß der Thronerbe von Großbritannien, 
Irland und Indien in ſeiner englichen Heimath weit 
ſchlechter ſchon behandelt worden iſt. Schon aus dieſem 
Grunde iſt es lächerlich, wie auch ſonſt nach der Lage 
der Sache direct unſinnig, ein deutſches Witzblatt für 
das Brüſſeler Attentat verantwortlich zu machen. Die 
richtige Antwort nach London kann im Grunde am 
Beſten nur der Kladderadatſch geben, indem er conſtatirt, 
daß die Brüſſeler Klempnerlehrlinge gratis den deutſchen 
Klabderadatſch geliefert bekommen und hellſehend, wie 
ſte find, trotz der ihnen fremden Sprache von den ge⸗ 
linden Ulkereien in eine Berſerkerwuth gehetzt werden 
müſſen, welche nur durch das Blut des Königs der 
Mode ſich ſtillen läßt. 

Es I abgeſchmackter, als wenn dieſes England, Bin eln ſerfrage für 
das von grauen Zeiten her mit feinen Königen und z 
Kronprinzen ſo wenig Federleſens gemacht und auch 
den eigenen Vater des Prinzen von Wales, den edlen 
Albert, bis in den Tod gepeinigt hat, anderen 
Völkern Lehren geben will über die Ehrfurcht, die dem 
jetzigen Prinzen von Wales gebührt, der bisher durch 
nichts bekannt geworden ift, als durch feine Freude 
am Macao oder am Bacarat und der in feinem Proce 
gegen den Oberſt Cumming, obwohl er formell nur 
als Zeuge vorgeladen war, die wenig beneidenswerthe 
Rolle des moraliſch Verurtheilten fpielte. 


——— 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Sieg über Sieg 
erringen jetzt die Boeren, nichts als Niederlagen haben 
die Engländer in den letzten vierzehn Tagen erlitten. 
Bei Karree ⸗Sidding wurden French und General 
Polecarew geſchlagen bei Smaldal verloren die Eng- 
länder allein 40 Officiere, bei Kornſpruit büßte Oberſt 
Broadwood 550 Mann, 7 Geſchütze und feinen ganzen 
Troß ein, der ſo bedeutend war, daß die eroberte 
Geſchützmunition in ganzen Waggonladungen in Pretoria 
eintrifft, wo eine Artillerieabtheilung mit der Einübung 
und Bedienung der engliſchen Geſchütze beauftragt ift; 
am 4. April find annähernd 650 Engländer bei Redders- 
burg in die Gefangenſchaft der Borren gerathen; bei 
Weepener iſt General Brabaut mit einigen 1000 Mann 
eingeſchloſſen und bereits find die Verluſie dieſer 
Truppen nach den eigenen Angaben außerordentlich 
große. Heute u kommt Gie Ma en einem kato 
; i deren. elegra 7 
neuen großen eg der graph London, 11. April. (W. T.⸗B.) 


meldet uns: 8 
London, 11. April (Privat⸗Tel.) Dem Reuterbureau wird aus Blomfontein vom 
Wie den „Daily News“ aus Pretoria 9. April gemeldet: In Folge der Erfahrungen, die 
depeſchirt wird, iſt dort amtlich die Nach⸗ man hier letzhin gemacht hat, fragt man ſich ziemlich 
richt von einem neuen großen Erfolg der Bueren allgemein, ob die Briten die Freiſtaatler nicht allzu 
verbreitet. Südlich von Brandfort, etwa in derſelben milde behandelt haben. Die Mißhandlung der Farmer, 
Gegend, in welcher vor acht Tagen ein größeres welche die Waffen ausgeliefert haben, hat im Heere 
Vorpoſtengeſecht ſtattgefunden hat, iſt es am letzten große Erregung hervorgerufen. Der Correſpondent 
Sonnabend zu einer Schlacht gekommen, bei ver des Reuter⸗Bureaus theilt weiter mit, daß nach den 
600 Engländer getödtet und ver Ausſagen eines Sachverſtändigen, die Engländer wahr⸗ 
wundet, 800 gefangen genommen ſſcheinlich auf einen Verluſt von 5000 Pferden 
worden find. monatlich rechnen müſſen. 


pferde, Munition, Vorräthe und 
mit derſelben Leichtig 


linie vorſtoßen. Zu einem 
ein paar 


Dynamitpatronen den 
ſo gründlich 


zerſtören können, 


nehmen würde. 
beſten Willen und Können 


ihnen deren Ottstennmig und Beweglichkeit abgeht. 


ſehr heim. Aber er war überaus willkommen, da e 
unſeru Waſſervorrath erneuerte.) Die Waſſernot 
muß ſchon arg ſein, wenn man für den Regenſturm 
dankbar iſt, ſelbſt um den Preis der Verſchlechte rung 
der hygieniſchen Verhältniſſe und der Geſundheit der 
ſchutzlos den bittern Winternächten preisgegebenen 
Truppen, deren Winterkleidung ebenſowenig einge⸗ 
troffen iſt, wie die Zelte. 

Bezeichnend für die Auffaſſung des engliſchen Ober⸗ 
commandos iſt es auch, daß Feldmarſchall Roberts 
En der jeiner Eiſenbahnverbindung drohenden 
Gefahr den Befehl gegeben, daß alle engliſchen Civiliſten 
ſowie Frauen und Kinder innerhalb zwölf Stunden 
Bloemfontein zu verlaſſen hätten. Die Officiersfrauen 
ſeien deshalb am 6. April nach Capſtadt zurückgekehrt. 
Hier war es bisher unbekannt geblieben, daß w Gali 
wie bei den Bveren fiğ auch im engliſchen Heerlager 
die Frauen von Officieren befänden. Für den deutſchen 
Soldaten wäre es kaum zu faſſen, wenn dieſe Nachricht 


richtig fein jol(te, i 
; London, 11. April. (W. T.B.) 

Die „Morning⸗Poſt“ meldet aus Bloemfontein vom 
9. April: Die Schanzarbeiten ſchreiten auf den 
Bergen, welche die Stadt beherrſchen, flott vorwärts, 
Zu den Arbeiten werden auch viele Civilperſonen heran⸗ 
gezogen. 

Wie ſagte doch neulich erſt noch Roberts? „Mitte 
Mai werde ich in Pretoria einziehen“. Das kann ſchon 
ſein vielleicht als Gefangener. 

In London ift man natürlich auf das Aeußerſte 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Rachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen ⸗Augabe «= 


Langfuhr (mit n Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, P 


Andere in London eingetroffene Meldungen 


„Daily Mail“ meldet aus Lourengo Marquez aus deſſen in 
Brandfort unter dem 8. April: General de Wet ſſengliſchen Behörden in Springfontein. 
ſchlug die Engländer geſtern bei Merkatsfontein. 600 | ſicherten ihnen, es würden ſofort Schritte gethan 
Mann wurden getödtet oder verwundet, 900 Mann werden, um ihre Befürchtungen zu beſchwichtigen. 
gefangen genommen und 12 Wagen erbeutet. Die Dem 


Unter dem geſtrigen Datum wird der Daily Mail“ 
telegraphirt: Die 
hieſige niederländiſche Eiſenbahngeſellſchaft behauptet, 
3 eine telegraphiſche Meldung über einen Boerenſteg bei 
eine Preßcontrolle fo ſcharf, wie in keinem andern Kroonſtadt erhalten zu haben, bei dem 900 Eng: 


länder gefangen genommen ſeien und die Boeren nur 


2 lk Es ijt zweifellos, daß in die Kriegführung der 
zu zeihen. Officiöſerſeits hat man es für uns N A e ein Warn wą Zug DIR na RER ift. 

i trefilet in der „Nordd. g. Im Februar und Anfang März litten alle Maßnahmen 
en Strój. eee fi M ee im Freiſtaat an einer ſchwerfälligen 


ausſchließlich Landesherren und Regenten fremder Halbheit, die in ſonderbarem Contraſt gu el schen 
Staaten, nicht aber deren Prinzen, gegen Beleidigungen es, daß vor allem ein Moment, das von Harf retar⸗ 
5 a js an ifi 
i war die Uneinigkeit über die Anlage des weiteren 
und von dem Beleidigten Strafantrag geſtellt ift. Die] und z 
officióje Auslaſſung fügt eine feine Spitze hinzu, indem Nel egen Es kann nicht mehr beſtritten werden, daß 
er Gedanke us da Widerſtandes neue Nahrung 
aß die Orangeboeren ihren Kame⸗ 


Die Boeren 
ſtehen überall längs der langen Eiſenbahnlinie von 
Bloemfontein nach dem Oranjeriver, der einzigen 
Straße, die Roberts zur Verfügung hat, um Remonie⸗ 
interbekleidung für 
ſeine Truppen zu EK Ueberall fónnen die Boeren 
eit, mit der ihnen die Ueber⸗ 

rumpelung in Reddersburg gelang, auch auf die Bahn⸗ 
derartigen Angriff 
genügen aber ſogar kleine Patrouillen, die durch 
Schienenweg 
d daß mindeſtens 
auf eine Reihe von Tagen die Verbindung unterbrochen 
iſt. Dieſes Manöver läßt ſich an verſchiedenen Stellen 
gleichzeitig ausführen, und wenn der Schaden ausge⸗ 
beſſert ſein ſollte, immer wiederholen, während die 
Engländer kein anderes Mittel haben, als ein fleißiges 
Abpatrouilliren der Bahnlinie, da eine Beſetzung des 
Bahnkörpers die ganze Robert'ſche Armee in Anſpruch 
) Das Abpatrouilliren iſt jedoch die 

ſtärkſte Seite der Engländer nicht, und auch bei dem 
wären die engliſchen 
Patrouillen den Boeren bedeutend unterlegen, weil 


Bloemfontein liegt 
ich ernſter, als bisher zugegeben ift, Unter 
em 6. April wird telegraphirt: „Ein ſchwerer Sturm 
brach geſtern über die Gegend und ſuchte die ſchon ſo 
leidenden Truppen, die immer noch keine Zelte haben, 
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rauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
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Aus Norwalspont wird von geftern gemeldet: In engliſche Armeeabtheilung im Rücken der Boeren ‚am 
Vaalfluß ftegen würde, bisher aber von einem Forciren 
herrſcht er Boerenſtellungen bei Warrenton nichts bekannt 
ſche Garniſon wurde letzthin aus dem benach⸗ nach Br burg gekommen ſein ſollen. 
5 . = Aus 5 Marquez wird vom Montag gemeldet: 
In Beira ſind auſtraliſche Transport⸗ 
ſchiffe mit Buſchleuten für die Colonne des Generals 
Carrington eingetroffen. Täglich werden Vorrüthe 
und Kriegsmaterial ans Land gebracht. 
Durban, den 11. April, (W. T.B.) 

Mit dem Dampfer „König“ ſind geſtern zwölf 
britiſche Offieiere, die ſich auf dem Wege nach Rhodeſien 
befinden, nach Beira gefahren. 5 

* 


den Freiſtaatlern größere Rühri gkeit bemerkbar 
machte. Die engliſchen Einwohner, welche infolge 
Beſorgniß geriethen, wandten ſich an die 
Dieſe ver⸗ 


Sie möchten ſchon, aber ſie können nur nicht. 
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Bethulie 
vom 9. April gemeldet: Die Boeren halten thatſächlich 
den Freiſtaat öſtlich der Eiſenbahnlinie beſetzt. 

* * 


** 
Aus Natal 
kommen ebenſo wie von allen anderen Kriegsſchau⸗ 
plätzen gleichfalls ſehr böſe Nachrichten für die Eng ⸗ 
länder. Unter den Transportochſen Bulllers bei 
Ladyſmith fol das ſehr gefährliche Lungenödem aus⸗ 
gebrochen ſein. Außerdem ſollen Typhus und Ruhr 
unter den britiſchen Truppen wüthen. Die Boeren 
ſind hier im entſchiedenen Vordringen. Sie find ſüdli 
der Biggarsberge herausgekommen und haben ſchwer 
Geſchütz auf dem Knighthill, vier Meilen nördl. ch von 
Elandslaagte, in Poſition gebracht. Auch wurde 
die Umgegend von Weſſelsnek von ihnen ſtark mit 
Geſchützen befeſtigt. Geſtern früh fand vor Elands⸗ 
laagte eine heftige Kanonade ſtatt. Augenſcheinlich 
ſind die Boeren darüber unterrichtet, daß die 
Engländer bereits ſtarke Truppenabtheilungen aus 
Natal gezogen haben. 
London, 11. April. (W. T.⸗B.) 
Der „Standard“ berichtet aus Durban von geſtern, 
daß eine große Anzahl Truppen von der Armee 
Buller's dorthin komme und von da nach der Kap⸗ 
colonie verſchickt werden fole. Zwei diegimenter ſeien 
bereits eingetroffen und ſollen heute in See gehen 
Auch General Hart gehe nach dem Kap. 
* * 


chlecht ſtehen, da 


Die gefangenen Boeren. 

Dem „Reuterſchen Bureau wird aus St. Helend 
emeldet: Das Schiff mit den gefangenen 
oeren ift heute hier eingetroffen, die Gefangenen 
werden wahrſcheinlich morgen gelandet werden. j 

Simonstown, 11. April. (W. TB.) 

Der Reit der gefangenen Boeren, etwa 2000 Mann, 
welcher ſich an Bord der Transportſchiffe befand, ift 
an Land gebracht, außer 90 Kranken, für welche man 
auf dem Schiffe „Harlech⸗Caſtle“ Vorkehrungen 
treffen will. 


* 


* 

Lord Methuen 
verſucht die Stellungen der Boeren bei Fourteen Streams 
und Warrenton zu umgehen. Er ift von Boshof, wo 
er neulich das kleine Gefecht mit den Boeren gehabt 
hat, öſtlich vorgerückt. 

London, 11. April. (W. TB.) 

Die „Times“ bringen folgendes Telegramm aus 
Schwarzkopfontein vom 9. April: Die Truppen Lord 
Methuens haben zur Zeit hier Halt gemacht und ein 
Lager 10 Meilen öſtlich von Bo Shof aufgeſchlagen. 
Die Cavallerie machte heute einen Erkundigungsritt 
nach Oſten, trafen aber nur ein kleines Boeren⸗ 
Commando, welches die Flucht ergriff. 


Aus Pretoria wird dieſer Vormarſch Lord Methuens 
amtlich beſtätigt. 


Pretoria, 11. April. (W. T. B.) 
Amtlich wird gemeldet, General Methuen rückte auf 
Hoopſtad vor. Der Volksraad iſt zu einer außer⸗ 
ordentlichen Tagung auf den 7. Mai einberufen. 
* 


* 
Die Boeren⸗Miſſion, 

welche aus den Mitgliedern des Ausführenden Mathes 
Fiſcher, Wolmaraans und Weſſels beſteht, iſt an Bord 
des Reichspoſtdampfers „Kaiſer“ in Neapel eingetroffen 
und von dem Geſandten des Oranje⸗Freiſtaats in 
Brüſſel Dr. Müller und dem Legationsſecretär Van 
Boeſchoten empfangen worden. Sowohl der Geſandte 
wie die Mitglieder der Miſſion lehnten es ab, irgend 
einen Berichterſtatter zu empfangen. ; 

Präſident Steijn ſoll erklärt haben, daß dte Deputation 
jede Vollmacht hat, wegen des Friedens zu ver⸗ 
handeln, vorbehaltlich der Sanction des Rande, 
Die Freiſtaatbank ift außer Stande, Geld auszuzahlen, 
da ihre Bücher in Bloemfontein geblieben ſind. Es 
wird vorgeſchlagen, fremde Bergleute nach Transvaaf 
kommen zu laſſen, um die Minen zu bearbeiten. 

i * * j 


5 w A 
| Allerlei. l 

Es wird gemeldet, daß die Engländer im 
Staate New⸗York 50 000 Pferde à 100 Dollar ger 
kauft haben. 

Der Tod des Obert Villebois⸗Mareuil 
ſoll in Folge eines Granatſplitters eingetreten ſein, 
der ihm in die Bruſt eingedrungen iſt. Der franzöſiſche 
Oberſt wurde angeblich von Präſident Krüger am 
9. März zum General ernannt. 

Der franzöſiſche Miniſterrath faßte den Beſchluß, 
daß der Miniſter des Aeußern Delcaffć es ab⸗ 
lehnen ſolle, die angekündigte Anfrage des Deputirten 
Berry über den Durchmarſch engliſcher Truppen durch 


antworten. y = 
1. e 4 ENT 

Anläßlich des Todes des Generalſtabschefs der 
Boeren, des Grafen Villebois Mareuil, der 
während des Feldzuges 1870/1 in der franzöſiſchen 
Armee den Rang eines Hauptmanns bekleidet hatte, 
hatten wir erwähnt, daß Graf Villebois bei der 
„Wiedereroberung von Blois am 28. Januar 1871“ 
thätigen Antheil gehabt habe. 

Hierzu erhalten wir von Herrn Dr. Orbanowsky⸗ 
Danzig, Oberleutnant a. D., der vom Dezember 1870 
bis Februar 1871 als Adjutant beim Etappencommando 
in Blois Dienft that, folgende Zuſchrift: 

Die Stadt Blois mit ca. 20000 Einwohnern liegt 
maleriſch an der ziemlich ſteilen Höhe auf dem rechten 
Ufer der Loire; es war, abgeſehen von einem kurzen 
Vorſtoß nach Tours, unſer ſüdlichſtes Quartier und 
ſtark erponirt, als im Januar alle verfügbaren Truppen 
gegen Bendöme marſchirten, während fih auf der 
anderen niedrig gelegenen Seite der Loire — in der 
Soloque — größere Truppenkörper unter Aurelles 
de Paladine bildeten, worüber ich durch meine Kund⸗ 
ſchafter, die für die Einwohner von Blois Lebensmittel 
und für mich Cigarren holen durſten, genau unter⸗ 
richtet war. 

Ueber die Loire aber führte eine mehrere hundert 
Meter lange Brücke, der einzige Zugang zur Stadt 
Blois von der linken Seite des Fluſſes. 25 

Es war mir inzwiſchen gelungen, unter einem 
unſcheinbaren Hauſe in den tief in den Berg hinein⸗ 


weiteren Meldung des genannten Bureaus aus 
Gaberones vom 1. d. Mts. betrug der Verluſt auf 
engliſcher Seite 3 Officiere, 7 Mann todt, 3 Dfiiciere, 
24 Mann verwundet, 11 Mann vermißt. Der Verluſt 
auf Seite der Boeren ſoll ſchwer geweſen fein. 
London, 11. April. (W. TB.) 

Wie das Reuterbureau aus Gaberones vom 3, April 
meldet, iſt General Plumer in dem Gefecht am 
31. März leicht am Arme verwundet worden. 

Es verlautet, in der Nacht auf den 5. d. Mts. ſei es 
einer Schaar bewaffneter Kaffern gelungen, durch die 
Linie der Boeren vor Mafeking durchzubrechen. 
Die Boeren hätten fie aber verfolgt und im Buſch 
eingeſchloſſen. Nach längerer Bej chie ß ung 
mit Nordenfeldt⸗Geſchützen hätten die Boeren den Buſch 
geſtürmt und 31 Kaffern getödtet, welche hartnäckigen 
Widerſtand geleiſtet hätten. 

Eine der Beſtätigung ſehr bedürftige Nachricht bringt 
heute Reuters Bureau aus Bulawayo. Es meldet, daß 
die Vorhut der für den Entſatz von Mafeking 
beſtimmten Truppen den Marſch von Vrybur g nach 
Mafeking angetreten hat. Bryburg liegt an der 
Eiſenbahnlinie Warrenton⸗Mafeking, etwa auf der. älfte 
des Weges. Da die von dort angeblich aufbrechende 


geworden iſt, ſo weiß man nicht, wie die Engländer 


portugi eſiſches Gebiet von Beira aus zu be⸗ è 


2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11; April. Wr. 88. 


* Der Stapellauf des Linienſchiffes „A“ findet 
nunmehr definitiv am 21. d. Mts. ſtatt. Im Anſchluß 
an den Stapellauf auf der Schichau⸗Werft findet bei 
dem Herrn Ober⸗Werftdirector, Contre⸗Admiral von 
[Prittwitz und Gaffron, ein Frühſtück ſtatt. 


— —— — — — M — — —— —— OOO N O, 
gebauten Kellern große Maſſen Pulver zu finden und Commandant Capitän⸗Leutnant Kraft, iſt am 9. April von; Der Hungertyphus 


e ie damit die mittleren Pfeiler der Brüde unter- | Alipe Tg gó na dk E a jit in den Gemeinden Oberungarns, ſpectell im Zipfer 
Ende Januar wurde der Anmarſch des Aurelles'ſchen wiederbolten Meldungen, daß Prinz Adalbert voni i ARO Zahlreiche Todesfälle find bereits 
å „ t 


A F Preußen in dieſem Frühfahr auf das Schulſchiff „Char⸗ 
Armeecorps drohend, und da nur das oſtpreußiſcheſſatte“ zur Erlernung 125 ben Se enten s. | 


Selbſtmord 


W Ulanen⸗Regiment Nr. 8 nach Blois zurückgekehrt war, ſchiſſen würde, theilt die „Poſt“ mit, daß weder an aller- Sgeti e ORME OE ee RE poret 
| Ę i ; 5 - begangen hat in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit der ' : . $ 
1 jo wurde jhleunigft Hufe erbeten, die in Geftalt von ńódjiter Stelle, noch bel irgendwelcher Marinebehörde e w Danziger Hof“ ein Diner, zu dem ca. 300 Ein 
Ji zwei Compagnien Jäger rechtzeitig eintraf — denn hiervon die Rede geweſen fe, © ag hörde |jyihere Bürgermetſter von Arnswalde, Klauke. ladungen ergangen find, 


Seitdem er im Herbſt vorigen Jahres, nach Ablauf ſeiner 
i swólfjógrigen Wahlperiode, nicht wiedergewählt worden, 
[war er tiefſinnig geworden. Er war früher Gerichts⸗ 
beamter. Der Unglückliche hat ſich in einem der Stadt be: 
nachbarten See ertränkt. 

Niedriger hängen! 


Ein Privpat⸗Telegramm aus Berlin meldet uns 
neben: 


ią kurz darauf griff der Feind an, mußte aber auf dem 
Ii. linken Ufer der Loire bleiben, da ca. ½3 Uhr Macha 
i mittags die Brücke geſprengt werden konnte. h 

Es erfolgte darauf ein lebhaftes Gewehrfeuer, 
' wobei unſere Jäger durch die ſteinerne Balluſtrade 
am hohen Ufer der Loire vorzüglich gedeckt waren, 
während die Chaſſepot⸗Kugeln der Franzoſen über 


| Nenes vom Tage. 
1 
| 
N 
k deren Köpfe hinweg in ein am. Ouai hochparterre 
\ 
6 


Verletztes Ehrgefühl. 
J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Telegr.) Hier hat ein 
54 jähriger Vorkoſthändler fih erhängt. Er hatte ſich gegen ein 
junges Mädchen unpaſſend benommen, was zwei Frauen ge⸗ In mangelhaftem Engliſch ſendet die Firma Siegfried 
ſehen hatten, worauf fie ihn wegen Sittlichkeitsverbrechen Nathan Wolff & Co., Wevelinghoven bei Düſſeldorf, laut 
denuneirten. Trotzdem von der Polizei die Haltloſigkeit der der „Düſſ. Ztg.“ an ihre in England wohnenden Kunden 
Verdächtigung erkannt wurde, glaubte der alte Mann die folgendes durch Vervielfältigungsmaſchine hergeſtelltes Rund⸗ 
Schande nicht überleben zu können. ſchreiben: Werthe Herren! Unfer Herr Wolff sen., 
Der Luſtmord in Eichenwalde. welcher mit England und dem engliſchen Leben ſo ſehr ver⸗ 
J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) In der Eichwalder traut iſt, und der fo viele Freunde unter den Engländern 
Mordſache find jetzt 3000 Mark Belohnung ausgeſetzt. zählt, drückt hierdurch ſeine tieſſte Sympathie be⸗ 
Die zweite Auflage des Harmloſenproeeſſes. [treffend das Wohlergehen der Engländer im 
Das Reichsgericht hob das am 21. October v. J8.[ſüdafrikaniſchen Kriege aus. Pini Teufel! 
im Proceß der „Harmloſen“ gegen v. Kayfer, v. Kröcher und Die Schulreiterin Baronin von Rahden, 
v. Schachtmeyer ergangene frelſprechende Urtheil des Land⸗ die vor einigen Jahren in Nizza erblindet iſt, hat jetzt auch 
gerichts Berlin T auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz plötzlich die Fähigkeit zum Sprechen verloren. 
zurück, well der Begriff der Gewinnſucht beim gewerbs⸗ Hochwaſſer in Ungarn. 
mäßigen Glücksſpiel verkannt worden fei, Der ehemalige Die Umgebung von Lundenburg iſt vollſtändig über⸗ 
[Referendar v. Kayſer iſt inzwiſchen nach Brafilien ausge⸗ſchwemmt. Auch einige Häuſer in Lundenburg find 
wandert; Herr v. Kröcher verſucht an der Seite der gefährdet. Bisher kein Menſchenverluſt. 
berühmten Lona Kuſſinger alias Barrifon zur Zeit fein i ak 


Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) 
Prinzeſſin Leopold, die Schweſter unſerer 
Kaiſerin wird die Taufe des Linienſchiffes „A“ voll⸗ 
ziehen. Die hohe Dame wird am Sonnabend Morgen | 
mit ihrem Herrn Gemahl hier eintreffen. Wie in | 
Berlin in Marinekreiſen beſtimmt verlautet, wird auch 
[Prinz Heinrich ſich zur Schiffstaufe nach Danzig 
begeben. Eine Theilnahme des Kaiſers gilt als aus⸗ 
geſchloſſen. Dagegen wird es für nicht unmöglich erachtet, 
daß der Kaiſer Ende Mai Danzig beſuchen wird, da 
man in den der ruſſiſchen Botſchaft unterſtehenden 
Kreiſen annimmt, daß zu dieſer Zeit Zar Nikolaus 
ebenfalls in Danzig eintreffen werde, um dem Stapel⸗ 
lauf des großen ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ auf der | 
Schichauwerft beizuwohnen. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht haben wir in | 
hieſigen maßgebenden Kreiſen nicht erhalten können. 


* Der Verein ehemaliger Vierer hielt geſtern Abend 
in ſeinem Vereinslocale, im Geſellſchaftshauſe in der Heiligen 
| Geijtgafje, eine Generalverſammlung ab. Nachdem Herr 
Kämmerer den Reviſionsbericht über die Rechnung er⸗ 


gelegenes Bureau ihren Weg fanden, worüber mein 
braver Unterofficier, ein gelernter Förſter aus der 
la Mark Brandenburg, nachdem wir uns mit den Acten 
0 der Maire leidlich verbarrikadirt hatten (eine vorzüg⸗ 
liche Verwendung für Acten) per Zündnadel jedesmal 
beſtens dankend quittirte. 
* Mit einer Anzahl Kanonenſchüſſe wurde das ſeit⸗ 
in wärts gedeckt aujmarihitte und zur Attake bereit 
* ſtehende 8. Ulanen⸗Regiment bedroht. 
JB Die Dunkelheit brach das Gefecht ab und Mitter- 
p nacht kam bie Meldung von der großen Waffenruhe, 
die dann zum Frieden führte. 
* Am anderen Vormittag aber kamen einige höhere 
1 franzöſiſche Offiziere mit ihren Adjutanten zur Erledi⸗ 
jg gung der Formalitäten zu uns herüber, und ich erinnere 
* mich, daß einer der letzteren, der nach Namen und Ge⸗ 
1h ftalt wohl mit dem jetzt gefallenen Villebois identiſch 
ſein konnte, mir ſagte: Eh 
„Wenn wir gewußt hätten, daß Sie keine Kanonen 


Hý, B Glück in Monaco, ſodaß die erneute Verhandlung wohl nur Y ſtattet und dem Kaſſenführer Decharge ertheilt war, erſtattete 
* „hatten, dann hätten wir Sie ſicher ganz anders an ; , y 
E 2 17 ich ihm in A od untet Hin: gegen Herrn v. S ğa ü tm eyer ftattjinden dürfte. Theater und Wuik. m a 10 eeo i den 18 "Ten einig ść 
(8 weis auf die zerſtörte Brücke antwortete: „Wie Sie Auf einem griechiſchen Torpedoboot Stadttheater. Mit Lorbeeren und Blumen bezeichnen. Im Berichts fahre wurde eine General» 
Hg jehen, machen wir Preußen die Kanonade auch ohne fand im Arſenal von Athen eine Exploſion ſtatt, in dem g ü i ‘ : A „ sę. verſammlung und 11 ordentliche Verſammlungen abgehalten. 
Hg az ; | begrüßt, hat Frau Sofie Sedlmair geftern ihr ſtlich 6 den das Sti Zfeſt, ein S 
1 Kanonen. Augenblicke. als das Boot Kohlen einnehmen wollte. Der kurzes Gaftiviel als 2 eröf 1 Vorjahre] Feſtlich begangen wurden das Stiftunaśfeft, ein Gommerfeit, | 
pi Bon einer Wiebereroberung von Bota font alſo e e e e e <> urzes Gaſtſpiel als Leonore eröffnet. Im Vorjahre] das Sedanfeſt und die Kaiſergeburtstagsfeier. Die Kaffe 
UB CVVT ommandant und die Mannſchaft wurden getödtet. kam fie als Elja; uns ſcheint, daß jie diesmal glückſicher hat einen Beſtand von 231,80 Mk. In den Vorſtand wurden 
* i 5 A p l hatte, Von der Pariſer Weltausſtellung. gewählt hat, obwohl gerade an ihr der Wechſel des neue bezw. wiedergewählt die Herren Kleefoſt (1. Vors.), 
(9 as hielt er feft! — i Der „Matin“ berichtet, daß auf den Pariſer Bahnhöfen | geſprochenen und des geſungenen Wortes wiel ſtärker Naporra (2. Bori), Kämmerer (1. Schriftführer), | 
9 44 465 feit mehreren Tagen 1100 mit Ausſtellungsgegenſtänden e yir ine Sängerinnen, 9 ae „ | 
ń ką ało i ität der Empfindungen mit ihrem ganz ver⸗ 0.7 } Haft i iftun 
, . . ß Im Geräten ja Singh 
* i, un b "Tun arf, hier ideal und farbloſer — muß umſo * Wien 4 örſe“. Die täglichen Concert 
M ( 17 ie A mA tui. geſellichaften wurden noch durch den Befehl des Directors grellere Gegenſätze hervortreten laſſen, je weniger das von Gal Deere i mensunster, fünf Samen und amei 
AE Kaifer Franz Joſef war zum letzten Male im joer Aus ſtellung vermehrt, daß vom 11. bis zum 18. April geſprochene Wort dem geſungenen ähnelt. Nun haben Herren, haben ſich allabendlich eines recht regen Beſuches zu 
2 Jahre 1889 i a Berlin keinerlei Wagen auf dem Aus ſtellungsplatz zugelaſſen würden. wir ja allerdings ſchon im Vorjahre auf die erfreuen. Die Leiſtungen des Orcheſters, das über ſehr A 
Y : Die Eiſenbahngeſellſchaften, die ihr rollendes Material] breite Vocaliſation der Künſtlerin Hingemiefen | tüötige Soliſten verfügt, find recht gure, beſonderen Anklang ( 


| Pty e . 1 e eee erheben ebenſo wie die Ausſteller 
Ir ©. M. Kaiſer Franz Joſef hat mir die hocherfreulſche] Beſchwerde. 

N: Mittheilung zugehen laſſen, daß er beabſichtigt, in den erften | J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. N. N.“ 
N Tagen des Wat die Kalſerin und mich zu beſuchen. Ueber⸗ theilen mit, daß die franzöſiſche Regierung keine beſonderen 
gi zeugt, da die Bürger meiner Reſidenzſtadt in treuer] Einladungen an die auswärtigen Regierungen oder Staats⸗ 
z Verehrung und warmer Zuneigung zu dem hohen Gaſte oberhäupter zur Gröffnungsfeier der Weltausſtellung habe 
i emporblicken, der einſt ein treuer Freund unſeres unvergeß⸗ ergehen laſſen. Die fremden Staaten würden durch ihre 
„AB lichen Großen Kalſers war, theile ich Ihnen den bevor⸗ Diplomatie vertreten fein, é 

. ſtehenden Beſuch mit, damit meine Berliner frühzeitig in Die Brandkataſtrophe in Leipzig. 

| 


finden immer die Violinſolis des Herrn Haltu. Von dem 
reichhaltigen Programm find beſonders hervorzuheben die 
Schmidt'ſche Ouverture „Der Militärbefehl“ das Lied a. d. 
Tannhäuſer „An den Abendſtern“ von R. Wagner, die 1 
Ouverture zur Oper „Si J'étais roi“ von Adam und die | 
„Vineta⸗Phantaſie“ von Thiele. Das Orcheſter wird noch 
einige Zeit hier bleiben. i l 
* Reinicke⸗Stift. In der geftrigen Generalverſammlung | 
erftattete der Vorſitzende Herr Momber sen. den Jahres⸗ 
bericht für 1899, dem zu entnehmen tft, daß das Vereins | 
vermögen gegenwärtig 155955 Mark beträgt. Von den 
69 Pfleglingen, die im Beginn des Berichtsjahres übernommen 
t € worden find, ſind 7 geſtorben, 2 verzogen und 1 entlaſſen 
Schweſtern ſtellt, ift die große, ehrliche Begeiſterung, worden. Nachdem 9 Sreiftellen neu beſetzt worden waren, 
die flammende Leidenſchaft des Ausdrucks, die natürliche, waren am Schluſſe des Jahres 51 Freiſtellen beſetzt. Die 


inſtinetive Tonfärbung, welche die Größe der Empfindung e ee e e a a 5 paan 


im Tone ſelbſt wiederklingen läßt. Eine herzige 


und damit eine gewiſſe Vorausſetzung auch 
für die Declamation gegeben, immerhin war 
es nicht ohne Intereſſe, die Hypotheſe auf ihre that⸗ 
ſächliche Richtigkeit zu prüfen und — richtig zu finden. 
Auf die Geſammtleiſtung aber kann dieſer Mangel 
natürlich umſo weniger von ſtörendem Einfluß ſein, als 
der Hauptvorwurf den Componiſten, den großen 
Beethoven, ſelbſt treffen muß, der in ſeinem einzigen 
[Opernwerk trotz feines Genies kein einheitliches Kunſt⸗ 
werk zu ſchaſſen wußte. Was die Leonore der 


der Lage felen, die Stadt würdig zu schmücken, zum Will. ueber die Gntftepung des Brandes, bei dem 8 Perſonen] gefeierten Gaftin in die erfte Reihe ihrer zahlreichen 


ums Leben gekommen find, wird mitgetheilt: Die Firma 
Engelmann u. Richter erhielt am Tage vor dem Brande 
mehrere hundert Stück neue Holzkiſten zur Verpackung der 


kommen für meinen verehrten treuen Verbündeten. 


18 ; 3 z ; ; ; A K 5 der Etat für 1900 m Einnahme und Ausgabe auf 5830 ME, 
W eut 8 eich. Wagaren geliefert. Wieje Kiſten wurden vorläufig am Gin- nnigkeit, mit welcher Frau Sedlmair hier und 

. zał M z! IDE On nach ginem | SBE des Souterrains hingeſtellt. Der Lehrling Friedrich Wera die Menſchen für ſich 17 5 ſpricht kłam Fran Dr. erh ME und Prediger ub wiege 
1 8 8 Carl Hermann Laſſale war damit beſchäftigt, die Kiſten namjauh aus dieſer Leonore, die nicht mit gewählt. 


dem hinteren Theile des Souterrains zu tragen. Zur Er⸗ 


5 ECU e im Thiergarten die Vorträge des Grafen 
v. i 
leuchtung diente eine Petroleumlampe, die, etwa ein Meter 


low, des Kriegsminiſters v. Goßler, des Chefs des 


künſtleriſchem Raffinement ihre dn Scenen her⸗ 
Militärcabinets v. Hahnke und des Chefs des Admiral: i 


auszuſtellen ſcheint, ſondern wirklich das aufopfernde, 


* Herr Capellmeiſter Theil liebt morgen, 
vor keiner Schwierigkeit zurückſchreckende Weib ift, wie 


Donnerstag, die Reihe feiner ies winterlichen 
Symphonie ⸗Concerte im Schützenhauſe mit einem 


p ſtabes v. Diederichs. ' # hoch, in der Nähe der Kiſten, an der Wand hing. Bei Weg⸗ es Beethoven gezei y 
8 — Die Kaiſerin hat dem Fräulein Sophie von] nahme von Kiſten rutſchte der Haufen zuſammen. Hierbei Schickſal uns HENE zu en dar Pn da R en 8 yny EBS 
1 Brandenſtein in Potsdam das ſilberne Frauen⸗Verdienſte] wurde die Lampe zertrümmert. Das brennende Petroleum] Die übrigen Mitwirkenden waren offenbar inſpirirt Septett lop. 20 in Originalbeſetzung, Variationen aus 
M kreuz am weißen Bande verliehen. i F; ergoß ſich auf daliegende Holzwolle, dieſe, ſowie Abfälle von von ihrer hervorragenden Collegin und gaben ihr dem A-dur-Quartett und die herrliche „Neunte“ ent⸗ 
| - — Graf v. Bülow begiebt fih für die Feiertage Celluloid, welche im Lagerraum in Süden aufbewahrt | Beftes mit beſtem Erfolge. Herr Minner, obwohl halten wird. 


zum Beſuch ſeines erkrankten Bruders nach Pallanza. 
| — Der Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des 
. nnern, Wirklicher Geheimer Rath Braunbehrens, 


leider indisponirt und deswegen gezwungen, feine 
Arie ausfallen zu laſſen, bewährte ſich trotzdem in dem 
großen Schlußduett mit bemerkenswerther Tüchtigkeit 


* Das Charfreitagsconcert im Schützenhauſe 


wurden, im Nu in Brand ſetzend. Der Lehrling, der ohne 5 
verſpricht, wie ſchon mitgetheilt, einen hervorragenden 


Verletzungen davonkam, bewies eine ſeltene Geiſtesgegenwart, 


y Genuß. Das große Oratorium Graun's, „Der Tod 
ky at um feine Entlafjung gebeten. Als fein Nachfolger indem er erft in das in der eriten Etage gelegene Comtolr und führte ſeinen Part durchaus lob e EBAY Bah 1 
(rg wird - Minifterialdirector v. Biſchoffshauſenſeilte, feinem dort anweſenden Principal „Großfeuer“ zurief Ebenſo POK ARCE te 15 e yrka wot anal ror 


und hierauf zu dem Feuermelder rannte und Großfeuer 
meldete. Die Feuerwehr traf mit anerkennenswerther 
Schnelligkeit ein. Ste fand das Innere des Gebäude bereits 
vollſtändig in Flammen ftehend, 

Zu der Ermordung des Gymnaſialdireetors Alton 
und ſeiner Nichte in Roveredo wird gemeldet: In Bozen 
iſt geſtern der Kutſcher Florian Rubatſcher aus Bruneden | 
als Mörder des Gymnaſtaldirectors Alton und feiner Nichte 
in Roveredo erkannt und feſtgenommen worden. Man fand 
bei ihm ein blutiges Hemd und eine Manſchette, die 
durch Firmennummern und durch die Signaturſtempel voll⸗ 
kommen jener gleicht, die der Mörder in Altond Wohnung 


p genannt. Unterſtaatsſecretär Braunbehrens ſteht im 
M Alter von 67 Jahren. Seit 28 Jahren gehört er dem 
} Minifterium des Innern an; er wurde 1888 Miniſterial⸗ 
43 director und war feit 1890 Unterſtaatsſecretär unter 
Leiria Eulenburg, Köller, Recke, Rheinbaben. 
i ein Nachfolger v. Biſchoffshauſen ift erft vor kurzem 
29 in das Minifterium des Innern berufen; er war bis 
i dahin Regierungspräſident in Minden. 

"R — Die Führer der feiner Zeit von britiſcher 
* Seite aufgebrachten Reichspoſtdampfer „Bundes⸗ 
1 ráth, 128 er zog % „General“ find, wie der amb. 


als Rocco, Fräulein Zinke, welche die 
niedliche Marzelline reizend verkörperte und mit 
volltönender, ſympathiſcher Stimme ſang, Herr 
Liepe, deſſen Pizarro ein wenig zu ſchwarz gemalt 
war, im übrigen aber temperamentvoll und muſftaliſch 
tadellos dargeſtellt wurde, Herr Friedrich als 
Miniſter und Herr Nolte als Jaquino. Der Ges 
fangenen⸗Chor war nicht immer rein genug, doch wurde 
die kleine Epiſode von Herrn Laſchek ſehr ſchön 
und ſtimmungsvoll geſungen. Herr Director Kiehaupt 
bewährte ſeine anerkannten Fähigkeiten in hervor⸗ 
ragendem Maße und errang mit der feurig und tem⸗ 
pernmentvol ausgeführten, großen Leonoren⸗Quvertüre 


Melodia” ſorgfältig vorbereitet und darf ein um fo 
lebhafteres und allgemeineres Intereſſe beanſpruchen, 
als das herrliche Werk hier ſeit einer Reihe von 
Jahren nicht zur Aufführung gelangt iſt, während 
daſſelbe anderwärts noch oft und regelmäßig als Weihe⸗ 
mujif für den Charfreitag benutzt wird. 

* Kreis Danziger Niederung. Zu Donnerstag, 
den 26. April iſt ein Kreistag einberufen worden, auf 
deſſen Tagesordnung neben verſchiedenen Wahlen der 
Bau von Kleinbahnen im Kreiſe A800 
Niederung und der Kreishaushalts⸗Etat für 1 
berathen werden fol, 

* Amtlicher Eisbericht vom 11. April. Pillau: 


N Correſp.“ hört, in Hamburg unter anderem auch über 
IR. die Behandlung der an Bord ihrer Schiffe befindlichen 


z SE 1 7 ber Poeten egal dg it puztidgetaffen hatte. Das Motiv der That ift noch unauf⸗ lebhaften Beifall. f n, Sch une 25 i Be Haff bis Königsberg: Eisfrei, 
* Beſchädigung der Poſtſachen nicht vorgekommen ift, geklärt, da weder ein Raub noch Nothzucht verübt worden ĩĩꝭ§7iͥ —?—ö— .. Robert Johannes⸗Abend im Apolloſaale. Er 
7 dieſe Billy britiſcherſeits unberührt geblieben find. find. Jetzt it, auch die Schuldlofigfeit des in Wien ver: Tocales iſt der Alte geblieben, Robert Johannes, der durch 
77 — Wie die „Germania“ erfährt, ift Reichstags⸗hafteten Bahnbeamten erwieſen. . jieine oſtpreußiſchen Dialectdichtungen ſchon längſt fih 


* Witterung für Donnerstag, den 12. April. Warm, 
Funde e ee . „ ke 93 Bu 
eine oder unerhe e Nieder e S.⸗A. 5.12, S. U. 6.51 
M.⸗A. 4.32, M. i. 3.50. N # 

* Berfinnal- Veränderungen, beim Militär im 
Bereiche des 17. Armee⸗Corps. Springborn, Major 
und Bats.⸗Commandeur im Juf.⸗Regt. Nr. 18, mit Penſion 
zur Dis p. geſtellt und zum Commandeur des Landw.⸗Bezirks 


1 Präsident Graf v. Balleſtrem vom Papſt ſehr 
(ag nädig empfangen worden. Der Papft jagte jedoch 
48 ein Wort über die Flotten vorlage. Daſſelbe 
* Blatt hört weiter, das Befinden des Abgeordneten 
* Dr. Lieber in Camberg ſei andauernd durchaus 
A zufriedenſtellend, wenngleich der Reconvalescent noch 
$ in mancher Beziehung Nachwehen der ſchweren Krant- 


Recht fo! 

G. Stuttgart, 11. April. (Privat⸗Tel.) Die Ver⸗ 
handlung gegen den Millionär Nördlinger wegen Gitt- 
lichkeitsverbrechen endigte mit der Verurthetlung des Ange⸗ 
klagten zu zwei Jahren Zuchthaus unter Ausſchluß mildernder 
Umſtände. Haftentlaſſung wurde abgelehnt. 


einen über die preußiſchen Oſtprovinzen hinaus s 
dringenden Ruf erworben hat. Er war der alte, als 
er geſtern die „Sauhatz“ vortrug und er war wieder 
nicht der Alte, da er im Uebrigen nur neue Sachen auf 
ſeinem Programm hatte. Ueber die außergewöhnliche 
Komik Johannes noch ein Wort zu ſagen, hieße etwas 
vollſtändig Ueberflüſſiges thun; die Vorzüge, die ihn 


JE heit verſpüre. ; i i Tödtlicher Unfall. J]bGelſenkirchen ernannt. auszeichnen, die Gewandtheit, mit der er das fein und 
8 — Die „Deutſche Tageszeitung“ erklärt, daß der Die 29jährige Tochter des Viceadmirals Livontus, Ordensverleihung. Dem Corrector und Schriftſetzer lieblich klingende oſtpreußiſche Idiom zum Vortrag N 
Ig Bundesvorſtand fih bereit erklärt hat, in der Yaflung f die am Sonnabend in Berlin von einem elektriſchen Strafen in 8 zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen brachte, der trockene Witz, der vorzugsweiſe feine eigenen 

wi der ſogenannten Friſtbeſtimmung nachzugeben. bahnwagen überfahren wurde, befand ſich in Friedenau in * Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten Dichtungen durchſetzt, das alles iſt längſt bekannt und 


überall beliebt geworden. Wenn Johannes die Ge⸗ N 
ſchichte von feinem „Tantche“ erzählt, die „des Abends | 
um 9 im Bett geht“ oder wenn er das Liebeslied 
Carl Buttgereits vorträgt vMarjell, was haft Du aus 
mir blos gemacht; ich hopp? wie e Bog, und ich bell 
wie e Hund“, wenn er die Klage der oſtpreußiſchen í 
Hausfrau anſtimmt über die „damlige Marfell, die alle | 
urrinen zerſchlägt“, dann verfliegt der ödeſte 
Peſſimismus wie Schnee vor den Strahlen der Sonne [i 
und der traurigſte Hypochonder wird zum fröhlich j 
lachenden Menſchen. So ift es immer gemejen, fo | 
[war es gefteru und jo wird es bei den Johannes⸗ | 
Abenden auch weiter bleiben, 
+ Radfahrer⸗Gautag. Am Sonntag, den 6. Mai d. J., 
findet der Frühjahrsgautag des Ganverbandes 29 Wet 
preußen) des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes in Elbing 
ſtatt, zu dem feiten des Elbinger Radfahrer⸗Elubs von 1886 
die umfangreichſten Vorbereitungen getroffen werden. Aus 
[dem vorläufig feſtgeſetzten Programm entnehmen wir 
Folgendes: bis 10 Uhr Vormittags ijt Empfang der Gäſte⸗ 
um 10½ Uhr Beainn der Gauſitzung, von 111 Uhr 
ab Gartenconcert und Beſichtigung der neſſouree Humanitas 
(Caſino), um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen, 
3 Uhr Nachmittag Aufſtellung und Beginn des Preis⸗ 
Corſos, zu welchem drei Preiſe ausgeſetzt ſind. 
um 5 Uhr Nachmittag Reigen⸗ und Kunſtfahren in der M 
ſtädtiſchen Turnhalle daſelbſt. Bei dem Preisreigenfahren j 
jollen ein vom Deutſchen Radfahrerbund überwieſener und drei | 
vom Gauyerbande ausgeſchriebene merthunfle Ehrenpreiſe aus» 4 
gefahren werden. ZumſEinzelkunſtfahren find 3Chrenpreije vom | 
Gau ausgeſchrieben. Wie mir erfahren, haben viele, namentlich 


* Bekanntlich ſoll nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ; y 

33 das Fleiſcheinfuhrverbot mit dem 1. Januar 1904 in e e di 995 fte N in Schöneberg 
Bv Kraft treten, während die Befürworter des Com- ! gegen 10 Uhr auf den 
N promiſſes die Friſt, wann dieſes Einfuhrverbot ein⸗ Heimweg gemacht, auf welchen ihr der Vater zum Schutze 
* geführt werden foll, offen laſſen wollen. Das Einfuhr⸗ f Teinen Jagdhund mitgegeben Hatte, der, als die Dame dann 
NA any fr wyk, aber will der Bund der Land- einen nach Friedenau fahrenden Wagen der elektriſchen Bahn 
hal wirthe aufrecht erhalten. benutzte, hinter dieſem mitlief. Kurz vor Friedenau aber 
IR ks" Geſtern conſtituirte ſich der Bezirksverein Berlin | blteb der Hund plötzlich zurück und kent der u dem Hinter- 
* ehe SAO ek unter dem Vorſitz perron ſtehenden Dame aus dem Auge. Sie ftieg deshalb 
. t errn fi a8. Jam der Halteſtelle „Wielandſtraße“ ab, um den Hund zu 
* SECAM ae ee 5 erwarten. Er kam denn auch gleich wieder heran, und nun 
I‘ = Über e ? de ap IL] wollte Fräulein L. der ander i 
WE erkrankt fei, meldet die „Agenzia Stefanin“, daß der urn Geleise 15 ee eee 
IM Papſt der letzten Faſtenpredigt beiwohnte und mehrere fteig auf erhöhtem Perron hinlaufenden elektriſchen Bahn 


. e traf die Nachricht ein, daß] überschreiten, als in demſelben Augenblick hinter ihr ein 
N- bie aufſtändiſchen Bundjaneger am 4. März in der] Motorwagen in voller Fahrt herangeſauſt kam, fie zu Boden 
m Nähe von Yambata den Führer des Congopoſtens riß und ihr mit den Rädern über den Kopf ging. Gewerbe⸗Inſpectionsbeamten treten. Es folgt mithin 
h Leutnant Weynants und den Agenten der Antwerpener 5 Im Künſtlerhaus zu München. jaus dieſer Maßregel für die Dampfkeſſelbeſitzer 
Handelsgeſel ſchaft Rab ermordeten, 5 Recht „gentlemanlike* ſcheint es beim letzten Prunt- | keinerlei Verpflichtung, den Dampfkeſſelüberwachungs⸗ 
"8 . Aus 13 LARA ala. kz! en Kriegs⸗ mahl im Künſtlerhauſe zu München zugegangen zu fein, wie | p als Mitglieder beizutreten. 
* u... ee ryt ie aus dem nachſehenden, einem dortigen Blatte entnommenen an Hutą batem ee 1 nehmen RC 
fi X. feinem Corpsbefehl über die Beſetzung Inrhars einer] Inſerat hervorgeht: „Diejenigen Kellnerinnen, welche ala genden S0 W Ela sh dar dan 
2 Depeſche Erwähnung that, nach welcher bei dem ge⸗ beim Künſtlerbankett von einem hieſigen Brauerei⸗Director | 6 hauf eitage keine Gültigkeit haben. 
Di. jangenen Paſcha von Inrhar eine Correſpondenz mit fMtHandert wurden, werden erſucht, ihre Adreſſen unter) Merlängerung der Geltungsdauer der Rück⸗ 
. der marokkaniſchen Regierung gefunden worden wäre.] G. P. 44 hauptpoſtlagernd zu hinterlegen“. — Das läßt tief fastanta c wag kary 1 1 auf⸗ 
merkſam, daß au nlaß des Oſterfeſtes die am 


f — blicken! 

„e 43 ap y 3. April d. Is. und an den folgenden Tagen jomobl faber die älteren und größeren Radfahrervereine der Provinz 
4 Heer und Marine. vor als auch nach dem Feſte gelöſten gewöhnlichen den langen Winter zur Einübnng von vielen neuen und 
"HR Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. Jaguar”, Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer bis | beſonders ſchwierigen Reigentouren benutzt und daher dürfte 
=a Commandant Corverten⸗Capitän Kinderling, am 10. April 


A Is. ei > > 7 am 6, Mai in Elbing die Concurrenz eine recht e 
um 27. April d. Js. einſchlielich Gültigkein haben. werden, wozu ſich die ſchöne, recht geräumige Elbinger Kur 


v. Goßler ift, wie uns aus Berlin gemeldet wird, nach 
Mittheilung des behandelnden Arztes andauernd gut, 

* Herr von Puttkamer⸗Plauth, Reichs⸗ und Qand- 
tagsabgeordneter für Elbing⸗Marienburg, iſt, wie die 
„Elb. Ztg.“ meldet, ernſtlich erkrankt. Eine 
ſtarke Nervoſität beeinträchtigt feinen Geſundheits⸗ 
zuſtand und hat ihn genötigt, im Süden Erholung zu 
ſuchen. Kränklichkeit war es auch, die Herrn v. P. ver⸗ 
anlaßte, vor zwei Jahren den Vorſitz der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftstammer niederzulegen. Herr Bernhard 
Albert v. Puttkamer it 62 Jahre alt. Parlaments- 
mitglied iſt er ſeit 1884. 2 

Prüfung von Dampfkeſſeln. Die Königliche 
Regierung macht darauf aufmerkſam, daß die Ingenieure 
der Dampfkeſſelüberwachungsvereine die Unterſuchung 
der bezeichneten Keſſel im ftaatlichen Auftrag ausführen 
und dabei lediglich an die Stelle der Königlichen 


Das proke Loos und feine Folgen. 

Ein Gaſtwirth in Löwen hatte dieſer Tage das große 
2008 der Aachener Geldlotterte gewonnen. Er betrank ſich 
nun mit feinen guten Freunden mehrere Tage derartig, daß f 

p 17 Die Rückfahrt muß jedoch ſpäteſtens am letzteren Tage 


von Tſingtau nach Nagaſakt in See gegangen ©. M. S. er völlig wahnfinnig nach der Brieger Irrenanſtalt 


* BE A H halle ganz beſonders eignet. Auch werden dle Kunſtſahrer 
$. „Bürttemberg”, Commandant Capitän zur See Weſtphal, i bis 12 Uhr Mitternacht3 angetreten und darf nach i rführungen nicht Hinte 

E”C‚11j ˙ ß Be N end a d an e be de and "re Senj Dt Green e 
ö 8. url in i Auf der Strecke Weipert—Komotau entgleiſte geftern Die Verlängerung tritt ſowohl im Staatsbahnverkehr] sprechen. 


„Sadjen‘, am 8, April in den Kieler Hafen zurückgekehrt. als auch im Verkehr mit fremden Bahnen ein, nur 


auf den Strecken der badiſchen, bayeriſchen und 
württembergiſchen Staatsbahnen, der Elſaß⸗Loth⸗ 
ringiſchen und der Pfälziſchen Eiſenbahnen beträgt die 
Geltungsdauer nur 10 Tage. 


* Von der „Weichſel. Am 11. April werden 
folgende Waſſerſtände gemeldet: Thorn 3,40, Fordon 
3,38, Culm 3,32, Graudenz 3,74, Kurzebrack 4,22, 
Pieckel 4,02, Dirſchau 4,30, Einlage 3,04, Schiewenhorſt 
2,58, Marienburg 330 und Wolfsdorf 3,18 Meter, 


l Poſtſtation für S. M. S. „Hyäne”, Commandant Corvetten⸗ 
. Capitän Schönfelder, vom 11. April ab bis auf Weiteres 
jg Wilhelmshaven. S. M. S. „Pfeil“, Commandant Capitän⸗ 
„ Leutnant Lietzmann, ift am 9. April von Wilhelmshaven 
IE wieder in See gegangen. S. M. Torp.⸗Div.⸗Bbot „D 1, 


Mittag ein gemiſchter Zug der Buſchtiehrader Eiſenbahn 
in Folge von Terrainabrutſchungen. Ein Bremſer iſt ſchwer, 
mehrere Perſonen find leicht verletzt. Der Güterverkehr iſt 
auf etwa 4 Tage unterbrochen. 


4 
* 


— — 


er. 86. Mittwoch 


bon Heybdebreck tritt morgen einen bis zum 12. Mai 
dauernden vierwöchentlichen Erholungsurlaub an. 
»Wilhelmtheater. Das gegenwärtige Perſonal 
tritt nur noch heute und morgen auf. Am erſten 
Feiertage wird fich dem Publikum ein vollſtändig neues 
Perſonal vorſtellen. Der Kinematograph bringt eine 
neue ſehr intereſſante Bilderſerie. Die luſtigen Mürz⸗ 
thaler concertiren noch immer jeden Abend m Tunnel⸗ 
reſtaurant, welches ſtets recht gut beſucht it. 
Vereidigung als Sachverſtändiger. Herr 
Dr. Georg Petſchow ift durch das Vorſteher Amt 
der Kaufmannſchaft als Sachverſtändiger für chemiſche 
Producte und Rohſtoffe vereidigt worden. 
»Reclamationen bei der Eiſenbahn : Verkehrs⸗ 
nfpectipn. Um Verzögerungen in der Behandlung 
von Reclamationen von Nebengebühren, als Standgeld, 
Lagergeld, Conventionalſtrafen u. dergl. zu vermeiden, 
empfiehlt die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpection, 
derartige Reclamationen nicht direct bei ihr, ſondern 
durch diejenige Güte rabfertigungsſtelle einzureichen, 
welche die Nebengebühren erhoben har. {m benachbarten Raume pajfiert jem kann, und zwar 
* Brobeuehmer für Rohzucker und Melaſſe. kommt bekanntlich in Frage Sonntag, der 11. März er., 
I 


oft nolizeilich ‚verhindert werden, ihren Dienſt bei 


Behörde bekannt gemacht wird, legt die Unterſuchungs⸗ 
behörde großes Gewicht darauf, die Herkunft zweier 
Bogen, ſogenannter Lederpappe (ſtarkes, braunes Pad 
papier) in welche augenſcheinlich die Leichentheile des 
Ermordeten eingewickelt waren, zu erfahren. Die 
Bogen waren elwa 1 Meter lang und 80 Centimeter 
breit. Die Lederpappe pflegt gewöhnlich zur Verpackung 
von Manufacturwaaren und Kleiderſtoffen verwendet 
zu we den. Es muß angenommen werden, daß 
der Thäter ſowohl im Beſitz der beiden 
Bogen Lederpappe als auch des Sackes, welcher 
zur Verpackung eines Leichentheiles gedient hat, ge⸗ 
weſen iſt. Jedermann wird dringend gebeten anzugeben 
wen er im Beſitze ſolcher Packbogen oder des Sades, 
welcher urſprüglich an den hieſigen Schneidermeiſter 
Pl. gelangt war und H. W. 3742 gezeichner iſt, gewußt 
hat. Namentlich prüfe auch jeder Haus⸗Vorſtand, Ver⸗ 
walter oder Hausbeſitzer, ob die That in ſeinem oder 


Nachdem Herr Otto Thiem in Dirſchau durch das von 2 Uhr des Nachmittags an (nach behö dlicher An: 
Königliche Amtsgericht dortſelbſt als Probenehmer für nahme von 2— 4 Uhr des Nachmittags. Mittheilungen 
Rohzucker und Melaſſe vereidigt worden, hat das 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft ſeine Aufnahme in 
die Liſte der vereidigten Probenehmer herbeigeführt. 

Schifferſchule. Seit geraumer Zeit ſchweoen 
geiiden dem Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft und 

itgliedern des Oſtdeutſchen Stroms und Binnenſchiff⸗ 
fahrtsvereins Verhandlungen über Errichtung einer 
Schifferſchule wie ſolche namentlich im Königreich Sachſen 
ſchon feit Jahren beſtehen. Nach den hier Wunterlager 
haltenden Stromfahrzeugen kann für eine ſolche Schule 
auf etwa 50 bis 100 Schüler gerechnet werden. Der 
Unterricht ſoll von Mitte December bis Ende Februar 
an täglich zwei Stunden in der Abendzeit ertheilt 
werden und an elementaren Fächern Deutſch, Rechnen 
und Geographie, an techniſchen Fächern Schiffsbau und 
Schiffsdienſt, Handels⸗ und Geſctzeslehre jowie Sama⸗ 
riterdienſt umfaſſen. Das Vorſteher⸗Amt ift mit einem 
entſprechenden Antrag an den Maaiſtrat herangetreien. 

* Verein der Freiſinnigen Volksparrei. In der 
geſtrigen Monatsverſammlung erſtattete der Vorſitzende, Herr 
Rechtsanwalt Keruth, Bericht über die vom Vorſtand bes 
züglich der geplanten öffentlichen Volksverſammlung unter⸗ 
nommenen Schritte. Eugen Richter iſt erſucht worden, an 
einem näher zu bezeichnenden Tage hier öffentlich zu ſpvechen, 
doch hat er mit Rückſicht auf feine vielſeitige Inaguſpruch⸗ 
nahme und feine nerbie Abſpannung abgelehnt. Von Seiten 
der Partei it auf Befragen der Reichstagsabgeoronete, 
Redacteur Dr. Wiemer als Redner bezeichnet worden. 
Letzterer, der vorerſt im Parteiintereſſe im Wahlkreiſe Aurich 
ſpricht, hat ſein Erſcheinen und einen Vortrag zugeſagt. Die 
Verſammlung beſchloß, einem Wunſche Dr. Wiemers ent- 
ſprechend, die öffentliche Volksverſammlung auf den 19. d. 
Mts., Abends 8 Uhr nach dem großen Saale des Bild gó: 
vereinshauſes einzuberufen und mit der gehörigen Publi⸗ 
cation dem Vorſtand zu beauftragen Das Thema des 
Wiemer'ſchen Vortrages wird lauten: „Der herrſchende Curs 
und die Freiſinnige Volkspartei“. — Eine lebhafte Debatte 
rief der Antrag hervor, die Einladungen zu den Vereins⸗ 
figungen den Mitgliedern merkbarer bekannt zu geben. Es 
wurde beſchloſſen, in Zukunft neben den Jaſeraten auch noch 
Circulare zu verſenden. 

* Unfall. Dem Arbeiter Auguſt Lettmann aus Hölle 
fiel geſtern Abend bei der Arbeit auf einem Neubau in 
Hochſtrieß aus einer Höhe von circa acht Metern ein Siegel- 
ſtein auf den Kopf, welcher ihm eine klaffende Kopfwunde 
beibrachte. Er begab fiğ in das chirurgiſche Lazareth, wo 
er ärztliche Hilfe fand. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 2,45, bei Tarnobezry geſtern 3,37, Heine 
3,54 Meter. i 

= Einlager Schleuſe vom 10. April. Stromab:i 
1 Kahn mit Kahn mir Ziegeln, 1 mit Gypsrohr. D. „Ernte ,! 
Capt. Otto, von Steegen, mit 2 To. Weizen, an R. Sars 
torius, Danzig. D. „Wander, Capt. Sikoxra, von Graudenz, 
mit 15 To. Weizen und div. Gittern, an E. Harder, Danzig. 
©. „Einigkeit“, Capt. Groß, von Kofsberg, mit 57 To. 
Rüßbſen und div. Gütern, an E. Berenz, Danzig. D. „Verein“, 
Capt. Koch, D. „Schwan“, Capt. Mlethner, Beide von Kojs⸗ 
berg, mit div. Gütern, 10 To. Rübſen, 50 To. Zucker und 
did, Gütern, an E. Bereng, Danzig. D. „Margarethe“, Capt. 
Schillkowski, von Elbing, mit div. Gütern, an v. Rieſen, 
Danzig. C. Nowakowski, von Thorn, mit 150 To. Zucker, 
an Wieler u: Hardtmann, Neufahrwaſſer. A. Sobiechbwaki, 
Joh. Sobiechowski, beide von Nakel, mit 95 To, und 35 To. 
Zucker, an Wanfried, Danzig und Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 
1 Schleppdampfer. D. „Neptun“, Capt. Klawe, von Danzig. 
mit div. Gütern, an Neuenberg, Graudenz. : 

* Polizei⸗Bericht vom 11. April 1900. Verhaftet:j 
5 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Körperverletzung mit 
einem Meſſer, 1 Perion wegen Unfugs, 1 Perſon wegen 
Hausfriedenbruchs, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Bettler. 
Gefunden: 1 goldener Damenring mit Stein und Perlen, 
abzuholen vom Laufburſchen Arthur Sommer beim Kauf⸗ 
mann Herrn Lange, Gr. Wollwebergaſſe 18. 1 goldene 
Damenuhr, abzuholen vom Kaufmann Herrn Rudolf Radtke, 
Poggenpfuhl 1. 1 goldener Trauring, gez. A. S., abzuholen 
vom Lokomotivführer a. D. Herrn Vincent Salewski, 
Jacobsnengaſſe 6b. Die Empfangs berechtigten werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Bomal Polizei⸗ 
Direction zu melden. Verloren: Eiſenbahn⸗Monatskarte 
für Anna Dehn, Portemonnaie mit 19 Mk., Dampfpoothillets 
und kleinem Schlüſſel, graues Portemonnaie mit 9 Mk. und 
einigen Pfennigen, ſchwarzes Portemonnaie mit 2 Pfand⸗ 
u abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei! 

trection. : 


Provinz. 


im Rathhauſe Nr. 1 entgegengenommen werden, wo 

ſich auch Proben von dem Packpapier befinden. 
Stettin, 10. April. Der Aufſichtsrath des Stettiner 

Vulcan beſchſoß in ſeiner heutigen Sitzung, der 


von zwölf Brocent für 1899 zur Genehmigung 
vorzuſchlagen. 

Stettin, 10, April. Der zum Director des 
hieſigen Stadttheaters gewählte Herr Oskar 
Lange hat nachträglich für die Uebernahme des 
Theaters Bedingungen an die Stadt geſtellt, auf 
die, wie wir hören, der Magiſtrat um ſo weniger ein⸗ 
gehen zu follen glaubte, als inzwiſchen bekannt geworden 
war, daß Herr Lange ſich gleichzeitig auch um das 
Stadttheater in. Frankfurt a. O. bewirbt, wo er von 
der Theater⸗Depnation und dem Magistrat bereits 
gemählt ift, während die dortige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſich heute mit der Angelegenheit zu 
beſchäftigen ha 

eingeleitet. : Dj. Ztg.) 
Für die Hinterbliebenen der ertrunkenen 

Fiſcher in Neufähr 
wurden ferner bei uns eingezahlt: 

F. Rathke, Tuchel 
8 ek 
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N. S., Langfuhr. 
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55. „ W 

Kegelelub „Holz, Eiſen, Stein““? 

„Unſer Hauptgewinu“ aus der Aachener 
Domónit - Lotterie, gewonnen auf 
9 verſchiedene ¼ Antheillbſe . 


Geſammtſumme 510,154. 


Zur Entgegennahme weiterer Beiträge iſt gerne 
bereit 


2,75 „ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer⸗Sitzung vom 10. April. 
Bintſchande, Erpreſſung und Betrug. 


obiger Vergehen die unverehelichte Amanda Reckſtaedt 
und der Maſchiniſt Emil Mildt vor der Strafkammer I zu 
verantworten. Die beiden Angeklagten, die Geſchwiſter ſind, 
waren geftändig. Ueber die dreiſten Erpreſſungsmanöver 
des Mildt haben wir vor kurzer Zeit berichtet. Die heutige 
Verhandlung führte bezüglich dieſer Fälle nicht zur Verur⸗ 
theilung, es mußte vielmehr dieſerhalb Vertagung eintreten. 
Für das Vergehen der Blutſchande wurde Mild mit neun 
Monaten, die Reckſtaedt mit ſieben Monaten Ge: 
füngniß beſtraft. Beide befinden ſich in Haft. l "os 
g Körperverletzung mittelſt Meſſers. 
Eein vfeluerſprechender Jüngling ſcheint 

[Heinrich Rexin zu ſein. Das Bürſchen ift noch nicht 
18 Jahre alt, alſo noch nicht voll ſtrafmündig, trotzdem weiß 
er mit dem Meſſer jhon ganz gur umzugehen. Im gegen: 


eine Anordnung nicht paßte, ſtürzte fih der rabiate Burſche 
auf ſeinen Dienſtherrn und brachte ihm etwa acht Meſſer⸗ 
ſtiche bei. Das Gericht bezeichnete die That als eine fußerſt 
geme ene und um fo ſchwerer zu ahndende, als fie gegen den 


mußte, begangen worden iſt. 

zwei Jahre und zwei Wochen Gefängniß. Die zwei 

Wochen wurden für Beleidigungen erkannt, die der Anz 

geklagte bei der That gegen Buja ausgeſtoßen hat. 
Fahrläſſige Körperverletzung. 


30. December v. Is. zwei Herren vom Langenmarkt 
nach dem Centralbahnhof. Auf der Straße zwiſchen 
„Danziger Hof“ und Stockthurm kreuzte der 79jährige 
Zimmermann Gottlieb Boſchte den Weg des Angeklagten. 
Fever ſah den alten Mann, er behauptete auch heute garnicht 
zu wiſſen, daß er Boſchke umgeriſſen und überfahren habe. 
Auch die beiden Paſſagtere, zwer alte Herren, haben von 
[der ganzen Affaire nichts bemerkt. Der Zeuge Boſchke 
„bekundete heute eidlich, er habe ſich, als er umgeriſſen wurde, 


fortgeſchleift worden und habe laut und anhaltend „Halt! 
Halt!“ geſchrieen. Trotzdem fuhr der Kutſcher, als er ſich 
nicht mehr halten konnte, über ihn hinweg. Die Verletzungen 
waren keine beſonders großen. B. konnte ſchon nach ganz 
kurzer Zeit das Lazareth, wohin er von der Wache am. 
Stockthurm geſchafft worden war, wieder verlaſſen. — Das 
Gericht erblickte in dem Verhalten des Angeklagten eine 
itrafbare Fahrläſſigkeit. Allerdings wurde das Verſchulden 
als ein minimales bezeichnet und demgemäß nur eine Geld⸗ 
ſtrafe von 20 Mk. als ausreichende Sühne feſtgeſetzt. 


Letzte Handelsunmrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder 


habe, daß fie 
Winter wohl kenne, daß fie aber "fein Thun 
angene, jebe A Jupe gejagt: „Der mag ie 11. i, 
ich man vorſehen, das wird noch in Unglück RN 2 ; 
fein.“ Da = j der Unterſuchungsrich er auf Si j Rohauder Tendenz: ſtetig. Baſis 880 Mk. 10,371, 
artigen Klatſch keinen Werth legt, jo entrüſten ab Lager Neufahrwaſſer inel. . A see 1 
fih die Leute darüber und behaupten, daß Bass 889 4 ME r Apr ai 7045 Mai 
man diejenigen, welche einmal hepp heppi 9,55, Juli Mr y 0,75, De 
geſchrieen haben einſtecke, die verdächtigen Juden aber 
in Freiheit laſſe. Geſtern hat man, wie ſchon berichtet, 
damit begonnen, den an den muthmaßlichen Tharort 
angrenzenden Mönchſee abfließen zu laſſen, da es nicht 
ausgeſchloſſen erjcheint, daß die noch fehlenden Körper⸗ 
theile und die Kleider des Ermordeten in dieſem ver⸗ 
ſenkt worden ſind. Die Ufer treten bereits ſehr zurück, 
aber die erneute Abſuchung war bis jetzt ergebnißlos. 
Sonſt hat ſich die Aufregung der Bevölkerung über 
den ſcheußlichen Mord noch nicht gelegt. Die größeren 
Krawalle am Abend find geſtern, auch vorgeſtern qus- 
geblieben, was wohl darin ſeinen Grund hat, daß der 
Unterricht in der Fortbildungsſchule jetzt wegen der 
Oſterferien geſchloſſen iſt. Tags umſtehen Gruppen non 
Leuten das Schaufenſter des Herrn Photographen Max 
Heyn, in dem ein größeres Bruſtbild des Ermordeten mit 
Palmendecoration ausgeſtellt ift, und ſtoßen ſchreckliche 
Verwünſchungen gegen die ruchloſen Mörder und die 
Juden aus. Die ganze Mordgeſchichte iſt 
hier jetzt zu einer Judenfrage geworden. 
An allen Reſtaurationen, wohin man kommt, hört man 


December Mk. 9,60. Gemablener Melis 1 Mk. 23,75. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: April Mk. 10,45, 


Mk. 96744 
15 Danziger Prodneten⸗Börſe. A 
Bericht non H. v. Morſtein. 11. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: A 11° R. Wind: WSW 
Weizen in guter Frage bei eher peſſeren Preiſen. Bee 
zahlt wurde für inländ. hellbunt 682 Gr. Mk. 129, 702 Gr. 
Mk. 136'/,, 708 Gr. Mk. 137, 747 Gr. Mk. 142½, hochbunt 
grafia 766 Gr. Mk. 148, 761 Gr. und 769 Gr. Mk. 149, weiß 
ezogen 740 Gr. Mk. 13617, weiß 766 Gr. Mk. 150, 772 Gr. 
Mk. 151, roth 740 Gr. Mk. 144 per Tonne. hi 
Roggen feſter. Bezahlt ift inländiſcher 697 Gr. Mk. 138 ½, 
708 Gr. Mk. 134, 744 und 747 Mk. 135. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. s 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 638 Gr. Mk. 122, 
hell 708 Gr. Mk. 126, weiß 686 Gr. Mk. 125 per To. 
Hafer inländiſcher Mk. 115, 120, 121, hell Mk. 122, 128, 
iR e 124, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 89 per To. 
bezahlt. p 
Erbſen inländiſche Futter Mk. 106 per To. gehandelt. 
Wicken inländiſche Mk. 118 per Tonne bezahlt. 3 


Danziger Neneite Nachrichten. 
AAA ²˙ . ,. nennen 
* Herr Feſtungscommandant _ antiſemitiſche Lieder erklingen Die Dienſtboten müſſen | Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Productenbörſe. 


jüdiſchen Herrſchafren zu verlafen, Wie von der 


Roggen Mint . . 145,50 


3½ „Reiche ⸗A.] 9650 | 96.80 159, Anatol. Pr. 97.25 | 97.— 


über die geringſten derartigen Wahrnehmungen werden 


| Den, & red, ulu 227,75 227.25 
Generalverſammlung die Zahlung ener Dividende 


188 ex Ruſſen 98.60 | 98.40 Pref. ſhares. 


luſtlos, weil 


t. Für das hieſige Stadttheater ſind 
Unterhandlungen bereits mit einem anderen Bewerber 


der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 49.—. 
Das ſchöne Wetter hat heute nicht verhindert, daß hier eine 
Jgünſtige Stimmung für Getreide ſich geltend machte. Der 


Käufer blieben im Uebergewicht und haben fir" Weizen wie für 


[Preiſe von 49 Mk. auch heute wieder für 70er Splruns 


gericht der Divertion.) 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.: 


hböchnen Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 05—00; b. junge 


a. upilfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; o. müßig 


die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 
e e e e e l e e DE. eee genägrte 47 50. Färſen und Kühe; a. vollfleiſchige, 
j ausgeniiitete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ 


genährte Kühe und Kärjen 47—49; e. 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit hatten fiğ wegen 


deren Kreuzungen im Alter 
b. Käſer 00.00; e. fleiſchige 43—44; d. gering entwückelte 
der Knecht 


wärtigen Falle hat er es jeinem Dienſtherrn, 
dem Beſitzer Friedrich Bujad in Landauerbruck, einem 
älteren, geſetzten Manne gegenüber zur Anwendung gebracht. 
[Ohne jede ausreichende Veranlaſſung, bloß weil ihm irgend 


Dienſtherrn, diejenige Perſon, vor der Rexin Reſpect haben 
Das Urtheil lautete auf! 


Dieſes Vergehens war der Taxameter⸗Broſchkenbeſitzer 
[Carl Feyer von hier beſchuldigt. eyer fuhr am 


jan dem Pferdegeſchirr feſtgehalten, fei eine Strecke mit 


mittag Gewitter. Feuchtes, windiges Wetter mit weiterer 


Mk. 10,55, Juli Mk. 10,67½, Auguſt Mk. 10,75, October⸗ 


| Mei DE. 10,52 ½, Juli Mk. 10,67, Auguft Mk. 10,75, Oet. g 


11. April. 8 


— ————jAp nn nenne ter e | 
Wigry und Martha Walter, — Arbeiter Karl Stoh | 
| 


und Julianne Shang, — Sämmtl. hier. 
Todesfälle: Frau Johanna Maria Hauke geb. Jahnke, 
29 J. — S. des Obermaſchiniſten in der kaiſerlichen Marine 
Richard Appelbaum, todtgeb. — S. des Arbeiters Michael | 
Wohlgemuth, todtgeb. — S des Arbeiters Johann | 
FTormella, 3 J. 5 M. — Sohn deſſelben 2 J. 1 M. — | 
T. des Arbeiters Heinrich Petſchke, 1 J. 1 M. — S. des j 
Bierverlegers Hoieph Kleſmitt, 1 J. 2 M. — T. des b A 
| 
| 


Berlin, 11. April. (Telegramm.) 
150,75 J Mais amerik. Mixed 
loco, nied igſter 119,— 

Mais amerik. Mixed 
loro, höchſter . . 120,— 

144,25 Rüböl Mai 5650 

142,— [4 

. 131, — 

" Juli . „ 132,50 

Beritner Horren: Depefme; l 
10. 11. 10. 11. 


Weizen Mai 


155,25 
158,75 


October „ 56,70 


Spiritus 70er loco 49,— Arbeiters Franz Schwinkowski, 4 M. — Unverehelichte 


Auguſte Waſchetta, 59 J. 6 M. — Frau Patronella 
Brzezicki geb. Lewandowski, 57 J. 9 M. — T. des 
Schmiedegeſellen Otto Adolf Röder, 4 M. — Rentier Carl | 
Zander, 84 J. 6 M. — Heizer der 2. Kompagnie der ji 
1. Werftdiviſion Franz Jackſtrien, 21 J. 6 M. 


zyerialdienn i 
für Drahrtnachridgten. 


Kaiſer Franz Joſefs Reife nach Berlin. 
J Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Wie die „Poſt“ | 

mittheilt, hat Kaiſer Franz Joſef dem hieſigen öfters | 

reichiſchen Botſchafter den Orden vom goldenen Bliek | 

verliehen. Daß diefe Ordensdecoration gerade jetzt 

erfolgt, läßt ihre Bedeutung beſonders hervortreten. 

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß der 

Kaiſer ſeinem Botſchafter ein Zeichen ſeiner bejonderen | 

Zufriedenheit mit der Führung des hieſigen hohen 

Vertrauensamtes habe geben wollen. 


Table d’höte, nicht & la carte! 

J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Gegenüber der 
Meldung, daß der Großſchifffahrtsweg Berlins | 
Stettin bereits nach Oſtern den Landtag beſchäftigen | 
werde, theilt die „Staatsbürger Ztg.“ mit, daß hierbei der | 
Wuni der Vater des Gedankens gemejnn fet. Auch 
dies Project bilde einen Theil der großen Canalvorlage. 


Vom Kriegsſchauplatz. | 
London, 11. April. (Privat⸗Tel.) Der urſprüng⸗ 
lich gemeldete Sieg der Engländer bei Weepener 
ſcheint ſich in eine Niederlage zu verwandeln. 
Seit zwei Tagen liegen über das Schickſal der be⸗ ] 
drängten Abtheilung keine Nachrichten vor, ſodaß ein | 
für die Engländer ungünſtiger Ausgang anzunehmen ift, 
da engliſche Siegesnachrichten ſehr ſchnell übermittelt 
zu werden pflegen. Die ſchlechte Lage der eng⸗ 
liſchen Hauptarmee beſtätigt auch eine Kapftädter 
Meldung, wonach Lady Roberts in Capſtadt 
bleibt. Die Meldung fügt ſeltſamerweiſe hinzu, in | 
hochſtehenden reifen halte man die Lage im Freiſtaat N 
für befriedigend. Auch in Natal ftehen die Chancen 
der Engländer nichts weniger als günſtig. Aus Pieter⸗ 
maritzburg wird telegraphirt, daß die Boeren die engs 
liſchen Poſitionen ſüdlich vom Sonntagsfluß bedrohen. 
Ein ſchwerer Schlag für die Boeren. 
Bloemfontein, 11. April. (W. T.⸗B.) General | 
Gatacre kehrt nach England zurück. 


Bei Stormberg und Reddersburg, bei Springfontein und N 
Bethulie hat er für die Borren jo hervorragendes geleiiter, | 
it er ihnen fo fein in die geftellten Fallen gegangen, daß | 
das Bedauern über diefe Gommandnentiegung des ver⸗ J 
dienten engliſchen Generals bei den Boeren ſicherlich ein y 
allgemeines jein wird. à | | 


Bloemfontein, 11. April. (W. T.⸗B.) An die | 


96.90 | 96.80 | Dftvr Südb. A. 90.90 | 90.20 


seżę P> , 86:30 | 86.30 | Franzoſen ult. 135 75 135.75 
3½% P Goni | 9.80 | 6.80 | Drim. Gronau 187 90 187.— 
OŁ 97.— | 9690 | Marienb.⸗ 
2 8579 | 86.7 Mlw. St. Act. 80.75 | 80.50 
2% Wo. „ | 94.50 | 94.50 Marfenhurg. 
2% „ neul, „ 930 | 9330 Mim, St. Br. —— | —— 
f Danziger 
A, ,pounne! Oelm. St.⸗A. 74.— | 74.10 
bfausnriefe | 23.80 | 93.40 Danziger | | 
Berl. Hand. Ge!|166— 65 10 Delim. St.⸗Pr. 79.50 79.50 
Dun. dan’ 141,10 141.— | Harpener 237.75 241.— 
Danz, Privat m —.— [Faurahnutte 280.75 282.0 
Durme Ban, 204 40 204.40 Allg. Elkt.⸗Geſ. 255. 54.75 
Disróontu 191. [191.80 | Bara. Papıeri. —.— 205.— 
©vesden. Bank 158.70 158.50 | Oeſt. Noten neu 84.40 84.45 
Ruff. Jtoren 1216.15 216.15 
5 Ju Nen —.— 94.90 London kurz | 20.435 
Ital. 3% gar. London lang 20.29 
Eiſenb.⸗Obl.] 58.10 | 5810 Perersog. kurz mem | . 
49 Den. Gldr.! 99.75 | 99.75 + lang] — 
% Ruman. 34, Nordd. Cred.⸗A 125.— |125,— 
Goldrente 8060 | 80.60 | 34,0), Chen. Anl. 82,90 | 82,60 
1 ug. „ | 9750 | 9910 North. Pacific 
78.— | 7760 


49 %%% uff. inn. 94. —.— 99.15 Canad.⸗Pac.⸗A. 98.— | 97,90 
5% Mexikaner 93,10 | 99.10 [riundtscont. 4% % %% 

Wiederum waren es ausſchließlich Kohlengetien, in 
welchen ſich im heutigen Börſenverkehr im Anſchluß an die 
geſtrige Frankfurter Abendvörſe ein lebhafter Handel zu 
ſteigenden Kurien entwickelte. Sonſt war die Tendenz 
die Speculgtion theils wegen der bes 
vorſtehenden Feiertage, theils wegen der engliſchen 
Mißerfolge auf dem ſüdafrikaniſchen Kr egsſchauplatze große 
Zurückhaltung beobachtete. Spanier ſchwächer. Amerikaner 
und Kanada auch New⸗York ſchwächer. In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde zeigte die Tendenz durchweg mehr Feſtigkeit, das Ge⸗ 
ſchäft blieb aber beſchränkt. 


Berlin, 11. April. Getreidemarkt. 


—.— 


(Telegramm 


Lleferungsbandel blieb allerdings eng begrenzt, aber die 
Roggen ‘g bik mehr als geftern aniegen müſſen.Dieſßeſtigkeit 
in Nordamerika und das fih ſichtende Angebot von Paare 
hat die beſſere Haltung hervorgerufen. Hafer ift nicht ver⸗ 
ändert. Ruböl behauptet fih gut. Mäßiger Abjag tit zum 


loco ohne Faß erzielt worden. 


Berliner Vienmartt. 


Berlin, 11. April. (Städt. Schlachtvienmarkt. Amtlicher 
Zum Vertauf ſtanden 390 Rinder, 
6493 Kälber, 2600 Schafe, 16115 Schweine. Bezahlt wurden 
fur 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Part 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchinge ausgemäſtete 


leiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtetre 00 — 00, 
„„ mäßig genährte junge und gur genäbrte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00 00 Bullen: 


genäbrre jüngere und gut genährte ältere 00-00, c, gering 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jayren 00— 90; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
gering genährte 


Stelle Gatacres ift General Chermfide zum 
Commandanten der 11. Divifion ernannt worden. 
Vorausſichtlich werden auch in den Commandos | 
der Brigade einige Veränderungen eintreten. H 

London, 11. April. (W. TB.) Den „Times“ wird 4 
unterm 9. April über Loureneo Marquez aus Pretoria 
gemeldet: Nach einer Gerichtsverhandlung gegen drei 4 
Perſonen, die angeklagt waren, den Staatsminen⸗ * 
Ingenieur Munnik angegriffen und Geld von ihm er⸗ H 
preßt zu haben, gab Munnik zu, daß er gemäß den | 
Anweiſungen des Staatsſecretärs Reitz 25 Gruben "R 
behufs Minenlegung habe anbohren laſſen. 

New York, 11. April. (W. T.-H.) Dem „New 
Dort Journul“ zufolge hat die engliſche Regierung A 
einen Vertrag über den Ankauf von 30—35000 
amerikaniſchen Pferden für Südafrika 4 
abgeſchloſſen. $ 


Militärische Mehrforderungen in 
Oeſterreich. 

d Wien, 11. April. (Privat⸗Tel.) In militäriſchen ji 
Kreiſen wird verſichert, es fei den Bemühungen | 
Goluchowskis gelungen, einen außerordentlichen Credit > 
von 11 Millionen Kronen für das Heer und | 


Kühe und Färſen 43-45. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite 
Saupfälber 71—73; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugfälber 
64-69; c. geringe Sangkälber 56—60; d. ältere gering 
genanrıe (Freſſer) 40—45. 

Schade: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 51—56; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafey 45 49; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Sich werne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
bis zu 1¼ Jahren 44—45; 


40—42; e. Sauen 89—41, 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

4 Rinder: Vom Auftrieb blieben ungefähr 250 Stück 
unverkauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 
e Bei den Schafen fand ungefähr ein Drittel 

atz. 

Schweine: Der Markt verlief ruhig, verflaute aber 
zum Schluß, ſodaß nicht geräumt wurde. Fette und ſchwere 
Waare vernachläſſigt. 


— —— — —„—-—e . — T * * 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachricten. 


Bar. 
Mill. 


Stati ) 3 Tem, 
tationen Wind, Wetter. Geli. 


Aberdeen 746 | SW 5 R j 8 4 i $ 
Cbrimanfund 743 SS 2 bedeckt B| [15% Midienen Kronen für die Marine in der 4 
ee 756 SW 4 wolkenlos 4 Miniſterconferenz bewilligt zu erhalten. Die Aus⸗ a 
1 758 Za c N 1 gaben für Schnellfeuerkanonen wurden bis zum Jahre p 
belersdurg 766 SSO 2 | heiter 0 1902 verſchoben. Dagegen ſei die Erhöhung des p 
en 24 za Were — . Retrutencontingents bereits für den Herbſt d. Js. H 
erburg 5 10 i 4 
Fan % Se 5 bw 5 vorgesehen. | 
Dambur 7 Š [ži p cermat * : | 
Swinemünde 759 S828 2 BARA 6 J. Berlin, 11. April. (Privat⸗Tel.) Bürgermeiſter | 
Beaune after 756 | 6 1 balbteżedt| 7| [Brinckmann⸗Königsberg hat officiel die Nachricht „AB 
en 762 888 > ck 2 l bierher gelangen lafjen, daß er die auf ihn gefallene i 
; 5 5 e 
Wies baden 762 W 2 | balbhededt| 6 Wahl annimmt. l ' 

Kae 265 SWW 4 bedeckt 5 3 Bremen, 11. April. (Privat⸗Tel.) Die Augs 
pada = ma 3 Wolkig ; wanderung über Bremen betrug bis jetzt im 
Breslau 762 [SW 2 bedeckt 7 erſten Vierteljahr über 25000 Perſonen, gegen 15 000 | 
asi = | sy | = | — | in demſelben Zeitraum des Vorjahres. 3 Ei 
Poi Ueb 15 A £ ak porig u Wien, 11. April. (W. T.⸗B.) Kaiſer Franz Joſef "aj 
eberſi er Witterung. h N ; H 
Nordweſteuropa wird von einer umfangreichen Depreſſion hat dem öſterreichiſchen Botſchafter in Lo nden, Grafen A 
überdedt, deren Kern auf dem Ocean nördlich von Schottland | Deym, den Orden vom goldenen Vließ verliehen. p 


liegt. Am höchſten ift der Luftdruck über Südweſtfrankreich. 
Bei leichten bis friſchen ſüdlichen Winden iü das Wetter in 
Deutſchland trübe und faſt überall wärmer; an der Küſte iſt 
meiſt Regen gefallen. Wilhelmshaven hatte geſtern Nach⸗ 


Trieſt, 11. April. (W. T.⸗B.) Die Bilanz des P 
öſterreichiſchen Lloyds ſchließ mit einem Rein⸗ P 
gewinn von 521355 Gulden ab. Der Verwaltungs⸗ „u 
raty ſchlägt eine Dividende von 20 Gulden vör. 1 

= Paris, 11. April. (W. T.⸗B.) Die Akademie der | 
Standesamt vom 11. April. ko > . r nt | 
Geburten: Arbeiter Johannes skał arati, Z. — Medizin hat nahezu ee g 
Heizer Carl Klingenberg, S. — Klempnermeiſter Albert | zum auswärtigen Mitglied gewählt. | 
ch ütz, T. — Arbeiter Paul Kabnmwaló, T. — Architekt! New⸗Dork, 1. April. (W. T. B.) Die „Evening 4 


Auguft f .— Fr f 3 — ; A N 
Ber z er a a Rode World“ meldet: Admiral Dewey habe ſich ent⸗ N 


Straßenbahn Franz £ o ft u dh, S. — Maſchinenbauer Hermann ſchloſſen, feine Präſidentſchaftscandidatur 4 
Carl Neubert, S. — Sergeant und Hoboiſt im Grenad.: urückzuziehen : 4 
Regiment König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5, Gufan zurückzuziehen. 


Erwärmung wahrſcheinlich. 
j ———— — ETU — — 


Ruhnau, T. — Klempnergeſelle Friedrich Braun, T. — Buenos Aires, 11. April. (W. TB) Der R 
ZPAP 325 R t a 3 15 z ZĘ Manrergeſelle Anton Finanzminiſter Dr. Roja wird am 30. April von > 
+ 8 e s "e * 3 4 4 2 f sl 
Aufgebote: Arbeiter Franz Lang und Johanna | feinem Poſten zurücktreten und an feiner Stelle ber api 
Thiel, beide Hier. — Kaufmann Wilhelm Śuttuć mł o Ld enei Deputirte Verdue das Finanzportefeuille übernehmen. a. 


haner, hier und Luiſe Martha Schultz zu Stettin. — z s 
Rentier Karl Lewanczyn und Amalie Martba Grentz, Waſhington, 11. April. (W. T.⸗B.) Das Kanonen⸗ 
beide Zoppot. — Monteur Theodor Richard Alfred Lo ew ef bopt „Bennington“ hat Befehl erhalten nach China 
und Helene Auguſte Martin beide hier. 
Heirathen: Kaufmann Karl Miletzki und Louiſe zu geben, 

Mey dam. — Malergebilfe Adolf Oscar Werner und TEE de e e ee TE 
Augufta Johanna. Schmalz — Zijólergiele Auguitj ShefRebacteur Bukar Fugs. Fur el fi 4 
Quitióau und Bertha Kadereit. — Maurergeſelle] r tiiden und algemeinem Theil Puri Ganberz für. den 

Friedrich Bon und Emma Klotz. — Holzarbeiter Hermann Julius Baebełer Drue umb Berica j 
Wiebe und Mathilde Szartowski. — Arbeiter Dito l Danziger Neuche Nachrichten- Fu ch u. Gie Sämmtlich in Don d 


Ab 15. April: Neues Perſonal. 


Populäres Zumphonie⸗Courert. 


VVV 


Danziger reaal 3 


I Restaurant A. , Wiemierski, Brodhnkercasse 20. 


Täglich: rosses Concert, E 
| geführt von der ARCI Croatiſchen Tamburitza⸗Capelle & 
ila” (5 Damen, 2 Herren) unter Leitung des Herrn Capell⸗ 
Mittwoch, den 11. Kor Abends 7 Uhr: | meifter v. Roskay. 
Außer Abonnement. Paſſepartout ©. i Anfang des Concerts 6 ¼ Uhr. 

i 
| 


ih 11. April. 


dE 


20 sinlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auf 


Zweites Gaſtſpiel der Haiger Königl. Hofopernſängerin Bochachtengs vol A. w. Biemierski. 


Sotia Sedimair. SERARRRÄRKERLLRRNIRK | Weiteres mit: 
ł ; Norma. 3 Hente Mittwoch und folgende Tage: 4 ; 
Grobe berate Seeg at oon Beef neunten son 3 Reſtaurant Hôtel de Stolp 28 2 0% p. a. ohne Kündigung, 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. © (Goncert-Saal). A! a. mi f > BIC, 
a. mit einmonatlicher Kündigun 

„ ble, m Gallen „Ferd. Minner, 3 Grosses Concert PT b P 4 15 = $a 

roviſt, Haupt de den; „ 45509 S 8 ef T ń 2 und Sodlet = 0 | 
Berne (ne Zadie une Beni | | © Cala Semik [0 e Le che eni % 


Adalgiſa, Prieſterin im Tempel Ae Johanna Richter. in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren). 


Clotilde, Normas Vertraute Johanna Proft. 8 80 i 
Flavius, Severs Waffenträger e EN duard Nolte, Anfang? Uhr. — Entree frei. — M. Nitschl. ; Ser & | ern 
ee FCC | 


Baufgeihäft, 


sze: 3 
è Spiel 2 
Donnerstag. Außer Abd nenen . P. D. Abſchieds⸗Vor⸗ 2 Liqueur⸗, Wein⸗ Langen markt No. 38. 


ſtellung der K. K. Hofſchauſpielerin Sofia Sedlmair. Der (hi LOTU end 3 Bier⸗Stube 


spande Holländer. Oper. 

reitag. 2 ts⸗Vorſtell P. P. E. 

% 8 onnemen orſtellung. Bei ermäßigten Inh. n Boehlke. > i 8; f > 
cz rope tągajje 
Seden Donnerstag empfieśli ſich (8089 i 


Preiſen. Geistliches Concert. 
in der großen Veranda von 8 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗ 
31, bis 7 Uhr: Gre zum geneigten Beſuch. 
r . ... 


mäßigten Preiſen. Schluß der Opern⸗Saiſon. Euryanthe, 
Große romantische Oper. 
Bruteier 
Kalle Treionert |, Br 3 
zug S hóu e 


© eee Game WEJ ee 
Anupf ſtiefel, 
ebnürstiekel, Zuextielel 
Schuallenſtiefel. 


f pe 
PA Abends 71, Uhr. Außer e , F. B. 
Specialität: 


Goodyear Welt- ar, 


Wilhelm. Cheater. 


888068 


2 Q€3366G606G0C0668 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Bla 06 p. a. ohne Kiindigung, 
© p. a. mit 1-monatlicher Kiindigung, 
41 0 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 1 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: ; 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58, Zoppot, Sersirasse No, 7. | 


Director und Beſitzer: Hugo er 


(750° 


z 


oe” Jiu noch 2 Tage! L < b 


Henry Hamberty. — Willini le masqué. |% 
Löwe zu Pferde — Barnum. — Pollinta.|% 
Nixon - Stanley - Trio. — Arthur und Ida | $ 
Martinius. — Carl Hischen. — Trudi! 
Schadow. — Biomatograph. — D’Mürz-|R 

thaler, — Anuschka Krojanka. : 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im 
Tunnel⸗Reſtaurant: 


Großes Doppel⸗Conecert 
P Mürzthaler. Thealer⸗Capelle. 


Entree frei. Entree Sntree frei, Entree frei. 


Freitag u. Sonnabend: Geſchloſſen. 


Confirmanden- jl] 
Stiefel 


in großer Auswahl IE 
BG" zu billigsten Preisen un x E 
empfiehlt A 


j B. Loewenberg, 


bi POI Graben Nr. kod 


der e (7575 0 


Theatrophon-Salon, Passage 10. 


Diese Woche: Grossartiges Gesangs-Programm. 
Vorführung 54, 6%, 7 ½, 8½ u. 9 Uhr. Entree 15 A). y 
Extravorführungen (1 A für 1—5 Personen von 11—1 u. 3--5. 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 
Donnerstag, den 12. April: 


Direction: Herr Königl. Muſikdirigent C. Theil. 
(Beethoven -Ahend.) (8294 
(U. A.: Ouverture zu „Leonore Nr. 3“, Ouverture zu „Egmont“, 
Variationen a. d. A-dur- Quartett, Septett op. 20 in Original⸗ 
beſetzung, Adelaide, 3 Sätze der neunten ee 2.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J, Logen 60 O. 
Vorverkauf und ſämmtliche Muſik⸗Piécen in der Muſikalien⸗ 
handlung von H. Lau, Langgaſſe 71. Otto Lenbe. 
Am 1. und 2. Oſterfeiertag (15. und 16. April): 
un Grosse Fest- Concer te. 


e A ee e 


m Carl Lindenberg, 


Breitgaſſe Nr. 131/132, 
zum li. April 1900. 
Acht Jahr der Arbeit und acht Jahr der Freuden. 
Es war ein Lenztag, gerade ſo wie heut, 
Als Du begannſt zu ſchaffen ganz beſcheiden, 
Zum 11. denn der Freund den Gruß Dir beut! 
BY Dein Geſchäft, mehr’ fidh der Kreis der Kunden, 


Die in Dir Carl auch den Freund gefunden. Preitgaſſe Ar. 63 


Dein guter Name, er verlöſche nie nahe dem kadry such (7923 


Im Schilde Deiner „Kaiser-Drogerieft, "AAAAAAAA, "wwwu 
Mehrere gute Freunde. i AA 


Wax Specht Hulsabrit 


0 58 ; en Nr. 1 
7 


Corsets, Blousen 2 Hochf. Süssrahm- -Margarine 
* 


$ ler nh. Sehr günstige p oer 
YA eine aner⸗ 
1 (Gemiſchter Chor). &» = A i Hi l, = 0 f $ y ps au 1 
Aufführung des geiflihen Oratoriums % maile Hime 25 erte! 1 
Loci Jesu >4 % 1, Damm 12, Ede Heilige Oise e % ee ME BALL Dee der a 010 AR ne 
ią von Graun, P empfiehlt ihr À Streuzuckor. « « a ; ? 8 ' I 4 i w Pfund 0,24 9 70 4 ch 
am Charfreitag, den 13. März, Abends 7¼ Uhr, 2 = A nalen ſortirtes schu h = Dee 1 e ee AN 955 \ EN tn 
im a) 8 4 zum gold. Fiſch, 
Friedrich-Wilheim-Schützenhause > 28 Sir umpien, Handse unen, Reines Schmalz ; „ » 040. Dan 
für feine Mitglieder unter gefülliger Mitwirkung der & 3% a FE 8886) Wernipverher 915, 

„Danziger Melodia". 8 in besonders guten Qualitäten GER x p Tafelmostrich . . PT! TER ir 0,20 ale 
Sotifien: Yran Piofefior Bohmidt Kochne-Bertin. © 28 zu auffallend billigen Preiſen. Kirsch- und Himbeerzat :: „ „ 040 

Herr Concertſänger Q. Trautermann- Halle. & 4 Weise 1 jene „ Gil b Ich empfehle zum Bekor: 
Dräefter: Sie Capel aes Searles Negele eee Feine Vanille-dhoociaäo : „ , 088 diverfe Weine, Kiqueare, 
Nr. 2 (von Hinderfin). A E Tum CTV „%% ͥ NU erſe Weine, Sigue 
Leitung: Königlicher Muſikdirector Kiesielnicki. & ME Glafetat eiten Albert-Bisquits . . „ 240 Gänſtſchmalz, Rofineuwein, 
al 9 5 b Hochfeinen Cacao Ar „ „ 140; Faudkuchen (eigenes Gebäd) 


Billets für Nichtmitglieder 4 3, 2 und 1 M — fo 
weit es der Raum geſtattet, ſowie Textbücher 410 3 Q 
in in Th. Eisenhauer’s Mujifaliengandlung dè 
(i. F. J. Kindler), Langgaſſe 65, a: an der Abend⸗ © 


zu billigen Preiſen und bitte um 


Einrahmungen von Bildern u. Spiegeln ſümmtliche Goloridtwnaten bilfigft Jer ainue Seretungen 


werden ſachgemäß bei billigſter Preisnotirung ausgefü Louis Hirschfeld, 
Rokoczinski & Kirstein, Sreitgafie 25. 


kaſſe zu haben. 


Su de 08 ® Glaſermeiſter, Tobiasgaſſe 16. 5 
miną ta e v. . ee Friedrich Groth, Bee 
D $ SAWIN 1 2. Damm 15. | SARA 
> oben „ 152 0 8 ® DS“ ende en = WR zu Uli. Obi Marmelad 
er Vorſtand. «> Vielſeitigem Wunſche entſprechend ift mein e veißelheeeren 
0009090900:00090090I] Ausverkauf: " Danziger Jopenbier . 


Die hier jo beliebt gewordene 


Tyroler Damencapelle | 


= Piste Stärkungsmittel) bei Herrn Johs. Reimann, lpi- und Senf Gurken, 
den uns Orda e ER ee geen Gurken 


188“ Stanislaus Schimanski Richard Fischer, |. pen (85 
MALTE | podły, 50076) eee Max Lind enblatt, 
F. Friese's Reſtaurant, Brodbänkengaſſe 7. „Nenfapnonfe, Anachenſchinken Sen ele ef r 


Anfertionne nach Maass und man r tr] G Wie won kiengafeld, | SITE WETTER ER. 


. Geiſtgaſſe 70. 
wird durch den Ausverkauf nicht geſtört. (7949 laufgehoben. ©. Grosskonf. I Fleiſch⸗ u. Burke e (51246 1 W. im Ferenc W. Of 4574. 


Anfang 7 U Entree frei. 


Nr. 86. 


Am Charfreita 


erſcheint Keine Nummer unſeres Blattes, weshalb 
wir bitten, für dieſen Tag beſtimmte Anzeigen uns 
ſpäteſtens bis morgen Vormittag 9 Uhr zugehen 
zu lajen. Größere, für die am Sonnabend 
erſcheinende Nummer beſtimmte Geſchäftsinſerate 
bitten wir uns möglichſt bis Donnerstag Abend zu 
übermitteln, da wir andernfalls eine beſtimmte Aufnahme 


in die Ofterfejt- Nummer nicht verbürgen können. 
am 10. April. è 

Der Magiſtrat war vertreten durch die Herren 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, 
Stadträthe Ghlers, Damus, Toop, Acker⸗ 
mann, Mitzlaff, Meckbach, Penner, Helm, 
Hein, Gronau, Gasanſtaltsdirector Kunath, 
Stadtbauinſpeetor Wattmann. Y ) 

Bor Eintritt in die Tagesordnung nimmt die Ber- 
ſammlung Kenntniß von der Mandatsniederlegung des 
Stadtv. Gdiger. 

Stadtv. Schmidt erklärt gleichfalls vor Eintritt in die 
Tagesordnung, die „Danz. Neueſte Nachr.“ hätten über ſeine 
Auslaffungen in der letzten Verſammlung nicht objectiu 
berichtet. Er verlieſt unter großer Unruhe der Verſammlung 
eine Stelle nicht aus dem Stadtverordnetenbericht, ſondern 
aus dem Reſums über die Verhandlung und frägt, ob er 
noch weitere „Unwahrheiten“ (Allgemeiner Widerſpruch) 
vorleſen folle. 

Stadtverordnetenvorſteher Berenz: Herr Schmidt mag, 
wenn er den Bericht für falſch hält, der Zeitung doch unter 
ſeinem Namen eine Berichtigung ſchicken, wir können uns 
hier mit dieſer Sache doch nicht befaſſen. 

Stadtv. Dauidſohn: Ueber unſere Verhandlungen wird 
ein officielles Protokoll geführt, gegen deffen Faſſung jeder 
Stadtverordnete Widerſpruch erheben kann, wenn er mit dem 
Bericht nicht einverſtanden iſt. Wohin ſoll denn das führen, 
menn wir hier über die Berichte der Zeitungen urtheilen 
folen? Die Sache gehört durchaus nicht hierher, und ich 
bitte in die Berathung der Tagesordnung einzutreten. 

Stadtv. Fuchs ſtimmt Herrn Davidſohn bei, daß die 
Sache nicht vor die Verſammlung gehört. Er würde das 
Wort nicht ergriffen haben, denn er ſitze hier weder als Ver⸗ 
leger noch als Redacteur, ſoudern als Stadtverordneter, 
wenn er nicht Verwahrung einlegen müſſe gegen die Ber 
bauptung des Stadtv. Schmidt, daß der Bericht Unwahrheiten 
enthalte. Der Bericht iſt Wort für Wort wahr, nur an einer 
Stelle hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen, es wird da 
von einer Petition geſprochen, während es im 
Manuſcript hieß Poſition. Der Stadtverordnete Schmidt 
hat der Redactlon eine Berichtigung auf 8 11 des Preß⸗ 
gefetzes zugeſchickt; dieje Berichtigung entſprach aber fo wenig 
den Beſtimmungen des Preßgeſetzes, daß fie wohl keine 
Zeltung in der Welt aufgenommen haben würde. 

Stadtv.⸗Vorſt. Berenz: Damit iſt die Sache erledigt. 

Wir müſſen auch an dieſer Stelle den Vorwurf des 

Herrn Stadtv. Schmidt, als ob die Berichte der „Danziger 

Neueſte Nachrichten“ nicht objectiv feten oder gar Une 

wahrheiten enthielten, auf das Entſchiedenſte zurück⸗ 

weile. Gerade die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
haben fiğ ſtets eine umfangreiche und durchaus 
objective Berichterſtattung über communale Ange⸗ 
legenheiten zu einer ihrer vornehmsten Nuf- 
gaben gemacht und haben dadurch das Intereſſe an 
unſerem ſtädtiſchen Gemeinweſen ganz außerordentlich 
gefördert. Zu unſerer Genugthuung wird das von 
unſeren ſachlich und objectiv denkenden Mitbürgern all⸗ 
ſeitig anerkannt, und auch geſtern noch wurde uns von 
mehreren angeſehenen Perſönlichkeiten, deren Urtheil 
für uns von Werth iſt, beſtätigt, daß unſer letzter Bericht 
ein durchaus zutreffendes und richtiges Bild von der 
Sitzung gegeben habe. Die Redaction, 


Die Stadtverordnetenverſammlung tritt nunmehr 
in die Berathung der Tagesordnung, deren erſter 
Punkt der Antrag des Magiſtrats betreffend 


die Errichtung eines Waſſerwerks au der 
Steinſchleuſe 
iſt. Wir haben vor einigen Tagen über den Inhalt 
der Vorlage und der von dem Magiſtrat beigefügten 
Berichtigung ſchon eingehend berichtet. Auch hat am 
Freitag Herr Gasanſtalts⸗ Director Kunath die 
tedhnijche Seite der Vorlage in einem Vortrag den 
Stadtverordneten erläutert. Der Antrag des Magiſtrats 
lautet, wie wir wiederholen wollen, folgendermaßen: 

Die Stabtverordnetenverſammlung wolle genehmigen, 
daß unter Zugrundelegung des vorliegenden Projectes auf 
dem Terrain an der Steinſchleuſe ein Waſſerwerk 
für eine Tagesleiſtung von zunüchſt 4000 ebm, er- 
weiterungsfähig auf 8000 ebm errichtet wird, und die 
Koſten im Betrage von 415000 Mark, ſoweit hierzu Mittel 
aus der Anleihe von 1897 verfügbar ſind, aus dieſer, mit 
dem Mehrbetrage aus bereiten Mitteln der Kämmereikaſſe 
vorbehaltlich ſpäterer Deckung aus einer neu aufzunehmenden 
Anleihe verausgabt werden. 

Stadtv. Zimmermann hat gegen das Project nichts 
einzuwenden, nur das errege ſein Bedenken, daß der Magiſtrat 
ſich vorbehalten habe, unter Umſtänden ein anderes Project, 
nämlich den elektriſchen Betrieb einzuführen. Er würde der 
Vorlage nur zuſtimmen können, wenn dieſer Vorbehalt 
geſtrichen werde. y 4 

Sberbürgermeiſter Delbrück: Es ift ja in der Vorlage 
ausdrücklich darauf hingewieſen worden, daß, wenn der 
elektriſche Betrleb mehr Koſten verurſachen ſollte, der 
Magiſtrat deshalb an die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
herantreten wolle. Sei das nicht der Fall, ſo könne doch 
kein Bedenken vorliegen, daß auch der elektriſche Betrieb 
gewählt werden könne. 

AA Zimmermann hält fein Bedenken aufrecht, 
woran 

Stadtv. Meckbach darauf hinwelſt, daß die techniſchen 
Fragen doch am beſten in der Waſſerbaudeputation zu 
erledigen ſeien. Dort ſeien Techniker genug, es ſei deshalb 
. vorhanden, Bedenken gegen die Vorlagen zu 
erheben. 

Stadion, Zimmermann: In der Vorlage iſt der tech 
niſche Standpunkt ſo eingehend erläutert, daß die Ver⸗ 


TEE e 


ſammlung auch über techniſche Fragen einen Beſchluß ſaſſen 


muß. Er ſtellt den Antrag, daß die Verſammlung die Vor⸗ 
lage nur unter der Vorausſetzung bewilligt, daß Gas⸗ 
motoren zu dem Betriebe der Waſſerwerke in Anwendung 
kommen. 8 

Stadtv. Münſterberg: In der Vorlage tft das aus- 
drücklich gejagt, daß der Magtſtrat der Verſammlung eine 
beſondere Vorlage machen wurde, weun durch die Wahl des 
elektriſchen Betriebes mehr Koſten bei der Anlage und 
ſpäter beim Betriebe entſtehen. Wenn aber das nicht der 
Fall iſt, ſo kann uns doch ganz gleichgiltig ſein, ob zum 
Betriebe Elektrieität oder Gas verwendet wird. Derartige 
techniſche Fragen müſſen wir doch dem Magtſtrat oder der 
Waſſerbaudeputation überlaſſen, denn es liegt doch kein 
Grund vorhanden, in diefe Mißtrauen zu jegen. Deshalb 
find die Bedenken des Herrn Oberbürgermeiſters ganz 
zutreffend, und er bitte, die Magiſtratsvorlage anzunehmen. 

Stadtv. Bauer Die tsien des elektriſchen Betriebes 
find doch zwei bis drei Mal ſo theuer als die ojien des 
Gasbetriebes. Stimmen wir heute der Vorlage zu, fo 
tunn der Magiſtrat machen, was er will; hat doch ſchon 
Herr Kunath den elektriſchen Betrieb als einen idealen 
bezeichnet. Es iſt deshalb das Bedenken des Herrn Zimmer⸗ 
mann doch nicht jo unberechtigt. SŁ 

Oberbürgermeiſter Delbrück giebt nochmals die Gr: 
klärung ab, daß der Magiſtrat der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung eine beſondere Vorlage machen werde, falls der 
elektriſche Betrieb gewählt und dieſer bei den Anlagekoſten 
und bei den ſpäteren Betriebskoſten höhere Beträge, als in 
der Vorlage vorgeſehen ſeien, erfordere. Nur wenn die 
Koſten mie die Gerzinjung und Amortiſation des Anlage⸗ 


Capitals und die Aufwendung für den Betrieb die gleichen 


jeien, bittet der Magiſtrat um die Vollmacht, den elektriſchen 
Betrieb ohne beſondere Vorlage einzuführen. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Stadtv. Hardtmaunn: Nach dieſer Erklärung des Herrn 
Oberbürgermeiſters halte er den Antrag Zimmermann für 
überflüſſig. 

Der Antrag Zimmermann wurde dann mit allen 
gegen die Stimme des Antragſtellers abgelehnt und der 
Antrag des Magiſtrats einſtimmig angenommen. 

Ohne Debatte nahm dann die Verſammlung Kenntniß 
von der Reviſion des ſtädtiſchen Leihamtes, der außer⸗ 
ordentlichen Reviſion der Leihamtskaſſe und der 
Reviſion der geſammten Beſtände des ſtädtiſchen 
Depoſitoriums. 

Die Vorfſtände der hieſigen Krankenkaſſen haben in einer 
Sitzung beſchloſſen, eine Eingabe gegen die Erhöhung des 
Krankengeldes für ihre Mitglieder von 1 auf 1,50 Mk. ein⸗ 
zureichen. In der Eingabe weiſen ſie darauf hin, daß durch 
die beſchloſſene Erhöhung des Krankengeldes die Exiſtenz 
mehrerer kleiner Kaſſen gefährdet jet, und daß mit der Gre 
höhung die Stadt ihre ſocialen Pflichten nicht erfülle. 

Stadtv. Schmidt und Brunzen beantragen, die 
Petition dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweſſen. 
Der Antrag wurde nach kurzer Erörterung mit großer 
Mehrheit abgelehnt. 

Ohne Debatte wurden dann eine Reihe von Ver⸗ 
miethungen und Verpachtungen genehmigt. Dem 
Brauereibeſitzer Holtz murde das Miethsverhältniß 
bezüglich des Grundſtücks Pfefferſtadt 52 zu dem bis⸗ 
herigen Miethspreis von 500 Mk. auf ein weiteres 
Jahr verlängert. Dem Eigenthümer Kaphanke wurden 
fünf in Stolzenberg gelegene Parzellen für jährlich 
36 Mk., der Arbeiterfrau Kohnke zwei Parzellen für 
jähr 7,50 Mk. und dem Arbeiter Koſchmieder eine 
Parzelle für jährlich 9 Mk. auf je 6 Jahre verpachtet. 
Ferner wurde die Pachtparzelle h der Stadthoſwieſen 
zu dem bisherigen Pachtpreiſe vou dem bisherigen 
Pächter Johann Köpke zu Heubude auf den Hofbeſitzer 
Johann Meydamm in Heubude und die Pachtparzelle 
Nr. 49 des großen Holländers von Köpke auf den Hof⸗ 
beſitzer Karl Krüger in Heubude übertragen. 

Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß von 
dem eingeevneten Feſtungsgelände (Außenwerke Bl. 10 
des Grundbuchs; der Block VII unter Verbreiterung 
der ſüdlich an denſelben angrenzenden Verbindungs⸗ 
ſtraße zwiſchen Pfefferſtadt und Weißmönchenhintergaſſe 
auf 10 m in ſeiner dann noch vorhandenen Größe von 
ca. 510 qm für den Preis von 90 Mk. für den am an 
die Herren Wilhelm Werner und Paul Queis ner 
von ER we werde. 

tuto. Zimmermann regt an, daß die Fluchtlinie der 
Weißmönchenhintergaſſe von 8 auf 9 Meter ee und der 
Block deshalb entſprechend verkleinert werde. Es ſei ja 
richtig, daß der Fluchtlintenplan in der Weißmönchenhinter⸗ 
gofie auf 8 m feſtgeſetzt fei, aber das fei zu einer Zeit ge⸗ 
ſchehen, als noch nicht jo hohe hygieniſche Anforderungen 
geſtellt wurden wie heute. 

Stadtv. Ackermann: Die Verbreiterung der Weiß⸗ 
mönchenhintergaſſe ſei auch im Magiſtrat erwogen worden, 
man ſei jedoch davon abgekommen, denn der Verkehr würde 
davon keinen Nutzen haben, da es ſich ja doch nur um das 
letzte Ende der Gaſſe handele. Außerdem wird es nicht ſchön 
ausſehen, wenn mit einem Male ein Gebäude um einen 
Meter zurückſpringe. 

Oberbürgermeifter Delbrück: Es läßt ſich nicht läugnen, 
daß der Block eine ſehr unglückliche Geſtalt hat, aber das 
läßt fich nun nicht mehr ändern. Wir haben zunächſt einmal 
dem bei Verkauf des Prochnow'ſchen Grundſtückes geäußerten 
Wunſche entſprochen und haben die Verbindungs ſtraße zwischen 
Pfefferſtadt und Weißmönchenhintergaſſe 10 Meter breit feſt⸗ 
geſtellt. Wir haben überlegt, ob wir den auf dieſe Weiſe 
verkleinerten Block nicht für unſere Zwecke verwenden könnten, 
aber wir haben gefunden, daß er für uns zu klein ift und 
haben deshalb beſchloſſen, ihn zu verkaufen, zumal er für die 
Bebauung inſofern günſtig iſt, als er vier Fronten beſitzt. 
Auch die Abſicht, ihn als Anlage zu verwenden, haben wir 
nicht durchführen können, denn da er fringsherum von Ge⸗ 
bäuden umgeben ift, würde weder Sonne noch Mond hin⸗ 
kommen und eine hübſche Anlage ließe ſich doch nicht her⸗ 
felen, Dazu kommt noch der Umſtand, daß 90 Mk. für den 
Quadratmeter doch recht viel Geld iſt. 

Der Verkauf wurde dann genehmigt. 

Der Magiſtrat ſucht weiter die Genehmigung nach: 
Auf Grund des $ 6 des Communalbeamten⸗Geſetzes 
von 30. Juli 1899 bezüglich der Reiſekoſten⸗Entſchädigung 
der ſtädtiſchen Förſter bei Dienſtreiſen folgende Vor⸗ 
ſchrift zu erlaſſen: 

„Die ſtädtiſchen Förſter erhalten bei Dienſtreiſen 

außerhalb ihres Dienſtbezirkes Tagegelder und 

Reiſekoſten nach den für die Förſter im Staats⸗ 

dienjt geltenden Vorſchriften. Indeſſen find Tage- 

gelder und Reiſekoſten nicht zu beanſpruchen: 

a, von dem Förſter in Jäſchkenthal für Wege nach 

den Stiftungsforſten bei Pelonken, 

b. von dem Förſter in Heubude für Wege innerhalb 

des Amtsbezirks Krakau.“ 

Die Vorlage wurde nach Erledigung einer Aufrage 
des Stadw. Hardtmann genehmigt. 

Ohne Debatte erklärte ſich die Verſammlung damit 
einverſtanden, daß der Pachtzins für die Parzellen XI 
und XII des Dlivaer Freilandes von 138,23 Mark 
auf 75 Mark jährlich ermäßigt und die Gras⸗ 
nutzung auf den Radauneböſchungen von der Radaune 
bis zum Petershagnerthor, welche bis dahin einen 
Pachtzins von 1,50 Mk. gebracht hätten, nicht weiter 
verpachtet werde. Ferner genehmigte die Verſammlung, 
daß 8000 Mk. aus dem Extraordinarium des Kämmerei⸗ 
fonds des laufenden Etats jahres zur Herſtellung eines 
Spielplatzes und eines Gerätheſchuppens auf dem 
ehemals Rabowsky'ſchen Grundſtück Zigankenberg 
Blatt 66 und auf dem an dieſes anſtoßende noch im 
Beſitze des Rabowsky befindliche Gelände in ungefährer 
Größe von 1 Hektar entnommen werden, und daß 
ferner 25 Mk. für das Etatsjahr 1900 als Padt- 
vergütigung für das von Rabowsky für Zwecke eines 
Spielplatzes zur Verfügung geſtellte Gelände ebenfalls 
aus dem Extraordinarium des Kämmereifonds ent⸗ 
nommen werden. $ 

Für den Lazarethneubau foll eine Informationsreiſe 
umernommen werden. Es ſoll an die Theilnehmer 
an dieſer Reiſe erhöhte Reiſediäten im Betrage von 
15 Mk. pro Tag bewilligt werden. 

Stadtv. Kawalki wünſcht eine Aenderung des gegen⸗ 
wärtigen beſtehenden Reglements der Reiſekoſten, in welchen 
noch nach Meilen gerechnet werde. Es würde ſich empfehlen, 
die Reiſekoſten zu vergüten und außerdem angenejjene 
Tagegelder zu gewähren. RE 

Oberbürgermeiſter Delbrück giebt zu, daß das Reglement 
veraltet jet und daß der Magiſtrat beabfichtige, der Stadt- 
vorordnetenverſammlung eine Vorlage betreffend ein neues 
Reglement zugehen zu laſſen. Dieſes ſoll geſchehen, ſobald 
wir über die ſchwierige Frage hinweg find, wer Anspruch 
auf die Benutzung der erſten und der zweiten Claſſe hat. 

Der Antrag gelangte hierauf zur Annahme. 

Die Verſammlung bewilligte dann 1000 Mk. zwecks 
Ausrüſtung für praktiſche Arbeiten in der Chemie in 
der Prima der Oberrealſchulen zu St. Petri und 
Pauli, weitere 1000 Mk. zur Beſchaffung einer neuen 
PViehwange und 1250 Mk. zur Neuverlegung des öffent⸗ 
lichen Canalrohrs in der Langgarter Wallgaſſe. 

Der Magiſtrat verlangt ferner, die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wolle genehmigen, daß ! 

1. zur Errichtung einer Inſtkathe für 4 Familien 
auf dem Kämmereigut Zieſewald ein Betrag von 
9600 Mk., 

2. zur Herſtellung eines Tiefbrunnens ebendaſelbſt 
ein Betrag von 3200 Mk. aus dem Extraordi⸗ 
narium des Kämmereifonds gezahlt werden. 

Stadtv. Hardtmann bittet den Magiſtrat zu erwägen, 
ob es nicht vortheilhaft ſei, die ländlichen Beſitzungen der 
Stadt, die ſich ſchwer bewirthſchaften laſſen und wenig 
einbringen, nach und nach zu veräußern. 

Stadtv. Ehlers: Der Vorſchlag möchte ja practicabel 
erſcheinen, aber er müſſe doch ſehr ſorgfältig überlegt werden. 
Es hat allerdings, namentlich zu der Zeit, als das Gut Neu⸗ 
krügerskampe der Stadt viele Ausgaben machte, der Wunſch 
beſtanden, den ſtädtiſchen Landbeſitz zu verkaufen. Inzwiſchen 
haben ſich jedoch andere Anſchauungen geltend gemacht. Zu⸗ 
nächſt ift es durchaus nicht figer, daß die Staatsverwaltung 
ihre Genehmigung zu dem Verkaufe ertheilt, daun aber auch 
ift es doch nicht wünſchenswerth, daß die Stadt ſo ſchlecht⸗ 


weg den Reſt ihres Jahrhunderte alten Beſitzes nun plötzlich 
verkauft. Es iſt gar nicht vorauszuſehen, wie werthvoll der 
Einfluß der Stadt auf die ländlichen Verhältniſſe ſich noch er- 
weiſen wird. Ein Verkauf des ländlichen Grundbeſitz könne 
doch höchſtens von Fall zu Fall eintreten. 

Stabtv. Dr. Lehmann: Er ſei ſtets dafür geweſen, daß 
im Intereſſe der focialen Bewegung die Stabt möglichſt viel 
Grundbeſitz auf ſtädtiſchem Territorium erwerbe. Was folen 
wir aber mit einem Grundbefig anfangen, der weit entlegen 
und ſchwer zu verwalten iſt. In dieſem Fall ift es doch vor: 
theilhaft, dieſen Grundbeſitz zu veräußern und dafür Grund- 
beſitz in der Nähe der Stadt einzutauſchen. Die Berufung 
anf die Vergangenheit hat hier keinen Zweck, haben doch 
auch viele Abte früher Grundbeſitz auf dem Wege nach 
Italien beſeſſen, und es würde heut zu Tage Unſinn ſein, 
wenn derartige Beſitzthümer aufrecht erhalten würden. 
Er bitte deshalb den Magiſtrat, der Anregung des Stadtv. 
Hardtmann zu folgen. à 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Der Antrag Hardtmann 
liegt ja nahe, und auch er fet bei der erſten Beſichtigung der 
ſtädtiſchen Güter derſelben Meinung geweſen. Indeß je 
länger er ſich die Sache überlegt habe, ſei er doch anderer 
Meinung geworden, und zwar aus mehreren Gründen. 
Der Grundbeſitz der Stadt Danzig werde in den Güter⸗ 
nachweiſungen aufgeführt, und es habe ſich gezeigt, daß 
dieſer Beſitz bei der Aufnahme von Anleihen ſich 
ſehr werthvoll erwieſen habe und in der Beurtheilung 
der Vermögenslage der Stadt eine weſentliche 
Rolle ſpiele. Dann aber dürfe man doch das 
hiſtoriſche Moment auch nicht ganz außer Auge laſſen. Dieſe 
Güter feien nach der Ordenszeit in den Beſitz der Stadt 
gekommen, als die Stadt das Erbe des deutſchen Ritter⸗ 
ordens antrat. Dieſer Beſitz fet bis heute conſervirt worden, 
und er fei um jo werthvoller, als er das einzige Mittel fet, 
durch welches die Stadt mit den ländlichen Beſitzern Fühlung 
behalten habe. Er ſowohl im Herrenhauſe, wie auch Herr 
Stadtrath Ehlers im Abgeordnetenhauſe hätten wiederholt 
den Werth des ländlichen Beſitzes empfunden, da ſie in der 
Lage geweſen ſeien, aus eigener Anſchauung und als 
Verwalter ſtädtiſchen Grundbeſitzes in verichiedenen ländlichen 
Angelegenheiten mitzuſprechen. Gegen eine Veräußerung 
des Grundbeſitzes aber möchte er ſich ganz ent⸗ 
ſchieden ausſprechen, denn man könne nicht wiſſen, 
ob nicht vielleicht einmal eine Zeit komme, in welcher der 
Grundbeſitz von hohem Werth für die Stadt ſein werde. 

Stadtv. Hardtmann erklärt, er habe keineswegs auf 
eine Veräußerung drängen wollen, er habe nur die Abſicht 
gehabt, daß die Angelegenheit in Erwägung gezogen werde, 
wenn die Verhältniſſe ſich einmal ändern. 

Die Vorlage gelangte dann zur Annahme. 

Weiter erklärte ſich die Verſammlung damit ein⸗ 
verſtanden, daß dem Vaterländiſchen Frauenverein für 
die Haushaltungsſchule alte Schulutenſilien aus den 
Beſtänden der Schule in der Rittergaſſe im Taxwerthe 
von 17 Mk. unentgeltlich und eigenthümlich überlaſſen 
werden, — daß für die Einrichtung eines Zimmers 
im Schulhauſe in der Rittergaſſe für Zwecke der Haus⸗ 
haltungsſchule 600 Mk. aus dem Extraordinarium des 
Kämmereifonds entnommen werden. 

Auf eine Anfrage des Stadtv. Schmidt erklärt Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, daß die Ausrüſtung des Zimmers 
ſelbſtverſtändlich Eigenthum der Stadt bleiben werde. 
Redner erſucht die Angelegenheit nicht vom einem eng⸗ 
herzigen Standpunkt zu betrachten. In anderen Städten iſt 
der Haushaltungsunterricht bereits obligatoriſch. Bei uns 
ift die Frage noch nicht entichieden und es ift ein 
Glück, daß zunächſt durch die Beſtrebungen des Frauen⸗ 
vereins eine Lücke ausgefüllt iſt. Die Zahl der 
Schülerinnen iſt erheblich im Zunehmen begriffen, und es 
wird ſich vielleicht über lang oder kurz die Nothwendigkeit 
herausſtellen, den Haushaltungsunterricht in den Schulplan 
der Mädchenſchulen aufzunehmen. 

Die Vorlage wurde hierauf angenommen, worauf 
die Verſammlung dem Mädchenhorte alte Schul⸗ 
utenſilien im Thrwerthe von 86 unentgeltlich und 
eigenthümlich überließ. 


Mittwoch, 11. April 1900 


Locales. 


* Fahrt nach Hela. Bei günſtiger Witterung und 
ruhiger See beabſichtigt die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 
an beiden Oſterfeiertagen Extradampfer nach Hela 
abzulaſſen. Die Dampfer fahren von Danzig um 12 
und in Hela um 5 Uhr Nachmittags ab. Am Dienstag 
wird ein Extradampfer um 8 Uhr Morgens abgelaſſen, 
der von Hela um 2 Uhr Nachmittags abgeht. 

* Marine ⸗Beſuch. Der amerikaniſche Marine- 
litachó Capitän Beehler und der amerikaniſche 
Conſtructeur Gilmor find beſuchsweiſe hier einge- 
troffen und beſichtigten heute Vormittag unter Führung 
des Herrn Contre⸗ Admiral v. Prittwitz und Gaffron 
die kaiſerliche Werft. 

* Aufgefundene Leiche. Vorgeſtern hat die See 
eines ihrer Opfer herausgegeben, denn bei Bohnſack 
wurde die Leiche des Fiſchers For nell, des einzigen 
Ernährers ſeiner alten Mutter, an den Strand geſpült 
und geborgen. Die Beerdigung des im März ver⸗ 
unglückten Fiſchers fand heute Nachmittag um 3 Uhr 
auf dem Kirchhofe zu Heubude ſtatt. er i 

* Abnahme⸗Probefahrt. Nachdem die mit dem 
Kanonenboot „Tiger“ ausgeführten Probefahrten 
zufriedenſtellend verlaufen find, findet morgen Vor⸗ 
mittag die Abnahme⸗Probefahrt unter Leitung des 
Corvetten⸗Capitäns Becker von der Schiffs⸗Prüfungs⸗ 


Commiſſion ſtatt. Fällt dieſe Probefahrt günſtig aus, 


erfolgt die Abnahme des „Tiger“. Das Schiff wird 
aber nochtca. 6 Wochen hier verbleiben, um noch weitere 
Probefahrten und andere Uebungen zu machen. 

* Vom Friſchen Haff. Das Friſche Haff ift jetzt 
vollſtändig eisfrei. Geſtern trafen die erſten Königs⸗ 
berger Dampfer, die Dampfer „Verein“, „Einigkeit“ 
und „Schwan“ hier ein. 


Kirchliche Nachrichten 
für Donnerstag den 12. April (Gründonnerstag). 

St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St. Johann. Nachmittags 5 Uhr Andacht und Abendmahls⸗ 
feier Herr Prediger Auernhammer. Beichte Nachm. 4½ Uhr. 

St. Katharinen. Abends 5 Uhr Beichte und Abendmahls⸗ 
feier Herr Paſtor Oſtermeyer und Herr Archidiakonus Blech. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 91, Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. . br. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fuhft. Beichte 
um 9½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Abends 6 Uhr Beichte 
und Feier des heiligen Abendmahls für Familien Herr 
Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 

St. Bartholomä. Abends 6 Uhr Abendmahlsgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Mennoniten⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Vorbereitung zum 
Abendmahl Herr Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſeuhaus Kirche. Nachm. 6 Uhr Charwochenandacht 
mit Feier des heil. Abendmahls Herr Paſtor Stengel. 

Heil. Geiſtkirche (Ev.⸗ luth. Gemeinde). Abends 6 Uhr 
Beichte und Abendmahlsgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Uhr Nachm. Gebets⸗ 
verſammlung im kleinen Saal, danach Feier des Heiligen 
Abendmahls in St. Bartholomät, 8 Uhr Abends Grün- 
donnerstags⸗Feier. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

Schidlitz, Turnhalle der Bezirks ⸗Mädchenſchule. Beichte 
und heil. Abendmahl. 


Der Magiſtrat verlangte weiter, die Stadt- Paſſionsandacht, 7 Uhr Beichte und Abendmahldskfeter. 
A i „| Prants Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß: 
verordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit einver Paſſtonsgottesdlenſt mit Abendmahl. 


ſtanden erklären, daß die zwiſchen dem Conradi'ſchen 
Inſtitut und der Gr. Alleee belegene 48 Ar 18 Quadrat⸗ 
meter große, der Stadtgemeinde gehörige Parzelle für 
den ee Tentai mitverwendet wird. 

Stadtv. Brunzen erklärt, daß er als grundſätzlicher 
Gegner des Uphagen'ſchen Projectes gegen alle derartigen 
Nachforderungen ſtimmen werde. 

Oberbürgermeiſter Delbrück. Ich bin zwar ſelbſt ein 
Gegner des Uphagenſchen Grundſtückes geweſen, aber ich 
bitte Sie doch, dem Beiſpiele des Herrn Brunzen nicht zu 
folgen. Nachdem einmal die Majorität fiğ für das Uphagen⸗ 
ſche Grundſtück entſchieden hat, müſſen wir uns dem Beſchluſſe 
fügen, denn es regiert doch einmal die Maforität, wenn es 
auch viele giebt, die glauben, daß die Mintiorität die 
Klügeren ſeien. Er bitte die Verſammlung, nun 
gemeinſchaftlich mitzuarbeiten und das auszuführen, was ge- 
ſetzlich beſchloſſen iit. Uebrigens war bereits in der ur- 
ſprüglichen Vorlage der Umſtand vorgeſehen worden, daß die 
Parzelle, um die es ſich handelt, mithinzugenommen werden 
jollie. Im Uebrigen glaube er, daß weſentliche Nach⸗ 
bewilligungen nicht erforderlich ſein würden. 

Stadtv. Schmidt erklärt es für bedauerlich, daß der 
Magiſtrat dem Beſchluß der Maforität der Stadtverordneten, 
der nur mit 4 Stimmen Mehrheit gefaßt worden ſei, gefolgt 
ſet. Der Magiſtrat hätte Widerſpruch erheben ſollen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: In der Commiſſion und 
in der Verhandlung iſt ja genau der Standpunkt dargelegt 
worden, daß beide Grundſtücke, ſowohl das ÜUphagenſche als 
das Hartmannſche, für einen Lazarethbau geeignet feien. Ur- 
ſprünglich hatte der Magiſtrat ſich für das Uphagenſche 
entſchieden, und erſt, als dieſes von der Verſammlung ver⸗ 
worfen wurde, das Hartmanuſche in Vorſchlag gebracht. 
Ich bedauere noch heute, daß die Wahl auf 
das Uphagenſche Grundſtück gefallen iſt, aber nachdem die 
Entſcheidung gefallen iſt, tſt es doch unſere Pflicht, dieſer 
Entſcheidung uns zu fügen, ohne danach zu fragen, wie groß 
die Majorität gemeien if, um den Beſchluß der Vers 
ſammlung zu hintertreiben, hätten wir einen 
Confliet herbeiführen und die Eutſcheidung der oberen Behörde 
anrufen können. Aber ich würde es bei den freundlichen Be⸗ 


ziehungen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung geradezu für frivol gehalten haben 
(lebhaftes Bravo), wenn wir dieſen Weg beſchritten 


hätten. Nun hätten wir ja vielleicht auch einige 
Monate warten können und hätten dann vielleicht in 
veränderter Form noch einmal das Hartmaun'ſche Grundſtück 
für den Lazärethbau vorſchlagen können. Aber dazu war 
die Sache denn doch zu eilig. Ich bitte Sie nicht außer Acht 
zu laſſen, daß der Lazarethban fit ſchon um ein Jahr verr 
zögert hat, und was das der Stadt für Ausgaben macht, das 
haben wir geſehen an dem Barackenbau, der für das Olivaer⸗ 
thor nothwendig geworden iſt. Wir verzichten deshalb darauf, 
das Lazareth auf dem Hartmann'ſchen Grundſtück zu er- 
richten, und ich bitte Sie mit uns mitzuarbeiten, daß wir 
den Bau auf dem Uphagen'ſchen Grundſtück ſo zweckmäßig 
wie möglich herſtellen. 

Stadtv. Kawalki metit darauf hin, daß die Wohnung der 
dirigivenden Aerzte doch jo nahe an dem Lazareth liege, daß 
die Entfernung, die, ja nur acht Meter betrage, keine Rolle 
ſpiele, Hätten wir das Haxtmann'ſche Geundſtück gewählt, 
jo wäre die Entfernung der Wohnung der dirigirenden 
Aerzte von den Krankenhäuſern zweifellos viel größer 
geweſen als jetzt. i 

Der Antrag des Magiſtrats wurde ſodann mit allen 
gegen drei Stimmen angenommen. 

Zum Schluß erklärte ſich die Verſammlung mit der 
Verlegung eines Waſſerleitungsrohres in der Albrecht⸗ 
ſtraße in Neufahrwaſſer einverſtanden und genehmigte 
die erforderlichen Koſten im Betrage von 2500 Mk. 

In der ſich anſchließenden nicht öffentlichen Sitzung 
gelangte einſtimmig ein von zahlreichen Stadtverordneten 
unterzeichneter Antrag zur Annahme, dem Herrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück in Anerkennung ſeiner 
reichen Verdienſte um unſer Gemeinweſen eine 
perſönliche nicht penſions berechtigte 
Zulage von 2000 Mark zu gewähren. Dann 
wurden Herrn Gerichtsaſſeſſor Göritz für die 
Vertretung des aus der ſtädtiſchen Verwaltung aus ge⸗ 
ſchiedenen Stadtrath Voigt 250 4 monatliche Diäten 
und Herrn Lehrer Tominski für längere Verwaltung 
einer Hauptlehrerſtelle 300 Mk. bewilligt. Schließlich 
wurde zum Deputirten für die landwirthſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft Herr Gartenbau = Ingenieur 
G. Schnibbe, als fein Stellvertreter Herr Kunſt⸗ 
gärtner O. Bauer und zum ſtellvertretenden 


Armencommiſſions⸗Vorſteher Herr Kaufmann Mar 


Harder gewählt. 


Neuſt. Ev. Pfarrkirche zu Hl. Drei Königen. Abends 5 Uhr 
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗Gemeinde (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗Kirche). 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke Abendmahlsgottesdienft. 
Vorm. 9 Uhr Anmeldung zur Beichte. 

Heil. Leichnamkirche. Abends 6 Uhr Communionsgottesdienſt 

Herr Superintendent Schieferdecker. 

St. Paulus⸗Kirche. Abends 8 Uhr Abendmahlsgottesdienft 

Herr Pfarrer Knopf. 


Handel und Juduſtrie. 


New Dort, 10. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 


9/4. 10.4, 8/4 10/4. 
Can. Pacifie⸗Actienſ 97½ | 97% [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref77½ | 773% Muse. 8% 8% 


Refineo Petroleum | 10.80 | 10.70 
Stand. white i. N.:9).] 9.60 | 8.50 


Gred. Balat Oil City 160 | 167 FR 
per September | 7414 | 7434 


Schmalz Weft 

Steam 7.20 | 740 [Kaffee per April 6.80 | 6.85 

bo. Rohe u. Brothers] 7.50 | 7.50 per Juni 685 | 6.90 

Chicago 10. April Abends 6 Uhr. (RabeleZelegrumm.) 

9.14. 10% 9./6. 10.74 

Wein per September | 68¼ | 6814 
ver April. „66% | 67 


Porc per Mai. |12.80 | 13.05 
ver Mai 467 67 


Speg fhort cl. | 7.25 | 7.97 
— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. April. Waſſerſtand 3,50 Meter über Null. Wind. 
Südoſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs ⸗Verkehr: 


Weizen 
per April.. 73% | Tte 
ver Mai 74 


Na me 
des Schiffer 


Fahrzeug Ladung | Von Nach 
oder Capitäns > 
Tapt. Witt % SA a” UG Danzig Warſchau 
an 
Wuttkowski Kahn Güter do. bo, 
Sleliſch do. do. do. do. 
Jablonski do. do. bo. do. 
Ruzick i do. Ziegel Antoniewo Thorn 
Cap. Durawsti| D. Ulice SW und Thorn Danzig 
Güter 
Capt. Görgens |D. Geni⸗]Rohzucker und do. do. 
tiv Gerſte 
Rothſchalk Kahn Rohzucker do. bo. 
Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 10. April. 
Angekommen: „Eliſe Podeus,“ SD., Capt. Voß, von 
Roſtock leer. Teelin Head,“ SD, Capt. Arthurs, von 
Libau mit Thellladung Gütern. „Commerzienrath Fowler,“ 
SD., Capt. Horch, von Nemwcaftle mit Kohlen. „Franziska,“ 
SD., Capt. Prignitz, von Hamburg mit Gütern. „Forſteck,“ 
SD., Capt. Lindner, von Königsberg mit Theilladung Gütern. 
„Ceres,“ Capt. Aſſarſou, von Wisby mit Kalkſteinen. „Atlas“ 
Capt. Poppen, yon Emden mit Kohlen. $ s 
Gejegelt: „Charlotta,“ Capt. Hanſen, nach Nerd mit 
Getreide und Kleie. „Amor,“ Capt. Hanſen, nach Yſtad mit 
Oelkuchen. „Pinus,“ SD., Capt. Sieg, nach Hammerhafen 
leer. „Georg Mahn,“ SD., Capt. Harder, nach Windau leer 
„Ferrara,“ SD., Capt. Sinclair, nach Leith mit Zucker. 
Neufahrwaffer, 11. April. 
Angekommen: „Dora,“ SD, Capt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. 


GE 


Fleisch -Extract 


ans bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem _, 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises © 
alle Liebig'schen Extracte an Nährkraft und Wohl- = 
geschmack und ist in allen besseren Drogen- Delica · 
tessen - und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


Mittwoch 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei Nr. 9 
Actiengeſellſchaft in Firma Gasmotoren-Fabrik Deutz 
zu Köln-Deutz mit Zweigniederlaſſung in Danzig einge⸗ 
tragen worden: Der Aufſichtsrath beſtimmt, ob und welche 
Mitglieder des Vorſtandes für ſich allein und ob und welche 
Mitglieder des Vorſtandes nur zuſammen mit einem anderen 
Mitgliede deſſelben oder auch mit einem Procuriſten zur Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft und zur Firmenzeichnung berechtigt 
find. Peter Langen und Hermann Schumm find 
jeder für ſich allein, Max Münzel und Wilhelm Spicker 
ſind nur beide zuſammen oder ein jeder derſelben mit einem 
Procuriſten zur Vertretung der Geſellſchaft berechtigt. 


Danzig, den 4. April 1900. 
Königliches Amtsgericht X. 


® 
+ 
Verdingung. 
i Die Erd⸗, Maurer-, Asphalt, Zimmer: und Dachdecker 
arbeiten zum Bau eines Nutzholzſchuppens für die Neben⸗ 
werkſtatt Dirſchau, einſchl. Lieferung der Materialien mit 
Ausnahme des Kalkes und der Ziegelſteine, ſollen vergeben 
werden. (8322 

Die Bedingungen nebſt Zeichnungen ſind gegen koſtenfreie 
Einfendung von 1,50 Mark (nicht in Briefmarken) von der 
Unterzeichneten zu beziehen. Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei 
Wochen. 

Die Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Herſtellung eines Nutzholzſchuppens für die 
Nebenwerkſtatt auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen ſpäteſtens bis 
zu dem am 30. d. Mt., Vormittags 11 Uhr, ſtattfindenden 
Termine koſtenfrei an die Unterzeichnete einzuſenden. 

i Dirſchau, den 6. April 1900. (8322 


Königliche Eifenbahu » Beiriebs » Iufperlion l. 


Holzverkauf in der Oberfürſterei 
Woziwoda. 


Donnerstag, den 19. April d. Js. von Vormittags 
10 Uhr ab, kommen in Niederkrug etwa 10 km von Tuche! 
belegen zum Verkauf: (8313 
; Belauf Bialla: Durchforſt Jag. 121. Kiefern: Lang- 
nutzholz 50 St. IV—V Cl. mit rd. 21 fm, 44 rm Kloben, 60 rm 
runde Knüppel, 30 xm Reiſer I. Cl. 

Belauf Barlogi: Durchforſt Jag 245. Kiefern: Lang⸗ 
nutzholz 137 St. III— V. Cl. mit 68 km, 183 rm Klafternutzholz, 
242 rm Kloben, 130 rm runde Knüppel, 126 rm Reiſer I. Cl 

Belauf Grünau: Durchforſtung Jag. 130 u. 132. Kiefern 
Langnutzholz 125 St. II—V. Cl. mit 75 fm, 460 rm Kloben, 
ram runde Knüppel, 100 rm Meijer I. Cl., 150 rm Reiſer 

. Cl., 

Belauf Woziwoda: Durchforſt Jag. 265 u. 257. Kiefern: 
Langnutzholz 74 St. I— V. Cl. mit 57 fm, 370 rm Kloben, 380 rm 
561 Knüppel, 400 rm Reiſer I. Cl., 50 rm Reiſer II. Cl. 

f Belauf Legbond: aus der Totalität etwa 150 rm Kloben, 
75 rm Knüppel, 12 rm Reiſer I, Cl. a 


ae: — 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger See fahren an den 
beiden Oſterfeiertagen 


Extradampier direct nach Hela. 


Abfahrt 12 Uhr Mittags vom Johannisthor. 
5 I „ö Nachmittags von Hela. 

Ferner fährt am Dienstag, den 17. April, ein Extra⸗ 
dampfer um 8 Uhr früh vom Johannisthor. Abfahrt Hela 
2 Uhr Nachmittags. j 

Fahrpreis «f. 1,50, Kinder A 1. 5 (8344 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


(8309 


3 In Stolp i. Pomm. iſt in der Haupt⸗Geſchäfts⸗ 

gegend en großes Ladenlocal mie 
| Zubehör, iu welchem feit 18 Jahren ein Aühmaſchinen⸗, 
Kurz-, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Mäſche⸗Geſchäft 


G. m. b. H. 


Niederlage für Norddeutſchland: tterft 


Allgemeine gewerbliche 


Aetion. 
Donnerstag, den 12, April er., Vorm. präcife 10 Uhr, 


Mädchen - Fortbildungsschule. 
und folgende Tage werde ich im Auftrage in Langfuhr, 


Der unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr 2 Jäſchkenthalerweg Nr. 9 wegen Aufgabe des Reſtaurants 


5 N ee ee 2 das dortſelbſt befindliche Mobiliar öffentlich meiſtbietend gegen 

Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, und erſtreckt ſich auf: I ſofortige baare ahlung verſteigern und war: 

1. Deutſch (Brieflül), 2. kaufmännisches Rechnen, 3. Buch- 2 u ee Gaxtentüble, 100 Jolzgaktentügle, ca. 200 iv. 

führung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchinen⸗Unterricht, 2 ische, ca, 80 Hunke mit Sederbezug, Speiſetiſche mit Cin- 

6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Naturkunde, S lagen, ca. 200 Wiener Stühle, verſchiedene Sophas, Spiegel, 
® 


y Gardinen, Portieren, Tombänke, Buffets, verſchledene 

8. N — ae ati. Unterricht in 2 Lampen mit Prismen, Wandlampen mit Armen, 1 Blerapparat 
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt © mit vollſtändiger Leitung, Decorationsfiguren, 1 Regauſator, 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene ar 2 1 Flügel, 1 Flaſchenregal, 1 Geſchirrſchrank, 1 elektr. Leitung, 
vom 1. April ab täglich in ihrer Wohnung, während der e 


Langenmarkt 31, 3, it zur Aufnahme von Schülerinnen ca. 15 Kleiderſtänder, Trittleitern, div. Schubkarren, ferner eine 
un in den bunden don Zad" Uhr, font — 502 2 wozu höflichſt einlade. S. Weinberg, Auctionntor, Fiſchmarkt 41. 
Das Curatorium, 


9090099993 


große Partie Gefdhiry, beſtehend aus Taſſen, Tellern, Bier⸗ u. 
Weingläſern, u. ſehr viele andere Reſtaurationsutenſtlien, 
Mittagszeit, bereit. 502 705 3 s 
2 Auf dieſen Verkauf mache beſonders die Herren Reſtaurateure 
Das letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. 3 und Gartenetabliſſementsbeſitzer ae (50686 


9990099900939 9909900009090 999 


©000020000000020000000000020050000200008 
Bekanntmachung. 


Zu der unter Nr. 14 des Handelsregiſters Wotheilung A 
eingetragenen Firma: 
; „Friedrich Holz‘ 
ift anſtatt des bisherigen Zuſatzes folgender Bulag eingetragen: 
Keane. Be 198 AE vor. ża | P 
amtliches Publicationsorgan und des Bütow'er Kreisblatts“. p fer K 
Biitow, ben 2. April 1900, 6810 fieber tene us unſer 


Königliches Amtsgericht. | są | 
Ansihreibung von Ketrolen. mans Joachim | 


im Alter von 6 Monaten 
Der Bedarf an Petroleum für die öffentliche Beleuchtung und 4 Tagen. 8319 
m e 1800/01 von ca. 800 Zoll⸗Centnern wird hiermit] Pröbbernau, 8 April 1900 
ausgeboten. JE 90 
Es ift amerikaniſches Petroleum (Marke Standard white) Pfarrer Stadie u. Frau 
oder Miſchpetroleum (3. B. Meteor, Metropol) zu liefern. $ 5 Ji Käthe geb. ong ; 
Angebote find 9 7 772 mit Auſſchrift: 
„Angebot auf Petroleum“ 
bis zum 26. April d. J., Vormittags 12 Uhr, auf unſerer 
Gasanſtalt (Zimmer Nr. 10) einzureichen. 
Bedingungen liegen daſelbſt aus, 
Danzig, den 7. April 1900. 
i Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Auſtalten. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von T Trägern zum Umbal des Hauſes 
Langenmarkt 48, im Geſammtgewichte von rund 28200 kg, 
ſtellen wir auf Grund der dafür gegebenen Bedingungen zur 
öffentlichen Verdingung. 

Auf Grund der aufgeſtellten Bedingungen abzugebende] 
Preisangebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zum ; 

21. April 1900, Vormittags 11 Uhr, 
im Bau⸗Burcau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 

Die Bedingungen und das Verzeichniß der zu liefernden 
Träger liegen im Bau⸗Buregu des Rathhauſes zur Einſicht 
aus, find auch gegen Erſtattung der Coplallen erhältlich. (7930 

Danzig, den 31. März 1900, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. = 


Für den Neuban der Gemeindeſchule in Langfuhr fol 
die Lieferung eines ſchmiedeeiſernen Gitterthors öffentlich 
verdungen werden. h ; 

Verdingungsunterlagen und Zeichnung liegen im ſtädtiſchen 


Baubureau im Rathhauſe zur Anſicht aus, können auch gegen der ehemalige Schneidermeiſter und ſpätere Gaſtwirth 
Vergütung der Copialkoſten von dort bezogen werden. 


Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene g J ohann Chr istian Lemke 
ne 1 unter . Anerkennung der] im 91. Lebensjahre, was betrübt anzeigen 
gegebenen Bedingungen bis zum ; de e ; j 
8, April d. Is. Vormittags 11 Uhr n „ b interbliebenen A 
Im Baubureau des Rathhauſes portofrei einzureichen, woſelbſt PR ernden Hinterbliebenen. 
an demſelben Tage Vormittags um 11 Uhr die Eröffnung der gd 15 Beerdigung findet Freitag, den 13. d. Mis. Nach⸗ 
Angebote in Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter erfolgt. 86 ags 4 Uhr vom Trauerhauſe Dienergaſſe 9 aus nach 
Danzig, den 31. März 1900. (7931 dem neuen Marienkirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


Dankſagung. d 


Für die uns anläßlich gi 
des Hinſcheidens meines 
geliebten unvergeßlichen 
Mannes und meines guten 
Vaters erwieſenen Bei⸗ 
leidsbezeugungen jagen & 
wir hierdurch unſern tief- 
gefühlteſten Dank. 


Danzig, 10. April 1900, 
Clara Kötzing 
geb. Kienlin, 


| Agnes Kötzing. 


> Statt jeder befonderen E 
Meldung. 15 


Heute entſchlief nach i 


(8217 


Schneider-Innung 


zu Danzig, 
Unſer Ehrenmitglied, der Schneidermeiſter 


Joh. Christian Lemke, 


der über 60 Jahre der Innung angehört hat, iſt 
im Alter von über 90 Jahren ſanft entſchlafen. 

Die geehrten Mitglieder werden erſucht, 
unſerm alten Freunde dadurch die letzte Ehre zu 
erweiſen, daß jie fich beim Begräbniſſe des Ver⸗ 

ſtorbenen recht rege betheiligen. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 13. ds. 
Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehauſe, 
Dienergaſſe 9, aus ſtatt. Der Vorstand. 


. Am 9. d. Mis. Nachmittags 3%, Uar entſchlief nad E 
langem, ſchwerem Leiden unſer geliebter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder und Schwager, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


i merde ich 


11. April. 


— 
W WWYDOWWWUWO 


Die glückliche Geburt É 
eines kräftigen Knaben g 
6 zeigen hocherfreut an. > 


D Danzig, 10. April 1900. Q 


Ð Johannes Brüggemann, @ 
und Frau geb. Raabe. 


04 6B O RAD SR.AR O 
Für den Neubau eines 
Huſaren⸗Kaſernements in 
Langfuhr bei Danzig ſollen 
am 20. April 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr: 

a. Die Zimmerarbeiten ein: 
ſchließlich des dazuge⸗ 
hörigen Kleineiſenzeuges 
in 2 Looſen, 

b. die Granit⸗Steinmetzar⸗ 
beiten und 

c. die Schmiedeeiſenarbeiten 
in je 1 Looſe verdungen 
werden. 

Verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum genannten 
Zeitpunkte an den Unter⸗ 
zeichneten poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
frei einzufenden. Die Bers 
dingungsunterlagen liegen im 
diesſeitigen Geſchäftszimmer, 
Mottlauergaſſe 10/11, während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ 
nahme aus und können auch 
die beiden Looſe einſchl. der 
Bedingungen für Zimmerar⸗ 
beiten gegen Eritatiung von 
3,00. ein Loos mit Bedingungen 
für 2,00 und die Unterlagen 
für Steinmetz⸗ und Schmiede⸗ 
arbeiten zu fe 1,00% bezogen 
werden. 8268 

Zuſchlagsfriſt 28 Tage. 
Garnison-Baubeamter 

Danzig li 


Auction 
Olivaerthor Nr. 7, 


Café Behrs. 


Sonnabend, den 14. April, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage aus einem auf⸗ 
gelöſten Geſchäft 

mehrere Flaſchen Rheinwein, 

Moſelwein, Cognac, Rum, 

Arrac und Cigarren 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 8320 

A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vers 
eidigter Tarator, 


Auction. 


Donnerstag, den 12. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr werde ich 
im Wege d. Zwangs vollſtreckung 
St. Cat harinen⸗Kichenſteig 193 


Meß 
Gegenſtände 


kauft ſtets 


Louis Berghold, 


4. Damm 10 1. Etage. 
außerhalb 
(5837 


Anfragen nach 
werden ſofort erledigt. 


e werd. 
gekauft Kohlengaſſe 1. (50556 
Gut erhaltener Linoleum⸗ 
Teppich zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis und Größenangabe 
unter A 558 an die Exped. d. Bl. 
Bair.⸗u. S.⸗Parfl. k. Joh ⸗G. 13, K. 
Kleider und Fußzeug werden 
gekauft Altſtädt. Graben 56. 
Damm'ſche Clavierſchule zu 
Zweirädriger Handwagen 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
Einen gut erh. gr. Kleiderſchrank 
ſuche zu kaufen. Oſſ. mit Preis 
unter A 547 an die Exp. erbeten. 
Feiner gut erhaltener 
Herren⸗Gehpelz 
preiswerth zu kaufen geſucht. 
Off. unter A 542 an d. Exp. d. Bl. 
Ig. Hündin, mögl.kl. Raſſe, zu kf. 
geſucht Breitgaſſe 41, 1. (51136 
Elegantepßlüſchgarniturzu Egel. 
Off. unt. A 586 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Anoch gut erh. Marquiſen zu kauf. 
gej. Off. u. A 591 an die Exp. d. Bl. 
Ein franzöſiſches und 1 amerif, 
Billard, gut erhalten, werden 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 5034 
an die Exp. dieſes Blattes. (50846 
Alte Herren⸗ und Damenkleider 
werden gekauft Nähtlergaſſe 9,1. 


Ziegelſtücke 
zu Beton zu kaufen geſucht. 


Oſſerten mit Preis unter A577 
an die Expedition d. Blattes erb. 


Mehr. Aanarienweibchen] 


werden zu kaufen geſucht 
Kirsch, Langgarten 59, part. 


Au- und Verkauf 


8 Dutzend Herrenhüte und städl, und Kind Grundbesitz 


200 Mützen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, Gerichtspollzieher 
in Danzig, (8317 
Altſt. Graben 58. 


Auction 
Bergſtraße, Halbe Allee, 


Donnerstag, den 12. April, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 8330 

1 Kleiderſpind, 1 Sopha, 

1 Sophatiſch, 1 Saften 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 

Neumann, 7 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 
mit lebenden Pſtanzen 
Olingerthor Ar. 7, 


Café Behrs, im Garten. 
Donnerstag, den 12., Sonn: 
abend, den 14. April, jedesmal 
von 10 Uhr Vormittags, 


einen großen Poſten echt 
Holländiſche, Stamme, 
Strauch⸗ u. Schlingroſen, 
Azaleas, Rhododendron 2c, 
in beliebigen Partien gegen 
baare Zahlung verſteigern, 
worauf Gartenbeſitzer ganz 
beſonders aufmerkſam mache. 
A. Karpenkiel, (8186 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


— — nn A N 


r 


ufgesuche 


1 gut erhaltener mah. Waſchtiſch 
mit Marmorplatte und 1 Steh: 
Be preisw. zu kaufen geſucht. 
ferten unter A 540 an die Exp. 
Ein eiferner Geldſchrauk 
preiswerth zu kaufen gejucht, 
Offerten u. A 541 an die Exped. 
Gut erh. Waagſch. z. k.g. Off. 4546. 
Wer liefert gute Speiſekart.u. zu 
welchem Preiſe. Off. u. A545 erb. 


Schw. Commismtl,z.t.a-Of.4566 


zum Verkauf. Anzahlun 


zu ort, N 


Aeusserst günstiger Erwerb! 
Die in Gross-Kleschkau ŚR. en befindliche 
Mahl: u. Schneidemühle“ ale gut gehender en 
Gastwirthschafi 


mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt fetzt 


Pächter zahlt ca, 4000 Mk. Pacht. 
Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 


Das Aufiedelungsburecu der fanboauk 
Bromberg; Elifabethſtraße Nr. 21. 


Deleihung in Hypotheken 
Beschallung von Bangeldem 


vermittelt (48786 


Friedrich Basner, 
Größ. gut verzinsl. herrſchaftl. 
Grundſtück mit Einfahrt u. leicht 
vermthb. Wohng. v. 200—700 M, 
auf Langgart. weg. Fortzugs von 
Danzig mögl. fof. zu vrt. Anzhl. 
ca. 20000 4. Off. u. A 99, (47176 

Mehrere größere und 

mittlere (6749 


eg Gef chäfks⸗ 
reſpeetive 


DE” Wohuhänfer 
Be” Zuuplähe, 


in beiten Lage 
Danzigs u. Langfuhrs 
bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. 


Uhsadel & Cie., 
DEI” _Langfuhr. __ 
Beabfihtige mein Grund: 
ſtück, im Tanziger Werder 
gelegen, 37 culm. Morgen groß, 
mit neuen Wirthſchaftsgebäuden 
mit auch ohne Inventar wegen 
Todesfalls zu verkaufen. 
Offerten unter A 106 an 
die Expedit. dieſ. Blatt. (47216 


Ein Grundſtück 


mit Schank⸗ und Material: 
waaren⸗Geſchäft, mit auch 
ohne Land, in einem Kirch⸗ 
dorfe, ½ Meile von Eiſenbahn 
und Chauſſee, iſt wegen lang⸗ 
jähriger Krankheit bei geringer 
WSA WK zu verkaufen. 
Zu erfragen bei Johann 
Derowski, Zoppot Scheffler: 
und Benpleritapen-&de, (7928 
Gin Grundſtück m. klein. Wohn, 
groß Auffahrt, gu verk. Näheres 
Stadtgebiet, Boltengang 2. 
Grundſt. Alte. ,10°7,,3000.% Anz. 
äh. Kaſſub. Markt 18,3. 


D 


ca. 20000 Mk. Jetziger 


(8269 


immer, 


nia 


Große Fleiſcherei 
mit bedeutendem Wurſt⸗ 
geſchäft in Danzig wegen # 
Krankheit zu verkaufen. 
FJährl. Umſatz ca. 90000 % 
M nachweisb. Anzahlung auf 
Grundſtück 10000 .4 Ofert. 
unt A422 an die Exp. (5012b 


Mein Grundstück in Emaus, 
ca. 4 Morg., mit Bauſtelle unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen od. zu verpacht. Näheres 
Claus, Vorſtädt. Graben 52, 1. 


|_Ankauf. | 


1 Reitaurattonsgrundftüd bis 
ca. 50000 & wird bei 6-10000 % 
Anz. ſofort zu kf. geſucht Joseph 
Bartsch, Hundeg. 92, part. (49820 

Möchte bald ein guieś Haus 
kaufen. Anzahlung circa 9000 24 
Offert. von Beſitzern ſelbſt unter 
A 494 an die Exp. d. Bi. (50525 
Kl. Grundſtück in d. Diener: oder 
Hinterg. zu kauf. geſ. Off. u. 4549. 


w Ki * . 1 A a 
Pir Gärtnerei ein Grundstück 
von einem Morgen an der 
Straße von Oliva nach Zoppot 
geſucht. Offerten unter A 593 
an die Exped. dief. Blatt. erb. 


SŁ 


Im IB. Neugarten ift ein 
an der elektriſchen Bahn 
gelegenes (7945 


ca.3 Morgen gross. 
Terrain, 

geeignet für M Lagerplätze, 

Gärtnerei oder zum Beackern, 


im Ganzen oder getheilt, per 
ſofort zu verpachten. Näheres 


bei ©. L. Grams, 


fabie 34,85. _ 


Gin St. Land, ca. 4300 Jm, W 
Langfuhr Jäſchkenthalerw. 
gel,, beſond. zum Kartoffel- 
oder Rübenbau geeign., iſt 
ſofort zu verpachten. Näh. & 
Jopeng. 54, i. Comt. (5067 


hartengrundstück in Obra 
iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen | AETA zu verpachten. 
Näheres Jopengaſſe 54, im 


Comtoir, vormittags zwiſchen 
1012 Uhr. (5008 


RE 


EBS" Bäckerei "R 
fof.o.October zu pachten geſucht. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. u. 
A584an d Exp d. Blatt. erb. (5 105 


Selbſtſt. Geſchäftsmann ſucht z. 
1. Oetbr. d. J. Reſtaur., Hotel od, 
Gaſtwirthſch. oh. Mater. z. pacht. 
od, zu kauf. Off. u. A 525 a. d. Exp. 


Kl. Reſtgur. o. p. Gelegenht. w. z. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


x Mann 1.3.1. Mal mb. Prörz. 
U. anſt. Lt. N. Schw. Meer, Sandgr. 
Geſucht ſofort ungen. möblirtes 
Zimmer, mit Clavier, mit od. ohne 
Cab. micht zu weit vom Landger. 
Offerten ſchleunigſt unter 08326 
an die Expedition d. Bl. erb. (8826 


Janger Hann sucht möblirtes 


ſeparater Eing., evtl. 
mit Peuſion. Off. mit 
Preisang. unt. A GOB an die Exp. 


ffene Stellen. 

Männlich. 

2: ˙ — a A A 
Wagen⸗Lackierer 


findet dauernde Stellung Vor⸗ 

ſtädtiſcher Graben 26. (49950 
Für ein Getreldegeſchäſt in 

Weſtprenßen ſuche tüchtigen 


jungen Mann 


der im Einkauf firm iſt. Offerten 
unter 08206 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (8206 


Gidliger Arbeiter 


kann ſich melden bei 
Lorenz & litrich, 
Maſchinen⸗ Düten⸗Fabrik, 
Langfuhr. (8208 
Ein nüchterner u. zuverläſſiger 


Hausdiener, 


welcher mit den Arbeiten einer 
Einfahrt vertraut iſt, kann ſich 
ſofort melden (50016 


Langgarten 8, 


YTY NEA 
Grósseres 


@, ‚Speditionsgeschäft 
ſucht per 1. Juli cr, mit der 
Branche vertrauten Erpe- 
d dienten für Neufahrwaſſer. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
9 mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit ſowie der Ge⸗ 
haltsanſprüche unt. A 463 
an d. Exp. d. Bl.erbet (5030 b 
ess 


Mittwoch 


11. April. 7 


Danziger Nenueſte Nachrichten. 


al, Hansa IH 


(Aelteste Delmenhorster Linoleum-Fabrik.) | 


NEA Hansa-Linoleum bewährt sich in der Schule des Herrn Dr. Weinlig seit 16 Jahren } 2 . 8 
| Hansa» Linoleum bewährt sich in der Danziger Privat-Actien-Bank seit 15 Jahren | SĘ er | 
i Hansaslinoleum bewährt sich in der Ressource Gonoordia seit 14 Jahren | ZEE | 
| Hansa-Linoleum bewährt sich auf den Treppen des Hauses der Freireligiösen Gemeinde seit 12 Jahren J 5 5 8 | 


- fand ausserdem Verwendung in der Passage (700 qm), Danziger Hof (1200 qm). Hotel Reichs- 
Hansa-Linoleum hof (800 qm), Continental-Hotei (700 qm), Postgebäude Langgasse (2500 qm), Deutsches Haus 
(500 qm), Regierung Marienwerder (1000 qm), Irrenanstalt Schwetz u. s. w. 


; z i p wird verwendet in der v. Conradischen Stiftung (ehemalige Jenkauer Schule) zu Langfuhr mit 
Hansa-Linol SUN 700 qm, im Erweiterungsbau des St. Marienkrankenhauses mit 1200 qm. w 


à > liegt in Berlin seit 1896 auf den Treppenstufen des Bahnhofes Friedrichstrasse (täglicher 
Hansa- Linoleum Durchschnittsverkehr 17000 Pantani Mad bewährt sich, ET 


E findet seitens des deutschen Reichs Verwendung auf der demnächstigen Pariser Welt- 
Hansa-Linoleum ausstellung (Bodenbelag der kunstgewerblichen Abtheilung). = 


an Haasenstein & Vogler A.-G. 


Tüchtige 6318 


Schloſſer, 
Dreher und 
Schmiede 


finden dauernde Stellung 
bei gutem Lohn. 


Theodor Ruhnau, 


Wehlau Oſtpr., 
Maschinen-Fabrik und 
Eisen-Giesserei. 
Tüchtiger Gärmergehülſe k. 3. 
15.0.1. eintreten J. Wrobel, Obra. 
Taxam.⸗Kurſcher kann ſich meld. 


zum Einziehen von Mitglieder⸗ 
Beiträgen eines Vereins geſucht. 
Caution 100 % Offerten unter 
A 521 an die Exp. d. Blatt. (8279 
Hoteld.,Hausd., Kutſch., Jung. bet 
Fächſt. L. gahlr al, Breite 8719 726 
Raseur i 
für dauernde Stelle oder Aushilfe 
m. f. G. Bartz, Schidl.,Unterſtr 33. 


1 Frfſeurgehilfe findet Stellung 
3. Zielinski, Weidengaſſe Nr. 1a. 


Gin ordentlicher, nüchterner, 
mit guten Zeugniſſen verſehener 
Arbeiter 


wird für eine Weinhandlung 


ein H. A. Schönke. Spendhaus6. 
R 
ehilfe 

für mein Materialwagaren⸗ und 


Deitillationsgeichäft iof. geſucht 
Carl Skibbe, Langgarten 92. 


Niehtverbandsetzer 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
A. Schroth; Danzig. 


Git Friſeurgehilfen 


wird von gleich geſucht 
8. Tomaszewski, Conditorei. 
Neufahrwaſſer. (50996 


Ördentl. junger Mann 


für leichte Beſchäftig, Wochlohn 
5 A, ſofort geſucht Paſſage 10 a. 
Malergehllfen u. Anſtreich, stellt 
ein Hundegaſſe 126, Schulz. 
Ein verheiratheter z 
Schweizer mit Gehilfen 


erhält ſofort evtl. 1. Mai d. Is. 


Für ordentliche, zuverläſſige 


Kutſcher“ 


hat dauernde Beſchäftigung 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


Abfüller 


für meine Mineralwaſſerfabrik 


und dauernd. Bewerber mit 
nur beſten Referenzen wollen 
ihre Adreſſe unter a9 8andie 
3 


Cücht. Zuchbinde gehilf 


ſucht ſofort für dauernd (8323 
W. Vanselow, Bütom i. Pomm. 


Telegramm- Adresse: Arragon Cornicelius. 


Man beachte die beistehende schutzmarke. 
Linoleum, um Verwechselungen zu vermeiden. 
und Bürste bearbeitete Probe 


Hauptvertreter für Westpreussen. 


Hotel- und 


Reſtaurant⸗Kelluer, 


die ihre Brauchbarkeit durch 


Zeugniſſe nachweiſen können, 
ſucht von ſofort 


B. Seybold Necht., Danzig. 


— Fernſprecher 604, — 

Verkäuferin für 
Su che material, Buffet⸗ 
fräul. mit auch ohne Bedienung 
find hier u. ausw, Kochmamſells 
für warme u kalte Küche, Qand- 
wirth., Köchin f. hochherrſchaftl. 
Häuſer, Hausmädch. die etwas 
kochen können, viele Maſchinen, 
Scheuer⸗ u. Waſchmädch. b h. Lohn 
Hardegenchfl., Heil. Geiſtg. 100. 


— 9 ————— ö 


Tüchtige Arbeiter 


Einen tüchtigen nüchternen 


Hausdiener 


ſucht von ſofort E. Angerer, 
Gad: und Plan⸗Fabrik, Hopfen: 
gaſſe Nr. 29. (51156 


Tücht. Tlempnergeſell stellt joh. L 


e. Otto Witte, Klprmſtr., Kohleng. 2. 
Barbiergeh, £. gl. init. B.- 7. 
A. Strebitzki, ODög.,Stadtgeb. 141. 
Ein nüchterner Nrbeſter kann 
ſich melden Hundegaſſe 19. 
Ordentlicher 


geſucht Hundegaſſe Nr. 119. 


Jaüfburſche m.lich Breſtgaſſe 28 
in ordentlicher 


Lauf bursche 


kann ſofort eintreten. (8884 
E. & ©, Koerner, 
Altſtädtiſchen Graben 96.97. 


= e + + 

= Ein Lehrling, 
mit guter Handſchrift u, Schul: 
bildung kann ſofort eintreten bei 


Eduard Ahlborn, 
Mollerei⸗Maſchinen⸗Fabrik, 


Milchkannengaſſe 20. 


+ 

Tehrl 

Tehrlin 
mit nur guten Schulkenntniſſen 
gegen jährlich ſteigende 
Remuneration für das hieſige 
Bureau einer erſten Aſſe⸗ 
curanz⸗Geſellſchaft per ſofort 
geſucht. 

Meldungen nur ſchriftlich an 
das Bureau Langenmarkt 5, 


wird zum baldigen Antritt ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter A 439 an die 
Expedition dief, Blatt erb. (8233 
zin Lehrling melde fi hParadies⸗ 
gaſſe 2. Sohmidt, Klempnermſtr. 
(49726 


Muſtker⸗Lehrlinge 


ſtellt von ſogleich oder ſpäter 
unter günſtigſten Bedingungen 
ein, Fachgemäße Pro 

; (8284 


für Conditorei fucht (51006 
S. Tomaszewski, Neufahrwaſſer. 
enLehrling ſucht Otto Fischer 
e chmiedg. 2.5080 6 


Kellnerlehrlinge |z 


ſucht von ſofort 


Anerkennende Atteste won Behörden und Privaten. 


Eine ordentliche ältere 
Stan oder Mädchen 


wird bei zwei Kindern für den 
Tag per fofort geſucht (8325 
M. Prohl, 
Krebsmarkt Nr. 1, 2 Tr. 


Kochmamſells 
von gleich u. für die Saiſon ſucht 


B. Seybold Nachfl., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 


Pine saubere Anfwärterit 


eventuell für den ganzen Tag 
melde ſich Kaſſubiſchen Markt 
Nr. 14, 2 Tr., bet Gemballa. 


Geübte 


für Oberhemden, Kragen und 
Manſchetten können ſich melden. 


Dampfwüſcherei Fabian, 
Obra. (8804 


Melt, evang., aleinit,ne,od. [| 


ſolches Mädchen wird für kleinen 
gewöhnl. Haush. 3. g.Beſorgung 
der Häuslichkeit ſofort geſucht. 
Näheres u. Lohnanſprüche unter 
4.523 an die Exp. erbeten. (5081 b 
14lähr. Mädchen für d. g. Tag 
u e. K. gej. Fraueng. 88, 2 Tr. 
Ein jung. Mädchen, welches die 


ein älteres, 
erfahrenes Mädchen 
Margarete 


für einen Arzt. 


Verkäuferin für y 
gew. Nur ſolche mit guten Zeug⸗ 


Man verlange ausdrücklich Hansa= 
Man beachte, dass nicht mit Fettmasse 
n vorgelegt werden. 


(8264 


Cornicelius 


Langgasse No. 53, 


Fernsprecher 886, 
Gin 15jähr. Mädchen kann ſich 
nach außerhalb für 2 Kinder 
melden Peterſtliengaſſe 18. 
1 junges Mädchen kann fih zum 
15. für einen leichten Dienſt 
melden Vorſt. Graben 44b, pt. 


Geſunde kräftige 
| Amme 


von fofort geſucht. Frau Helene 
Meyer, Neuenburg Weſtpreuß. 
Meldung, an Dr. Meyer, Danzig, 
Kohlen- und Holzmarktecke. 
Tücht. Reinmachfr. ſof.geſ. Ludwig 
Schadwill, Kürſchnerg. 39, Friſ. 
Aufwärterin wird geſucht 
Vorſtädt. Graben 66, 3 Trepp. 
Sd dee 


4 Kassirerin, 


1. Mai oder früher geſucht. w 
Damen gelegten Alters, 
die mehrjährig praktiſch D 
thätig geweſen ſind, belieben 

ſich ſchriftlich unter Bei⸗ 

fügung der Photographie D 
zu melden bei (8302 


J CArragon ć Cornicelius, p 
g Langgaſſe 53. 
Werse CJ 
Ig. Mädch, Ken 51 0885 
melde ſich. Off. u. A 595 an d. Exp. 
Wir ſuchen für die Wäſche⸗ 


mit Caution ſucht Stellung hier BE 


oder in Zoppot. Off. u. 8 S600 
pofłlag. in Langfuhr. (5010b 


Hin Kaufmann, 


„| Materialiſt, ſelbſtſtändig gemej, 


verheirathet, mit ſämmtlichen 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut, 


und ländliche Grundſtücke 


i . 
Pmpiehle mit gut, Zengnisgen: 
Mamſells f. kalte Küche, Buffets 
fräulein mit auch ohne Bedien., 
tüchtige Verkäuferinnen für 
Material⸗ u. Schankgeſch. „letztere 
für Langfuhr, Oliva od. Zoppot. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
14jähr. Mädchen bittet um Lauf⸗ 
od. Aufwarteſt. Tagneterg. 6, 2. 


Ig. Frau b. um St. z. Waſch 


U. 
Reinm. Zu erfr. Kneiphof 4, 1. 


Gebüldete junge Dame, 
in allen Zweigen des Haushaltes 
und im Kochen perfect, ſucht zum 
15. Mat Stellung als Stütze oder 
Wirthſchafterin. Gefl. Offerten 
unter A568 an die exp. dieſ. Blatt. 
Ordtl. Frau empf. ſich z. Waſch. u. 
Reinm.,Näh. Johannisg. 62, H. p. 


1 alleinſt. Frau bitt. u. St. 5 Aum. 
Z. erf. Gr. Rammb., Waſſerg. 49 pt. 

Dame, als Buchhalterin und 
Caſſirerin thätig geweſen, mit 
beiten Zeugniſſen, ſucht Stellung. 
Würde auf Wunſch auch im Ge⸗ 
ſchäft mit thätig fein. Off. unter 
4 589 an d. Exp. d. Bl. erb. (510 9b 
Fräulein, perf.imfFriſiren, |. St. 
Offerten unter A 569 an die Exp. 


120 


Aypotheken-Capitalien 


zur 1. Stelle für ftädtifche H 


A ofieriven zu güuſtigen 
Bedingungen p (4457 B 


geſucht. Off. unt A560 an die Exp. Stadtgebiet, Wurſtmacherg 82. ; , „| parterze, erbeten, PI tt Empf. Stubenmädchen für gange 
| 7 „b 0 LAB ad r | gür ein größeres Gomtoir d GrINNEN an ay 7 75 eini. ) fuhr und Zoppot, Waſchfrauen | 
$ au Sdiener Zihlergeieil.,a.Mok.geübijfte fi ey an > uchführung befigt, per | Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Stellung, Perſönliche Vorſtell. ; zugeſichert. Wirthſch. u. d. Küche erlern. will, 5 3 4 

erwünſcht Dom. Damaschken | Gehalt 36—40 M ſucht unter L fh h i wird bei kl. Renumerat, u, gut. Abtheilung eine junge Dame N 10 -1 

bei Gardschau (8263 | G kipoſtl. Marienburg pr. (8816 au urse 6 inen Seheri, | Bes. Heil Geifta. 78, part, gel. Endre, h 91. rr KE: l J. Reinhold, Halt nichen i. S 1 

Für unſer Modewaarengeſchäft] F. Bert. u. Schleswig Anechte u. f 8 A | Rafterin, md. Damenichnewer. 1383 994 . 

ſuchen per 1. Mai einen tüchtigen Jung. (Retje fr. Breitg.37.(510 2b kann ſich melden. (8308 TAG geübt, melde f. Schmiedeg. 18,vt, F Siei 1 
Verkäufer NEJ" Reisender "GRĘ J. J. Lorenz, NM (51045 | Ein Saufmaddjen tann ioh ein Stellenge SU Apotheken- u bangelder „A 

| 8 1 i i der Spiritnoſen⸗Branche, dem Papierhandlung, einen Lehrling. treten Buchdruck. Altſt. Grab. 11. en — N Zk: | 
welder im Bortegs it. (8871 | pte Kundfhaft Danzigs uud | Danzig, Magtaufhegaije Nr. 7.| gojnrich Albrecht ¥leiiherg.2. | I Fran 5. Reinmachen 1.1ic melb. Männlich. AoisW offer ( 4 

9 stoppuka & Kohtzer, he | ci kennen. 9 5 Ein Laufburſche Lehrling Langfuhr,Mirchauer Weg 25, pt. | "Ein ver: Wu efi er ois ensky Generalagent, of 

fabrik geſucht. Die Stelleiſtgut * © n , „Such sum fojoctigen Antritt |beivatherer PAPKA ©. 


eſucht. Meldungen Vorſtädt. A | 4 e - l Königsberg! Pr., Mün 4 
Graben 54, im Comtoir. (8243 | Ein tüchtiger Barbiergehilfe | NENNEN B, Seybold Nohf,, Danzig, nifjen mögen ihre Offerten unter iy igen ene Be at ox Arberg 2 inap ’ 
Kutscher findet non ſogleich dauernde] Für mein Eolonialmanren: Breitgaffe Nr. 60. A 588 an die Exped. d. Bl. einr. mächtig u. gute Zeugniſſe beſitzt, W 
| MUTSE er Stellung Tobiasgaſſe Nr. 5. Geſchäft ſuche einen (49786 Eine Weißgeug⸗Maſchinennäht.] wünſcht per gl. ob. ſpät. Anſtell. H otheken- 4 
mit gut. Empf. bei hohem Lohn] Einen tücht. Raſeurgehilſen n Weiblich. kann fid meld. Poggenpfuhl 4.2. Off. unt. A 576 an die Exp. d. Bl. yp U 
fann fih melden Vorſtädtiſchen ſtellt noch ein. Nax Gzolbę, — | Gin Embenmädchen mil Tee 1 . p. 
Graben 54, im Gomtoir, (8242| Herrene und Damenizijeur. ar ||| Erzieherin guten Zeugniſſen kann ſich meld. Stellengefudh, C t | | 
Ein ordentlicher zuverläffiger Tüchtige, nüchterne i RY 5 undegaſſe 94. (8288 Suche Stellung als verheirath. ap! d ien A 
. MA ś Herrmann Riese, epr., engl, an pe n e Lajlibr. | Ein junges Aufſwarfemädchen Inſpector hei einer Fabrik reſp. , 1 
Arbeiter ler Kohleumarkt 28. üben, f. Land b. Dirſchau ſof geſ melde fich Vorſtädt. Graben 31,2 | Aetiengeſellſch. Caut. vorhand. höchſter Beleihungsgrenze, auch | 
der ſchon in einer Diir i werden N a en f ar RETTEN Dif, unt. 08303 = 2 ai ar E. Nufwüärt. wird f. 5. Bormi, | Off. u. A 603 an d. Exp. erb. (51306 für die Vororte fi 
i ei 65 «u monatlich. ? in geſſt Knabe, welcher Gin underh Gärtner m. at, Zeug: rkt Nr. 31. " ĵ \ N | 
oder Bierhandlung gencbeiter Danziger Luſt fat, Gol ſchmied a niſſen £.f.m.$unbeg.16/17, 50816 3 e e ehl- oder Pod. Ie rage Bauge | d er í il 
Polo DR i Gjarteni Shen Aotien-Bierhrauerei, werden, findet eine Lehrſtelle bei | Sanbere Reinmadjefrau Tür F. Fran zum Saubere aun von ſogleich reip. 1. Mal Danzigs ) H 
Bongenpfubl 45, Gare nb Klein-Hammer bei Langfuhr. We ie RRC! SA Sonnabend Nachm. melde ſich ſich melden Breirgaſſe 42 part. per U egend zu übernehmen] Ablöſung alter Hypotheken, Bee „1 
Tücht. Friſcur⸗Gehilſe finde:] Anstreicher, ordentliche Nute, (48886 Gartengaſſe 4, part. links. (50330 | Einenuſwärterin für den Vor⸗ geſucht. Caution vorhanden. Off. ſchafft bei prompter Regulirung 
ſofort dauernde Stellung. . stellt ein Helmke, Neufahrwaſſer.] Ein Sehring 5. Bäckern tann ig — a ittag geſucht Grabengaſſe 1, 2. unt. A 602 an d. Exp. erb. 51296 Paul Bertling Ri 
Prengel, Holzmarkt 1 (504561 . Imelden Stadtgebiet 26, (49500 Mädchen & | Tarot, Sean, Bie auf EUT blid Dangi (7838 | 
Einen tüchtigen Düllergejellen R data: © che einen Lehrling re übernimmt, zum Aufwarten ER 80 Beobbinfennafie 50 R 
ſucht Bernutz, gegtau. (49456 (l Wa tl Ol je einen Lehrling zur Arbeit könn. fich melden bei] ſofort geſucht Kalkgaſſe 8b, 2 Tr. Suche Stellung als Per Fes. J. Ablöſung e sicher 175 se 
Zilehtiger Buchhalter | GEY für Bäckerei und Conditorei von] Lorenz & Ittrich, Plätterſn T ſich m, Stadtgeb. 103. | Fänferin in einem Deſtfllations⸗ 9.10000 ff u 2 1 xp. (48746 4 
eventi, gunächſt für galbtigine | 7 gleich oder ſpäter. Gustaw Maſchinen⸗Dütenfabrik, | nit. jg Mädchen f. d. Nachm gef. geſchäft oder als Bufſetfräulein. 7 75 15 Y 
%%%) t ĩ r 
te Exp. 2 verläj 5 „[Für unſer Colonialwaaren unge Mädchen aus anſtändiger n anffändiges junges ng erbeten, br binter Vangeld J 
Cine Werkzengmaſchinen⸗ e e A E Engros: und Detaſl-Geſchäſt, Familie können ſich b. Deconom Mädchen nſt g. Mädch. Sta Lehrling b. 5 i 1 2 N 
, / ir Gombitnzer . Grp. | unter A 486 an bie Grp. (00845 į 
19 75 e | EEE. | ai nuch anner 19 aub gut, Selbstständige Pulzarheiterin) s. PRZE, „Beamtentachter, elhe mi eee mah lot Sir? J 
ir i FE aT ) i Jahren. une euſahrwaſſer. i ń lin na | 
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Vertreter 


für Danzig. Off. unter B 2779 


\ 
nüchtern und gewandt t 
zum ſofortigen Amt y 


Adolph Schott, 


Langgaſſe 11. (8301 


1 ordentlicher Arbeiter 


Chemnitz erbeten. (8266 


Tüchtige Stemmer 


Bananstalt dohaunsen & Co. 


ch 
Reinigungsanſtalt Hochſtrieß 6.1 Julius Schubert & Sohn. 


Ein Schteiber⸗Lehrling 
kann ſich melden (8255 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. l 


Ginen Conditorlehrling 


Eine 
f. d. g. 


Langgaſſe 80, 1. 
Tehrl ß. Frau ö. Nein. d. Bureaus 
mid. ſich. Off. u. A 571 an die Exp. 


Ordentl. u. ſaub.Aufwärterin f.d. 


Nachm gef. Foggenpfuhl 76, 2. 
Eaubere Aufwärterin mit 


Tag gef. Jopeng. J. (50786 


adchenbeiftindernfürd Nachm. 
meldeſichLangfuhr,Ulmenwg. 1,2 
Hundeg. 23,2, Moch adım.gef, 

Tichtige Arbeiterinnen 
beſſerer Knaben⸗Garderobe w. 
geſucht Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


Fulde. Goldſchmiedegaſſe 7, 1. 


r 


Bijonteriemaaren:Geichäft als 
Verkäuferin Leegſtrieß 5 e, 1, r. 


Taillen- Direetrice, 


nur in erſten Häuſern Berlins 
thätig geweſen und einen Curſus 


Off. unt. A 592 an die Exp. d. Bl. 


vergeben. Offerten unter R. pofte 
lag. Hohenſtein Weſtpr. (50746 
250—300 000 Mark 
zur Ablöſung ficherer Hypothek, 
innerhalb Landſchaftskaxe auf 
2 Jahre gefucht. Offert. unter 


bei hohem Lohn ſtellt ein (8225 zum ſofortigen Eintritt Buch melde fih iegengafle 2 1. Lehrmädchen 3. feinen Damen- in der größt. Berliner Zuſchneide⸗ A 554 an die Exped. bief. Bl. 
Danziger Schiffswerft u. Masch.- mird gefuchtärbereiu.chemifche ſtellen ein (50185 üfwärterin m.g. Zeugn w. | fchneidexei könn. ſ.meld.Modiſtin Academie abſolv. ſuchtEngagem. 


AM zur 1. Stelle |. zu 
begeben Geldſchmiedegaſſe 8, 3. 


— mn m m nern 


ſchuldenfreies Grundſtück zu 
beleihen und ſuche vom Selbſt⸗ 
darleiher eine erſtſtell. Hypo: 


thek 
von 20—25000 Mark. 
Offerten unter A 599 an die 
Expedition dieſ. Blatt. (5128b 
100 Mark als Darlehn von 
einem Königl. Beamten geſucht. 
Rückzahlung 1. Juli. Gefällige 
Offerten unter A 526 an die 
Expedition dieſ. Blatt. erbeten. 
12000. 43.4 ½ 3. J. Stelle a. Hypoth. 
zu begeb. Off. unt. A 594 an d. Exp. 
5% Hyp. v. 7000 K in Zopp. z. ced. 
Off. u. A 550 an d. Exp. erb. (5082 


Gesucht. 
Hypothek 


von 60—100000 Mk., weit 
unterm Rahmen derLandſchafts⸗ 
taxe, wird auf ein Gut in Weſt⸗ 
preußen zu 4½ bis 5% geſucht. 
Ein Procent Vermittlungspro⸗ 
viſton wird zugeſichert. Auskunft 
ettheilt Ed. Bendig, Marien: 
burg Wyr. (8187 
18 000 4, ji). 5% Danz,, drittit. 
ypoth,, wünſche f. voll zu cedir, 


Ich beabſichtige mein im 
Centrum von Danzig geleg. || 


Mittwoch 


e r 


Geschäfts-Eröffnung! 


Dem hochgeehrten Publikum von Danzig die ergebene 
Mittheilung, daß wir mit dem heutigen Tage unter der Firma 


Stettiner Bergſchloß⸗ Brauerei 


Comm. ⸗Geſellſchaft auf Metien 


Rud. Rückforth, Stettin, 
Vertreter: Max Freyer, Danzig, Hundegaſſe 91 


eine Niederlage errichtet haben. 

Durch die vorzügliche Qualität unſerer Biere werden wir 
allen an uns herantretenden Anforderungen genügen und bitten 
daher um gütigen Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll 


Stettiner Bergſchloß⸗Brauerei 


Comm. ⸗Geſellſchaft auf Actien 


Rud. Rück forth, Stettin. 
Vertreter: Max Freyer, Hundegaſſe Ar. 91. 


a 


r So 
N 
gt 
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Clavier- und: 


Gesangsiunden 


ertheile in Danzig u. Umgegend. 


Käthe Lohauss, 


Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 6. 

Anmeldungen von 10-11 Uhr. 
Ig. Dame erth. grdl. Unterricht 
in Stenograph. (Stolze⸗Schrey). 
Offert. unt. A 570 an die Exp. 

Zur Beauffſichtigung der tägl. 
Schularbeiten mehrerer Knaben 
und Mädchen wird für 2 Nach⸗ 
mittagſtunden eine geprüfte 
Lehrerin gewünſcht. Off. mit 
Honoraranipı.uA55b a. d. E. d. Bl. 
Bin gerne bereit, noch einige 
Schüler für den Clavier- 
unterricht anzunehmen. 

M. Treschwig, Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 5, Vorderh., 3 Tr. 


Gründlichen 


(lriermierriehi 


ertheilt in auch außer dem Haufe 


pgeven Priestern 


Handarbeits- Antercigt 


in 


Danziger Zeitung u. 


(8329 


in Kunſt⸗ und praktiſchen Hand» 
arbeit., in Wäſche⸗ u. Maſchinen⸗ 
Nähen. Marg. Roeper, gepr. 
Handarbeits- Lehrerin, Milch⸗ 
kannengaſſe 16,3 Tr. Handarb.⸗ 
Unterr. für Kinder monatlich 1% 


Polniſchen Unterricht ertheilt 
nach eign. erfolgreich. Methode. 
Off. unt. A 596 an die Exp. (5118b 


Schutzunterricht dannn, 


Arbeitsb. Joh. Bothke verlor. geg. 
Abzug. Tiſchlerg. 8, 2 Tr. (49866 
Gefunden ein Küfe, 
abzuhol. Oliva, Kirchenſtr. 14, 1. 
Terrier entlaufen mit Maulk., 
Halsband u. gelb. Ohr. Wiederbr. 
erh. gute Belohn. Krebsmarkt 1. 


Mops, a. d. N. Moppi od. Bor hör., 
perl. aba. Halbe All., Lindenſtr. 23. 


Madonna 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


m a ET LE Se En I ET er A OZI Tr Da A Da De a Z en nn 11 

Ziehung den 23. Mai ct, beftehen aus 10 compl. beſpannten Equipagen, 47 edlen oſtpreußiſchen Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗ 
Günftigite Gewinnchancen, weil verhältnißmäßig weniger Looſe u. mehr reſp. 
beſſere Gewinne. Looſe à 1 4, 11 Looſe 10 „4, Loosporto u. Gewinnliſte 30 Pfg. extra empfiehlt Leo Wolff, Königsberg l. Pr. 
Kantſtr. 2, ſowie in Danzig: Herm. Lau, CarlPeller jr., Joh. Wiens Nachf. Alb. Plow, W. Heinicke, J. H. Jacobsohn, 0. Friedel, Exp. 
Wiederverkäufer werden bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. (8 


pferden, 2443 maſſiven Silbergewinnen. 


oppot: C. A. Focks. 


ff. unt. A 601 an die Exp. d. Bl. 
3—300 4 iube gegen To ache 


e Olga Schultz, 
Sicherheit zu6°%/,u.30—40.Aertra 


Bergüt. zu leih Off. unt. A573er6, 149566) Jüſchkenthal 13. 


orbereliung fr Neil, 


Beginn des Sommercurſus Donnerstag, den 19. April. 


Aufnahme neuer Schüler in den Vormittagsſtunden von 
11 bis 1 Uhr im Unterrichts⸗Local Sandgrube 47. 


Aurelie Hoch, Vorſteherin. 


Vorbereitungsſchule 


für höhere Lehranſtalten jetzt: 


Kassubischer Markt 23 part. 


(Verlängerung deſſelben zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof.) 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich 
täglich von 10—1 Uhr Vormittags bereit. 
Margarete Magsig, Vorſteherin. 
allge WP GP WY GW W UW O INT WW EI UT EEE TI TED 


borfduie für höhere Zchranfalten. 4 


® Das Sommerhalbfahr beginnt Donnerstag, den 
B 19. April. Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen g 
bin ich täglich von 9—12 Uhr bereit. 


Margarethe Jobelmann, Heilige Geiſtgaſſe 123, 1. g 
04M RER SB GB AR GB AR EN © E GB LR R LR M CA GR A O 


Vorbereitung für Serta. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 19. April. Annahme 
neuer Schüler täglich von 11 bis 4 Uhr. 


Mathilde Roloff, 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 3. 


Hedwig Knorr, sgrilie Handelslehrerin, 
Danzig, 1. Damm 17, 2 Tr. 


Einfache, doppelte, amerikaniſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung, kaufmänniſches Rechnen, 


Correſpondenz, Handels: und Wechſelrecht, 
Contorarbeiten, Schön: und Rundſchrift, 
Stenographie (Stolze⸗Schrey), Schreibmaſchine, 


lehre auf Grund vieljähriger, praktiſcher Thätigkeit und Er⸗ 
fahrung nach leichtfaßlichſter Methode in Kurſen und Einzel⸗ 
Unterricht, wozu Anmeldungen erbitte. (8102 


Beginn der Kurse Mitte April. 
Vorzügliche Beferenzen. Stellenvermittelung. 


Geſchäftsſtelle für Weſtpreußen des Vereins „Frauenerwerb“ 


Berlin. Aufnahme neuer Mitglieder ſowie Auskunft auf allen 


ebieten des Frauenerwerbs, werktäglich Nachmittags 2—4 Uhr. 


Eine goldene Damenuhr 
gefunden. Abzuholen Poggen⸗ wo bleibſt Du? Bitte Brief. 
pfuhl 1, im Laden. 50896) SK 
Contobuch f. N. Kahle verl. Abzg. N 
b. H. Kfm. Albrecht, Fleiſcherg 38. n 


1Korallenohrring ifi perl. Geg. 
Belohn. abzg. Johannisg. 59, 1. 
Eine Brille v. Stadtgeb. b. Ohra 
verl., abg. Schill ingsg. 40 b Linck. 


Silberne Damenuhr 


nebſt Kette verloren v. Kl. Berg⸗ 
gaie b. zur Poſt. Geg. Belohnung 
abzugeben Kl. Berggaſſe 7, part. 
Weiße Katze mit ſchwarz. Fleck,, 
auf d. Nam. Litta h., h. ſich verl. 
G. Bel. abz. Tiſchlerg. 48, im Lad. 


bis 16. April cr. 
Arthur Mathesius, 


Dentist, (7205 
Ich wohne jetzt 


Lauuggarten 108 
Alb. Leitzen, 


Thierarzt. (50916 


P. B. 


Erwarte mich Sonnabend den 
14. April, 7 Uhr Abends, an 
unſerer alten Stelle vom Winter. 
Falls verhindert, bitte ich um 
ausführliche Nachricht auf dem 
bewußten Wege. 


kakęgeliirie W 1 


Bitte nochmals Brief haupt: 
poſtlagernd M. abzuholen. 
K. W. 36. 
u meinem größten Bedauern 
onnte Sonntag nicht erſcheinen. 
Treffe Charfreitag beſtimmt am 
genannten Orte. A. 235. 
N. a. d. Pr. Cl.⸗Lott.geſ. Off. u. A563. 
Mauermeiſter, vermög., welcher 
ſich etabl. will, wünſcht die Be- 
kanntſchaft einer Dame mit disp. 
Vermögen zwecks ſpät. Heirath. 
Off. unt. A 611 an die Exp. d. Bl. 
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+ Heirath! ? 
© Buchhalter, evangel, in 2 

fih. Lebensſtell,, ſucht eine 2 
2 Lebensgefährtin. Damen $ 

gleich. Conf. mit Vermögen 2 
2 im Alter bis 28 Jahren, 
$ werd. gebeten, Adreſſen mit 3 

Angb.näh.Verh, u. Photogr. 2 
3 vertr. u. À 612 a. d. E. einzur. 
ALLALI LALALALA] 


Aufrichtig! 
Beſſerer Handwerker, hierfremd, 
dem@elegenheit geboten ſich unt. 


i günft. Bedingungen zu etabliren, 


wünſcht zwecks Heirath mit anſt. 
evang. Mädchen mit etwas Ver⸗ 
mögen bekannt zu werden. Alter 
25—30 Jahre. Köchin bevorzugt. 
Junge Wittwe nicht ausgeſchloſſ. 
Gefl. Offerten mit Bild unter 
A 587 an die Exp. d. Bl. erb. 
Junger, ehrenhafter und 
gebild. Mann ſucht den Verkehr 
einer netten jungen Dame an⸗ 
zuknüpfen, um ſpäter mit der⸗ 
ſelben in eheliche Verbindung 
zu treten. Offerten unter A. a. 1 
poſtlagernd Zoppot bei der 
ſtreugſten Verſchwiegenheit. i 
Warnung! "BMR 
Hiermit warne ich Jeden, 
meiner Frau Marie geb. Gedeck 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, noch von ihr etwas zu 
kaufen oder in Verſatz zu nehm., 
da ich für keine Schuld. aufkomme, 
Felix Flint, Langgarten 30. 
Für ein neugeborenes Kind wird 
bei kathol. Leuten eine g. Pflege 
geſ. Näh. Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
Kl. Schloſſerarb.w.n. Feie rab. bill 
ausgeſ. Näh. Frauengaſſe 38, 1. 
Meine Wohnung befind. ſich jetzt 
1. Damm 15, 1 Tr. 

G. Conrad, Tanzlehrer. 
Gauvorſtand des Bundes deutſch. 
Tanzlehrer. (8321 


5 Mann Einguartirung 
zu verg. Brischke, Schm. Meer 9. 

Wer hat in Danzig die Ver⸗ 
tretung eines Reiſe⸗Bureaus 
für Reiſen zur Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung? Offerten unter 
„Reisen“ an die Exped. d. Blatt. 
Katze zu verſch. Brandſtelle 9, 1. 


finden frol, Aufnahme | 


Damen im eig. Zimmer. Wwe. 
I E. Maywaldoebeamnme 
Ohra nr. 2,gegenüb d. Apotheke. 


N 


Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. 


MEJ” Berreije am 13. d. M. auf 8—10 Tage. 


Dr. Stanowski, A 


g Spe cialavæt fiw Merwvenkzumkheiten. 
Kały Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage.) 


(80266 Cigarettenfabrik, 
2 (50426 Í Pfeſferſtadt Nr. 50. 


71. April. 


Ge chäfts⸗Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend mache ich hiermit die 
ergebene Mittheilung, daß ich das bisher von Herrn Julius Kopper geführte 


Colonialwaaren⸗ 
Deliecateſſen⸗Geſe 


verbunden mit 


Liqueurfabrik 


übernommen habe. 


Das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte ich gütigſt auf mich über⸗ 
tragen zu wollen. 


b Es fol meine Aufgabe fein, dem Waarenlager eine gediegene Aſſortirung zu geben, 
indem ich alle in die Branche ſchlagende Artikel in beſter Qualität einführen und ſtets vor⸗ 
rüthig halten werde. 


2 Ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, eine prompte und reelle 
Bedienung zuſichernd. 


Mit ergebener Hochachtung 


Jantzen’sche 


Max Ruttkowski, 


Poggenpfuhl 4648, | 


Fernsprecher No. 747. 


Badeanstalt 


Inh.: A. Petter. 
Die Anftalt it am Charfreitag Vormittag und Oſter⸗ 


geſchloſſen. 
Mädch.,ev., 1M. alt, iſt feig. abzug. 
od.in b Pflege zu geb. Off. A 564. 


ſonntag Vormittag geöffnet, bleibt jedoch am n 
(8305 


Wohne jetsttangebrüded4-45 Geſuche und Schreiben jeder 
Eingang Johannisgaſſe, Sprech⸗ Art fertigt Otto Jochem Burg⸗ 


ägli s ſtraßſe 20, pt., am Fiſchmarkt. 
ſtunden täglich von 12—3 Uhr ft „ pt., GU U OGR: 82 Fl. 


Elegante Fracks |2 , 


(49786 18 


Nachmittags. Maſſire auch in 
meiner Wohnung. Frau Helene 
Krumreich, in Berlin von Herrn 
Prof. Dr. Mendel gepr. Maſſeuſe. 
Claviere werden gut und 
ſchnell geſtimmt Kleine Mühlen: 
gaſſe 3, part., Rudolph Gregor. 


ZS 


Vom 1. April befindet fth 
mein Pferde⸗Geſchäft (4872 b 
Hus arengasse, 
früher Reit⸗Inſtikut. Privat⸗ 
Wohnung Langgarten 112, 1. 
Eduard Boss. 

2 


— — EO TOWN 


öbelwagen 


Zur Uebernahme von Möbel⸗ 
transporten jeder Art u. Größe 
empfiehlt ſich bei billigſt. Preis⸗ 
berechnung Bruno Przechlewski, 
Danzig, Altſtädt. Graben Nr. 44 
Fuhrgeſchäft. (42756 


nn nern nn 


Muſikwerke 


von 1,50 Mark an 


werden verliehen 


Jopengasse No. 6, I Tr. 
Bei Privatfeſtlichkeiten zum 
Tanz ausreichend. (20256 


Mein Gemioir: 


befindet ſich von heute ab 


und 


Frack-Anziige |2 > weis 


werden ſtets verliehen 


Fracks (49696 


Frackanzüge 


Breitgaſſe 20. 


Damenputz⸗ 
Anfertigung 


elegant und einfach, Auswahl 
in Neuheiten. (51086 


Therese Hirschfeld, 
Breitgaſſe 125 IL. 
Verzogen von Breitgaſſe 101. 


Nee 
b Aechie 


b Thorner  Lebeustropien 


empfiehlt 
Clemens Leistner, 


D Vundegaſſe. 6119 0 


Ereßhefe 


S e eee 


FE | 


Hundegaſſe 91,1 Tr., 18 Zurtckoes. Sehnlwanren 


Hugo Nelte. 


Ieinenworlienhunden 
Danziesn. Ungęgenl! 


zeige hiermit an, daß mein 
ehemaliger Vertreter Herr 
C. Wischnek jeit ca. 3 Wochen 
nicht mehr für mich thätig ijt, und 


billig zu haben, ſowie alle 
anderen Schuhwaaren zu 
joliden Preiſen. (45966 
Z. Felduraeh, 
Langebrücke 5, 
vis-à-vis der Lootſenſtation. 


eng 


sejen, 


täglich friſch, per Pfd. 60 , 


bitte allenfallſig. Bedarf meinem für Wiederverkäufer per Pfd. 
Neffen Herrn 0.Bolgiano oder | 45 9, empfiehlt 


direct per Poſtkarte, welche 
gerne erſetzt wird, aufzugeben. 
Hochachtungsvoll 


©| Danzig, den 10. März 1900. 


c. W. Zobel, 
Breitgaſſe 90. 


Paul Machwitz, 
. 
Möbel. und Gardineniranzen, 


Halter, Schnüre in all. Farben 
billigſt empfiehlt A. Jom. Lange, 
(5093b 


art, 


per Flaſche 90 Pfennig é ! 


Nr. 88. 


a 


© 


NU 


M. Wittke, 


Johannisgaſſe 41, 
empfiehlt folgende 
Biere 


Königsberger 

Schönbuſch » 
Danziger Actien 
ff. Lagerbier 
„ Kulmbacher 
engliſch Porter. 
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„ >, 

Berliner Weißbier, Selter 

und Limonaden von 1 1 an 
frei Haus geliefert. 


(ah -Kinfassuneen 


hochfein polirt, (7474 
fertigt seit Jahren 


C. Matthias, Elbing, 


Schleuſendamm 1. 
Grabdenkmäler und Kunststein - 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Een 


liefert in guter Qualität zu 
billigen Preiſen. 


„Angerer, 
Täglich friide 
Stettiner 


5 empfiehlt (51236 w 
N Ciemens Leistner, 
a Hundegaſſe 119. 


Roth-, Weiss- und 


Ungarweine 
in vorzügl. Qualität empfiehlt 


S. Berent, Danzig, 
Kohlenmarkt. 
Jodbad Sulzbrunn. 
Bay. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ 
bad. Luft⸗u Höhenkurort (875m). 
Poft. Telegr. Telephon. Arzt, 
Apotheke. Wunderſchöne Lage im 
Wald. Das Beſte in all Fällen, wo 
Jod u. ozonreiche Luft zuſammen⸗ 
wirken fol. Waſſerverſand. Jod⸗ 
magneſiumſeife. Jodlauge. 
Saiſon 1. Mai bis 1. Oct. (8066 


| Se 


Kr. 86. 


Die Konitzer Blutthat. 
iM. 

„Ob das entſetzliche Drama, das ſich in Konitz ab⸗ 
geſpielt hat, jemals in ſeinen Einzelheiten entdeckt, ob 
der That der Rächer erſtehen wird? Immer geringer 
wird leider die Hoffnung auf dieſen Ausgang. Trotz 
aller Anſtrengungen der jetzt in Konitz und deſſen Um⸗ 
gegend mit der Erhellung und Erleuchtung des Dunkels, 
das über der räthſelhaften Affäre liegt, thätigen 
Beamten und Behörden iſt noch kein ſicherer 
Anhaltspunkt gefunden, von dem aus es möglich 
wäre, die verſchlungenen Fäden zu entwirren. 
Jede Spur, die man fand und verfolgte, führte 
bisher in das Dunkel; wo auch immer der Hebel an⸗ 
geſetzt wurde, man jay bald, daß der eingeſchlagene 
Weg nicht zum Ziel führte. Und immer höher ſteigen 
in der Bevölkerung die Wogen der Erregung, immer 
lauter hallen die Fragen, ob denn auch alles geſchehen, 
was zu thun möglich war, um den Mörder der 
ſtrafenden Gerechtigteit zu überliefern. Angkeſichts 
dieſer Stimmung ſcheint es uns von Intereſſe, nach⸗ 
ſtehend die weſentlichſten Punkte, die zur Ermittelung 
gelangt find und die einzelnen Phafen, welche der 
Gang der Unterſuchung aufweiſt, kurz zu ſkizzie ren. 

Am Sonntag, den 11. März iſt der Gymnaſiaſt Ernſt 
Winter zum letzten Male geſehen. Wann, darüber 
widerſprechen ſich bereits die Feſiſtellungen, Um 2 Uhr 
Nachmittags heißt es dort, um 6 Uhr Abends hier. 
Die letztere Ausſage iſt allerdings unter Vorbehalt 
gemacht. Neuerdings ſoll es erwieſen ſein, daß er um 
4½ Uhr von einer Dame geſehen ift; wie er mit zwei 
anderen Schülern ſpazieren ging. Jedenfalls fehlt von 
den Mittagsſtunden des 11. März ab zunächſt jede 


Spur von Winter, Er iſt verſchwunden. 


Zwei Tage darauf fühlt ſich der Penſions⸗ 
vater Winters veranlaßt, dem Vater des Verſchwundenen 
telegraphiſch Mittheilung zu machen. Derſelbe begab 
ſich ſofort nach Konitz und nahm die Hilfe der Polizei 
in Anſpruch. In der Annahme, daß Ernſt Winter im 
Möuchſee eingebrochen und ertrunken fei, wird der See 
durchſucht. Man findet im nördlichen Winkel desſelben 
ein Packet, deſſen Umhüllung aus Packleinwand beſtand, 
die jorgfältig mit einer Stopfnadel vernäht und an den 
vier Ecken mit Handgriffen, um das Tragen zu er⸗ 
leichtern, verfehen war. Das Packet enthielt den Rumpf 
einer menſchlichen Leiche, welcher der Kopf und die 
Gliedmaßen fehlten. Der Leib war geöffnet, die Ein⸗ 
geweide herausgenommen. An dem Bruchband, das 
der junge Winter trug und welches dem Packet beilag, 
erkennt der Vater des Ermordeten den Leichnam ſeines 
Sohnes. Die Polizeiverwaltung der Stadt Konitz ſetzt 
auf die Entdeckung der That eine Belohnung von 
100 Mark aus. } R 

„Am Donnerstag, den 15. März, wurde von einem 
Bäckerjungen ein weiterer Körpertheil Winters ge⸗ 
funden. Auf dem evangeliſchen Friedhof, unmittelbar 
an der Einzäunung, lag ein menſchlicher rechter Arm, 
daneben ein Stück Packpapier der gleichen Art, wie es 
bei dem zuerſt gefundenen Packet zur Verwendung ge: 
bracht war. Das Papier war, als man das Packet 
durch den Zaun hatte hindurchſchieben wollen, von dem 
Inhalt losgelöſt, jo daß der Arm ohne jede Umhüllung 
dalag. Das Thermometer verzeichnete in den Nächten 
vorher durchſchnittlich 3¼ Grad Kälte; die Thatſache, 
daß der gefundene Körpertheil noch warm reſp. 
noch nicht gefroren war, deutete darauf hin, daß der 
Arm erſt in der Nacht zum Donnerstag zu der 
Fundſtelle gebracht fein konnte. Auffällig war es, 
daß die Fußſpuren, die man neben dem Fundort 
entdeckte, auf einen langen, ſchmalen, feingeformten 
Suk deuteten, ſodaß die Annahme fait zur 
Gewißheit wird, daß ein weibliches Weſen den 
Arm zum Kirchhof geſchafft hat. An demſelben Tage 
begannen nun die e in größerem Umfange. 
Alle an der nördlichen Ecke des Möunchſees liegenden 
Gebäude, darunter auch die Synagoge, wurden aufs 
genaueſte durchſucht. Man vermuthete den Thatort in 
jener Gegend, umſomehr, als einige Perſonen am 
Sonntag Abend vom Mönchſee her einen lauten Schrei 
gehört haben wollten. Nun iſt es ja eine ſich ſtets 
wiederholende Erſcheinung bei allen räthſelhaften 
Mordthaten und Verbrechen, daß ſich ſtets Perſonen finden, 
die irgend welches Schreien gehört haben wollen. Aber 
zugegeben ſelbſt, daß dieſer Schrei, der ſich in der zügellos 
waltenden Phantaſie der Menge bereits zu gellenden 
Hilferufen verdichtet hat, wirklich ausgeſtoßen ift; fo 
bleibt es doch noch ſehr ungewiß, bb und inwieweit 
der Schrei mit dem an dem fungen Winter ver⸗ 
übten Verbrechen in Zuſammenhang ſteht. 
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aus ſchwarzem und farbigem Leder von einfacher bis zur eleganteſten 
BB Ausführung. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


hat dieſer Schrei, der die Annahme verſtärkte, daß der 
Mord am Müönchſee geſchehen ift, in Verbindung mit 
dem Fundort der Leichentheile in der Nähe der 
Synagoge, dem albernen Märchen von dem Ritualmord 
und der Betheillgung der jüdiſchen Bevölkerung an der 
Blutthat in gemifjer Hinſicht einen Nährboden verſchafft. 

Am 16. März wird — wir folgen den in der Preſſe 


feſtgeſtellten Daten — die Königliche Regierung in 


Marienwerder um Ausſetzung einer namhaften 
Belohnung erſucht. Das Gerücht von einem Ritual- 
mord durchdringt immer weitere Kreiſe der Bevölkerung 
der Stadt Konitz. Jedes Motiv, jede pfychologiſche 
Erklärung für die Blutthat fehlt und ſo geht dann 
die Judenhetze los. Es finden allabendlich Scandal⸗ 
Scenen Statt, an denen vorzugsweiſe die Fortbildungs⸗ 
ſchüler ſich betheiligen. chauerlieder, die der 
Nachwelt zu bewahren gewiſſe conſervative Preß⸗ 
erzeugniſſe ſich nicht entblöden, werden auf den Straßen 
in Konitz geſungen, Schmährufe und Drohungen gegen 
die jüdiſche Bevölkerung überall ausgeſtoßen. 

Mittlerweile ift die für Entdeckung der That aus: 
geſetzte Belohnung von 100 ME, durch Herrn Rentier 
Henſel aus Berlin auf 500 Mk, erhöht und am 20. März 
hat ſich auch die Regierung entſchloſſen, ein Scherflein 
in Höhe von 300 Mk. beizutragen. Da zu dieſen 
Summen noch die Spende eines Konitzer Bürgers kam, 
betrug die Geſammtſumme 1000 Mk. . 

Am 20. Mürz wurde bei weiteren im See ver- 
anſtalteten Nachforſchungen der rechte Oberſchenkel 
des Winter, ohne jede Verpackung oder Umhüllung, 
apren Der Körpertheil erwies ſich als durch einen 
Schnitt vom Rumpf einerſeits und vom Unterſchenkel 
andererſeits losgetrennt, wobei die Kugelgelenke leicht 
beſchädigt waren. Die Hausſuchungen, werden nach 
wie vor, wenn auch reſultatlos, fortgeſetzt. 

Am 25. März — genau vierzehn Tage nach der 
Mordthat — trifft nun ein Criminalbeamter aus Berlin 
ein, deſſen Ankunft der Oeffentlichkeit, wahrſcheinlich 
zur Beruhigung der erregten Gemüther, nicht vor⸗ 
enthalten wird. Gleichzeitig wird die auf Entdeckung 
der That ausgeſetzte Summe auf 2000 Mk. erhöht und 
endlich auch am 26. März das nachgeholt, was 
ſofort hätte geſchehen müſſen: es wird 
die Photographie des Ermordeteten 
öffentlich ausgeſtellt. Da inzwiſchen 
die Scandalfcenen ſtetig an Umfang gemachjen 
waren, ſo patrouilliren Gendarmen durch die 
Straßen der Stadt, um den fait an Aufruhr 
ſtreifenden Auftritten endlich ein Ende zu bereiten. 
Am 27. März trifft der Oberſtaatsanwalt und der 
Regierungspräfident aus Marienwerder in Konitz ein; 
ne wird die Belohnungsſumme — ohne 
Angabe des Urſprungs — auf 2200 Mark und am 
31. März auf 6700 Mk. erhöht. Am 9. April wird die 
entſprechende Bekanntmachung auch in Danzig an den 
Anſchlagsſäulen verbreitet. ; 

Weſentlich Neues iſt ſeitdem nicht mehr gemeldet. 
Aus der Section der Leiche, in deren Speiſeröhre 
Speiſereſte gefunden wurden, glaubt man den Schluß 
ziehen zu können, daß die Mordthat nicht nach 
6 Uhr ſtattgefunden haben könne, da ſonſt die 
Speiſen vom Mittageſſen ſchon hätten verdaut ſein 
müſſen. Dieſe Annahme iſt, worauf nebenbei 
verwieſen ſei, nur bedingt 9 Es iſt durch 
N Verſuche feſtgeſtellt, daß beiſpielsweiſe 
die Verdauungsthätigkeit bei Hunden, die man nachher 
jecirte, eine völlig verſchiedene ift, je nachdem man die 
Hunde hatte in einem dunkeln Raum liegen, ſpazieren 
geführt oder herumjagen laſſen. Man fand, daß Hunde, 
die ſchliefen, ihr Freſſen vollſtändig verdaut hatten, 
während bei denjenigen, die in ſtarker Bewegung ſich 
befunden hatten, nur eine ganz geringe 
Verdauungsthätigkeit zu conſtatiren war. ekannt 
ift daß bei ſtarken Schlägen auf den Kopf 
oder kräftigen Erſchütterungen des Körpers im 


wäre vielleicht eine größere Eile angezeigt geweſen. 
Inzwiſchen hat ſich die Schreiberin der Karte gemeldet 
und ausreichende Erklärungen gegeben. Auffallen muß 
es ferner, daß gleichfalls erit an demſelben Tage nach 
dem Aufenthaltsort zweier Perſonen geſucht reſp. zur 
Feſtſtellung dieſer Perſönlichkeiten öffentlich aufgefordert 
wurde, die am Tage der Mordthat, in der Sonntags⸗ 


nacht, zuſammen geſehen worden ſind. Wir er⸗ 
wähnen dieſe Thatſachen nicht aus dem Grunde, 
um fie irgendwie mit der Mordthat in 


Verbindung zu bringen, ſondern um an Kleinigkeiten, 
wenn auch untergeordneter Natur, zu zeigen, daß Zeit 
verloren gegangen und unausgenutzt vorüber gelaſſen ift. 

Soweit die einzelnen Daten, wie ſie ſich aus den 
Mittheilungen, die der Preſſe geworden ſind oder aus 
den Feſtſtellungen unſerer Mitarbeiter ergeben haben, 
wobei wir von vornherein betonen, daß dieſe Angaben 
durchaus kein lückenloſes Bild des Ermittelungsver⸗ 
fahrens bieten follen, da die Unterſuchung aus ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Gründen möglichſt geheim geführt wird. 

Was bei genauerer Prüfung des vorſtehend Er⸗ 
wähnten zunächſt auffällt, iſt die Thatſache, daß das 
Bild des Ermordeten erſt 15 Tage nach dem Ver⸗ 
ſchwinden Winters zur Ausſtellung gelangte. Hier 
ſcheint uns ein um ſo ſchwerwiegenderer Fehler zu liegen, 
als naturgemäß die Möglichkeit, feſtzuſtellen, wo der 
Todte in ſeinen letzten Lebensſtunden geweſen und von 
wem er geſehen worden iſt, ſich umſomehr verringerte, 
je weiter der Termin des Aushangs der Photographie 
hinausgezögert wurde. Gerade in Bezug auf das 
Feſthalten einer Phyſiognomie läßt die Gedächtniß⸗ 
kraft außerordentlich ſchnell nach. Daß nicht der Mangel 
an Bildern der Grund zu der Unterlaſſung geweſen 
ift, geht daraus hervor, daß beiſpielsweiſe die Redaction 
der Danziger Neueſte Nachrichten bereits wenige 
Tage nach dem Fund der Leichentheile im Beſitz einer 
ihr von Konitz aus überſandten Photographie des 
Winter war. 

In wie weit es richtig war, aus dem Eintreffen 
der Berliner Criminalbeamten kein Hehl zu machen, 
ſei dahingeſtellt; wenn wir auch darauf hinweiſen 
müſſen, daß die in dieſer Beziehung bei dem Zoppoter 
Morde geübte Praxis nicht gerade beſondere Erfolge 
gezeitigt hat. Selbſtverſtändlich liegt es uns vollſtändig 
fern, hier in eine Kritik der Maßnahmen einzutreten, 
die zur Entdeckung der Blutthat getroffen ſind; daß 
die betheiligten Stellen ihre Pflicht gethan haben, fo 
weit ſie dazu im Stande geweſen ſind, ſoll in keiner 
Weiſe beſtritten werden und nichts beabſichtigen wir 
weniger, als in die Entrüſtung Jener, die irgendwelche 
beſondere Saumſeligkeit den Behörden vorwerfen zu 
müſſen glauben, einzuſtimmen. 

Immerhin ſcheint es uns im Intereſſe der Rechts⸗ 
ſicherheit geboten, eine Forderung zu erheben, zu der 
man ſich über kurz oder lang doch vielleicht wird ent⸗ 
ſchließen müſſen. Es geht uns Alle an, wenn Mord⸗ 
thaten ungeſühnt bleiben müſſen und ſelbſt wenn es 
ſich auch nur um einen Einzelfall handelte, bleibt immer 
noch das allgemeine menſchliche und das ſigatspolitiſche 
Intereſſe beſtehen. Jedenfalls halten wir das ſpäte 
Erſcheinen eines hinreichend geſchulten Criminaliſten 
auf dem Thatort in Konitz für ſehr bedauerlich. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß nicht jede kleine Stadt unter 
ihrem Polizeiperſonal über eine Kraft verfügt, 
die eriminaliſtiſche Begabung mit entſprechen⸗ 
der Gewandtheit und ausgeprägtem pfychologiſchen 
Verſtändniß für jeden Einzelfall beſitzt. Ein tüchtiger 
braver Schutzmann ift noch lange kein Criminal⸗ 
beamter. Selbſt wenn eine Kleinſtadt ſich aber auch 
auf alle Eventualitäten einrichten wollte, würde 
der Mangel an geeigneten Perſonen, ganz abgeſehen 
von den pekunjären Aufwendungen, dieſes naturgemäß 
außerordentlich erſchweren. Anders liegt die Sache 
in den einzelnen Provinzialhauptſtädten. Dort befinden ſich 
ſtets, wir verweiſen nur auf Danzig, deſſen Criminalpolizei 


Magen befindliche Speiſereſte nicht nur in die Speiſe⸗ einen hervorragenden Ruf genießt, Perſonen, die über eine 


röhre, ſondern auch noch weiter heraus gelangen — 
eine Erſcheinung, die ſich mitunter beiſpielsweiſe bei 
Studentenmenſuren beobachten läßt. Jedenfalls fol 
man ſich hüten, aus dem angegebenen Sectionsbefund 
mit allzu heſtimmter Gewißheit auf die Zeit der Mord- 
that zu ſchließen. 

Erwähnt ſei noch in Bezug auf den Gang der 
Unterſuchung, daß man am 4. April ſich zu der Ver⸗ 
üffentlichung einer im Nachlaſſe Winters vor etwa drei 
Wochen gefundenen Poſtkarte entſchloß, die augenscheinlich 
von einer Verehrerin Winters oder einer Bekannten 
deſſelben Mitte Februar aufgegeben war. Wenn man der 
en war, daß diefe Veröffentlichung irgendwie von 


bewährte criminaliſtiſche Schulung verfügen. Es würde 
fraglos eine ganz beträchtliche Verbeſſerung gegenüber 
den momentanen Zuſtänden bedeuten, wenn ſofort nach 
der Entdeckung eines Capitalverbrechens der Bros 
bvinzial⸗Centrale die entſprechenden 
Mittheilungen gemacht werden und um: 
gehend von dort aus ein Criminal: 
beamter an den Ort der That entſandt 
würde. Selbſt wenn dadurch auch eine Vermehrung 
der augenblicklich zur Verfügung ſtehenden 
Kräfte nöthig ſein würde, ſo glauben wir, daß die 
erforderlichen Summen in keinem Verhältniß ſtänden 
zu den Erfolgen. Um nur ein Beiſpiel dafür anzu⸗ 
führen, was mitunter erreicht w und was err 
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werden kann, ſei auf die Brandſtiftungen in Sobbowitz 
verwieſen. Wochen⸗, ja monatelang plagten ſich dort 
Poliziſten und Gendarmen reſultatlos ab mit der 
Ermittelung der Thäter. Einem dann mit dem 
Ermittelungsverfahren beauftragten Danziger Criminal⸗ 
beamten gelang die Entdeckung des Vrandſtifters nach 
genau 36ſtündiger Thätigkeit. i 

Jedenfalls halten wir unſeren Vorſchlag für durch⸗ 
aus discutabel. Die jetzt in Konitz colportirten Gerüchte, 
daß vor dem Eintreffen der Berliner Criminaliſten 
erſt lange Verhandlungen mit dem Miniſterium des 
Innern nöthig geweſen ſind, in die endlich ſogar noch 
ein anderes Miniſterium eingegriffen hatte, geben 


doch Mancherlei zu denken. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 10. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,80 Br. 
Hamburg. 10. April. Kaffee good average Santos 


per Mai 37½, per September 38% per December 39'/, per 


März 40. Behauptet, 

Hamburg. 10. April. 
white loco 7.70. 

Paris, 10. April. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen fef, ver April 20,55, per Mai 20,95, per Mai: 
Auguſt 21,40, per September⸗December 22,25. Roggen 
ruhig, per April 14,00, ver September⸗December 14.50. 
Mehl feft, per April 27,30, ver Mai 27,65, per Mai- 
Auguft 28,05, ver September⸗December 29,20. Rü ö 
matt, per April 64, per Mai 641, per Mai⸗Auguſt 64%, 
per September⸗December 621g, Spiritus ruhig, per 
April 38 per Mai 38% per Mai⸗Auguſt 38 per Septembers 
December 38! — Wetter: Bewölkt. 


Paris, 10. April. (Schluß.) Rogz ude r behauptet, 880% loco 
30¾ à 315/,. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kllogr. 
ver April 22, ver Mai 32¼, per Mai⸗Auguft 32%, per 
Oetober⸗Januar 281/,. 

Antwerpen, 10, April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 215/, bez. u. Br., per April 21 Br., 


Petroleum fill, Standard 


per Mai 21¾ Br., per Juni 22 Br. Ruhig. 
Schmalz per April 86. 
Beit, 10. April. Getreidemarkt. Weizen loco feft, 


do. per April 8,00 Gd., 8,01 Br., per Mai 8,00 Gd, 
8,01 Br., per October 8,03 Gd., 8,04 Br. Roggen per 
April 6,88 Gd., 6,90 Br., per October 6,98 Go., 7,00 Br. 
zdaj FR per April 5,20 Gd., 5,22 Br., per October 5,48 Gd., 
) $> 
per Juli 5,64 Gd., 5,65 Br. Koblraps per Auguft 
12,90 Gd., 13,00 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 10. April. Kaffee in New York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Santos 5000 Sack. Recettes 
für zwei Tage. 

Havre, 10. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,50, per Septbr. 46,50, per Deebr. 47,25, Ruhig. 


New York, 9. April. Weizen befeſtigte fiń anfangs auf 
Ernteberichte aus Europa, ausländiſche Käufe, ſtramme 
Kabelberichte und Käufe der Baiſſiers, ſchwüchte fiğ ſpäter 
ab, weil die Viſible Supplies bedeutender als erwartet 
ſowie auf Realiſirungen und Vorherſagung von günftigerem 
Wetter. Schluß jedoch wieder feft. — Mais anfangs an: 
ziehend entſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittelmärkte, 
auf reichliche Käufe und Käufe der Chicagoer Spekulanten, 
im ſpäteren Verlaufe gaben die Preiſe fortgeſetzt nach auf 
Realiſtrungen. Schluß ſtetig. 


Chicago, 9. April. Weizen ging anfangs im Preiſe 
höher auf ſtramme Kabelmeldungen, Ernteberichte aus 
Europa, ausländiſche Käufe und Käufe der Baiſſiers, im 
Verlaufe trat Abſchwüchung ein auf geringe Nachfrage nach 
Caſſawaare, Realiſirungen, Vorherſagung von günſtigerem 
Wetter und da die TA Supplies bedeutender als er- 
wartet; ſchließlich führten Deckungen der Baiſſiers 
Beſſerung herbei. Schluß feft. — Mais befeſtigte ſich anfang® 
entſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittelmärkte und auf 
reichliche Käufe, ſpäter gaben die Preife nach auf gering: 
Nachfrage nach Caſſawaare, auf Realiſtrungen und Liquidation, 
Schluß ſtetig. 

Waſhington, 9. April. 
bureaus. Durchſchnittsſtand des Winterweizens 82, 1. Der 
Stand der verſchiebenen Saaten zeigt große Unregelmüßigkeit 
und ſchwankt zwiſchen 47 in Ohio, 51 in Indiana, 100 in 
Oregon, 101 in Texas. Winterroggen 84,8. 

Hamburg, 10. April. Wie die „Hamburgiſche Börjen 
halle“ meldet, hat die 19 0 Handelsgeſellſchaft“ be⸗ 
ſchloſſen, das Kapital von 75% 000 Mart auf 225000 Mark 
zu erhöhen; außerdem ſollen Prioritäten bis zu 1 200 000 Mark 
ausgegeben werden. Die geſtrige Generaluerjammlung gee 
nehmigte die Fuſionirung mit einer anderen Geſellſchaft. 
Demſelben Blatt zufolge beruft die „Hanſeatiſche Dampfer⸗ 
Compagnie“ eine außerordentliche Geueralverſammlung auf 
den 24. d. Mts. ein behufs Erhöhung des jetzt 1 Million pe: 
tragenden Aetiencapitals auf 2 Millionen Mark. 


B W- 
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Theodor Werner, 
Gr.Wollwebergasse 3 und 
Langgasse I0. 


U 


(8290 


reiii ee, ee eee 


Central- Drogerie, 


Langgasse 45, Eingang Matzkauschegasse, 


MXZXZIIXZZELTIITZXZ 


& 9 Jopengasse 9. 
Damen⸗ und Herren⸗Garderoben, Teppiche, 


n 18 ſauber innerhalb acht Tagen gereinigt und gefärbt 
) 


t anariengähne, Harzer, ua { 
b, zu haben Schüſſeldamm 17. 1. Buntitid. Neufw., Sasperitr.52, 


offerirt billigst (8162 


und. chemische Waſchanftaltf 


Gardinen, Tiſchdecken 


J. A. Bischoff. 


Empfmich im Monogr.⸗Platt⸗ u. 


15 283 75 otsenn1 d. Neichstvanf siv 


BN 


Nr. 16, 1. Damm Nr. 16. 


Gute Waare, 


feft und die gearbeitet, Facon haltend, 
billige Preiſe. 


K. Müller, 


Schuhmachermeiſter. 


17767 


Mais per Mai 1900 5,43 Gd., 5Ab Br., 


Monatsbericht des Ackerbau⸗ 


„AO LE: BEE tsia Neueſte 5 11. April? PE r. 86. 
5 x DA NN WE r RIGA ATATA h TRS Eara F A. (ZI SZYENE I P. P. 


: 905 Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich 
3 Srühjahts Anbei heiten & 


Matzkauschegasse Ne. 5 
Putz- und Modewaaren-Geschäft 
J Glacó- und Stoff-Handschuhen, 
Cravatten 


13 | eröffnet habe. 
; 
neueſten und eleganten 4 
Gi 
ted 
> 


in grógiee 3 Auswahl 


Kleider, DIONNE l. Bosatzzmecke, 


Specialität: 


rautkleiderſtoffe. 


e 


Ottilie Trennert. 


Gleichzeitig können ſich zwei Lehr mädchen und eine 
tüchtige Putzarbeiterim melden. 


Langjährige Thätigkeit in der Brauche ſetzt mich in den 
J Facons unc Mustern. 


| Stand, ſtets das Beſte zu ganz billigem Preiſe liefern zu können 
R. Klein, 4 anf ıhfabtih, 


und bitte ich gütigſt mein Unternehmen unterſtützen zu wollen- 
Große Krämergaſſe 9. 


Hochachtungsvoll 
Versand nach auswärts franco. 


— 


im 


F 


Gr. Wolwebergaſe 3 gop Wreisliſten gratis. (ose | "5601 
und Langgaſſe 10. £ — —— Oliwa: Oliwa. 


0 Einem hochgeehrten Publicum von Oliva und Umgegend 
die ee Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 


. Nr. 12 
Herren-Garderoben-Geschäft 


eröffne. Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 
l 50835) Achtungsvoll 


G. Grube, Scneibermeifler. 


z 66 


nur in Flaſchen, 


— empfiehlt zu den FJeſttagen aaa 


Dani ziger Artien = Bierbrnnerei. 


25 Flaſchen koſten Mk. 3,00, (8295 
M Vorbeſtellungen werden bereits jetzt 1 ced 
enommen Heilige Geiſtgaſſe 126. Fernſprecher Nr. 1 


Corsets, Bettbeziige, 
Laken, Bettdecken 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Wee Morrer 


: Mutter tte edis treuer Kunden bezeugen, 
© Lindenberg's Backspecialitäten 


sind die besten — im wrocka TA die billigsten. 


> = Lieherg s Backpulver à Packet 10 Pig, 


| Hartmann’s 9tägige Gesellschaftsreisen 


Welt. Ausstellung 


I (|| Pagie Foren und mit | isches Eisen-Moor-Bad 

ò D. R. G. M. 41080, i 4 Aris allem Comfort I 4900 Fl sches Fian > a anag 
y J Sun ahnstation ostbez, Halle. 

| BS" Anerkannt allerbeſtes Fabrikat. M ul 7. Abfahrt 2. Mai, Preis dieser Tour nur Mk. 200. Pa e N Industries . 
Lindenberg's extra ſtarker Vanillinzucker Schachtel tO * Vom 20. Mai wöchentlich. Preis Mk. 180 und Mk. 230. | anten nde ay to PA 1. Hal 5. Ende Zeptbr. 

Lindenberg’s Kuchengewürzöl . . . Flaſche 10 &, Im Preise: II. CI. Cöln-Paris-Cöln, Hotel-Verpflegung (incl. EEK A Kia A 
find in Danzig, ſowie in faſt allen Städten Dentſchlands in jeder Colonialwaaren⸗ Tischwein), Führung, Besichtigungen . Wagenf. h t i ; x 
und Mehlhandlung ftetó friſch erhältlich. (8307 A í VVV 


Ausflüge, Trinkgelder ete, 


- Stucjensdtecepte überall gratis. 


4 Carl Lindenberg, Sami, 


l 3 rg e 


ein 19. 


ein Pfd. LL» totziigi. | ja 
Kaffee empfiehlt (6835 
Victor Busse, 


Häkergaſſe 56 und — 
A4. Damm 5, Eg. — 


lilustrirte Programme versendet kostenfrei 


Josef Hartmann’s Reisebureau 
Bonn, Brückensirasse 10. 


(8286 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


at 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz 
in den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 
Damen und Kinder, empfehle zu müßigen Preiſen 


Fußbekleidungen nach Maaß, 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt nach 
beſtem ſtechnſſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, ſowie 
Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


eee Ergrauen der 
Haare werden nach einer neuen) 
praktisch erprobten Methode mi 
orstaunenswertherna Fegultate be- 


Prospekt zu verlangen, 3 gratis | 
und franco versandt wird 

. Kiko, Herford) 
Weltberühinter Haarspecialist; 


Grätzer, 


Wohlthnend! 

und von raſchem ſchuellen 
Erfolge bei aufgeſprung., 
fpröder und riſſiger Haut 
M ijt allein geſetzl. geſchützt. 


481404 


liefere einen eleganten 


Sommer-Paletot 


mach Maass 
und übernehme Garantie 
für tadelloſen Sitz. 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung, 


W. Riese, "” 


Breitgasse 127. Breitgasse 127. 


U Gliol-Cröme. f 

A Derjelbe macht die Haut 

zart und blendend weiß. 

A Topf nur 1,00 ME, 

| Carl Lindenberg, 55 
1 5 32. G 67 , 


bekannten, mit all 
langen ausgestatt, Famos-Fahrräder. 
Zuabehörtheile billigst. — Wieder- 
22 „verkäufer gesucht. 


Größte Auswahl 


empfiehlt 
Dloufen u Sutighen Greifen 


Blouſen⸗Hemden 
Rü ike R ang Hala 


Fiſchmarkt 29. 
4, Ichthyol- Seife - 8 
Frankfurt a. M. Aelteſte allein 


ee & Oo., Berlinvorm 
inächte Marke: Dreieck mit Erd⸗ 


a - Kaga Versandhaus. 
(7287 


Danziger 
Eiswerke. 


Jedes Qnautum Roheis 


liefert von jetzt ab frei ins 

Haus. Beftelhungen werden am Mandelkringel. 

Wagen ſowie Mattenbuden Zum Gründonnerstag 

Nr. 30/31 entgegengenommen. empfie hlt Mandelkringel 

8306) Jul. Brandt. betannter Güte kugel u. Kreuz. Wirkſ.Mittelgeg. 
Gustav Karow, Nerv., rheumatiſche u. ache 


Röpergaſſe 5, u. Brodbänkeng. 3.] Leid., Podagra, for. geg. Flecht. 
Zum Oſterfeſte. Wedeln eee ea h 2. Borr, St. 50.3 b. 


Zum Oſterfeſte empfehle «3 G.Tandien.Ylora-Dra aufuhr. 
Zum one "e, Daber ſche | ; 


Dresdner Stollen Apeilekartoffel Landſchinken, Speck und 


à erirt Gut Neſtempohl, pro Räucherwurſt, (50856 | 

a Centner 3 A r Haus. Dillgurken, in Gebinden und 
Gustav Karaw, Proben bei Paul Zacharias, ausgezählt, empfiehlt 

Möpergaſſe b) u. Brodbänteng. 8, Hundegaſſe Nr. 14. (60921 E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


8129) 


| muza 


Vorderviertel à Pfund 30 J, 
Hinterviertel a Pfund 35 J, 


|Päda gogium Ostrau bei Filehne. 


Brauſenden Waſſer gelegen, iſt Hohe Geigen 29, 1 czad 
eine Häckſelmaſchine ſtehen zum Plüſch⸗Garnitur, 

Zweite Prieſtergaſſe 8, pt. (49816 

hat gu verfaufen P, Senkpiel, 

Raäumungsh. Küchen: u. Klöͤſchr. 
| YW beſtehend aus Parkwagen, ver: | Einrichtung, billig zu verfaufen 
Janzuſehen. Unerreicht ift Qualität, mäßig im Preiſe, haben 
blattgeſchirre, zu verkaufen. Zu 
4 mit der Verſicherung für fauberfte Ausführung bei billigſten 

braune Stute, 2½ “, 10 Jahre zu verkaufen Junkergaſſe Nr. 1. 
4 Damm LR . Damn = 
Pia R 1Verticow,6Rohrlehnſtühle, 2gr. 
N Ein ſtark. Arbeits pferd Trumeaurſpiegel, 1 kl. Pfeiler 
Emil Leitreiter, Hanptſtraße. [Hühner find zu verkaufen verkaufen Milchkannengaſſel . 
Danzig, gegr. 1879 von 3 o aee 
2 Extra-Rócke | lofe brontirte 25 Pfg. 
M in den verſchiedenſten Art untern Koſtenpreis (50986 
Holz⸗ Jalonſien Syſtemen der Neuzeit. 
mantel, Frühjahrsjacke, Kleider, 160cm lang, weg Mang. angtaum 
il Pre ni IN Ein altes Clavier 
aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte 
ist für 30 „4 zu verkaufen, am Anlegeplatz. 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
zu haben bei 
Schule A Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 


Ein Schlafſopha 
mit 800 jofott zu übernehmen. 
M Verkauf Langfuhr aupt⸗ 
[Haben Sie es ſchon geſehen 5! 1 0 
Mod. Sophas in Plüſch u. Rips, 
concurrenzios -08 Biplan per Branit. __ (4930 
dar.jaub, zerlg. birk., Nähmaſch., 
ſtellbarer Kutſcherſitz, 2 Pferden] Langf. Eſchenweg 10, pt. (50540 
ſich dieſelben überall ſchnell und dauernd eingeführt. 
| evftag. Langgarten 107. (48716 Salon- Verticow 
teilen. 
alt, ein: und zweiſpännig ges EEC YYZCT WIM WGN 
fahren, ſehr edel, fehlerfrei, ſteht Nuß b. Mö ihel, 
ift zu verkaufen. Bafiy & Adrian, | jpiegel mit Conſole, 1 Plüſch⸗ 
Comtoir eee 11. DOW p. Gr. Bäckergaſſe 15. "26 Sophas, 2 Seſſel und Betten 
. £ tem el, Grenadier⸗Regt.) billig zu verk. ſowie in Sträußen aller Art, 
19. Sommer⸗Mantel f. Knaben v. Tokiasgasse Mo, 3 
Reparaturen werden ſchnell und 15749 
billig zu verk. Johannisg. 44.45, 3. bill. zu vert. G. „ W 
da EDER des Vereins deutſcher a ift für 80.44 zu verkaufen. Off. zu haben 
Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da⸗ am Anlegepla | 
Näh. Fleiſchergaſſe 68 D, (502761 gut erg Taſchen⸗Aceumulator 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner.“ ſpieg. 13.4, Plüſchſoph48,/ ngb. | kaufen Junkergaſſe 2, 3 Tr. 
Versand durch ganz Europa. 
BI" s p ſoph,, 2 Parabebtg.m. Witr. a40, Einige 40 m Buchsbaum zu 
Generalvertreter für Danzig und Umgebung en 1Damaſtſoph. 25, 2ar.Deibild. 
Fritz Piko Danzig, 1 114. (5834 1 Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. (i ei ’ 
politt ift wegen Raummangels 
| Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. rechts. J. Herrmann, 
Keſſ.,Tiſch z. vk. Johannisg. 18, K. | 9mm, b. zu verk. Beutlerg. 16,3. 


| Colonia Baaren Geida und mit Bettkaſten 
Offerten u. A 548 an die Exped. Bettg, Commode, Gard. Spieg. 
„a 6 Schlafſopha, klein. Plüſchſopha, 
Das kettenloſe Warthurg⸗Rad! Füchſe, 
bunt, u.birk.Bettgeſtelle m. Matr. 
da. 3 Sie es nicht, ſich bei u affung eines Rades ? 
m ich „ ſich 0 ff 8 Compl 
| í Comd., b. 3. vk. Hüfera.31. (48610 
(Blauſchimmel), ſechsjährig,, Ein Kinderbettgeſtell ift zu 
Gleichzeitig empfehle unſere (8312 
i in Reitpferd, nußb. ee 
eichen, altdeutſch, un hlaf⸗ 
Manx Cron, 1 
3. Verkauf, Langfuhr, Johannis- | 1 Plüſchgarnitur der Plüſch), 
30 Flaſchen Münchner à la Spaten Mk. 3,— J Lrakauer Kämpe. (49886 | ſchlaffopha, 1 Sophatiſch, Bilder 
4 Gut erh. leid., Meberz. 112127. III. St. Catharinenkirchhof Z zu verk. 
Danzig, Fieischergasse Nr. 72, Kaſernengaſſe 5, 1 Treppe, links. Reſt der Puppen mit Schlaf⸗ 
FV Ein jaft neuer eiſern. Kochherd, 
ausgeführt. 
Noch gut erhaltene Herren⸗ Werder Werder Chauſſe. 6507205 
15 ma 
Fabrikanten. Die 1900- Mufterfarte. überragt die u. A 552 an die Exp. d. Bl. R. ELösler, 
geweſener grosser Auswahl. 
|| Gleg. Gie tijjąarnit 0 trum. chgarntt. II0, Trim. zu verk. Baumgartſcheg. 23,2, Tr. 
Müſterke rden aßeraubi nes jed, Preisang. notwendig, Kleiderſch. „do. Bertie., Waſchtoil. Se neu, f. 2. u. 1. Cl. Wendt'ſche 
un 
hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 8 
Für hervorrag ſch wen Deſſin 2 dkl. birk. Bettgſt.m. Matr. 228.4, verk. Schidlitz, SE: 37. 
| oneng ue rk. Fraueng.33,1(47550 
bill. zu verk. Steindamms4, i. Lad. 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berschti- eth birk ſicht Kldrſchr, 7th birt, Weichſelmünde 22, an d. Weichſel. 


[Commiſſions = Weinlager, am zu verkaufen. 7801 
wel ſtarkellrbeſtspferde und zu vk. Hundeg.73,3v. 12-1. (4984 b 
Chaiſelongue, neu, ſehr bill. zu vk. 
2% 1,6" groß, Ajähr. flotte hänger, 
[Gleich unſern Rädern mit J ; 
h un] übern mit Kette fteht auch dieje Maſchine zu verk. Borſt.Grabenl7, 1.448920 
i -Rader Fuhrwerk, Möbel, auch eine helle Zimmer⸗ 
1’ groß, ruhig und flott, Bruſt⸗ verkaufen Ankerſchmiedegaſſe 19. 
vorzügliche Reparatur-Werkstatt 
ſopha m. Betttajtenyfafi neu, billig 
Generalvertreter für Weſtpreußen. 
erg 4. Preis 500 . (502861 Einen Kleiderſchrank, 
zu haben in Langfuhr bei I Hahn und 5 gut legende | und verſch. Gegenſtände billig zu 
erite und alteſte Salo fie Fabrik in Kn. b zu pk. Kohlenm. 31,3.(50516 Aenheit. in Sufeifen I, 28 Alk. 
empfiehlt ihre beſtbekannten Gertr.⸗Hoſpit 09 Herren. 5. Pk. augen und Spielwaaren aller 
Gut erhaltene Kleider Regen⸗ Syſtem „Senking“ ea. 80embtett, 
Loftenanſchlag guatis (ui aż CE 
kleider ſind billig zu verkaufen 
gut. S. ⸗Ueberz. f. ſchlanke Fig. er i 
yt Jobamnióg 121 Ey Brieltg. 
vorzährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, F 
Ein gut erhalt. Flügel! Weichseimünge, 
Gustav Schleising, Bromberg eo Provinz Bojen. | 
8 Spiegel mit Stuf. 45% 1 Pfeiler]! Gute Fl Spülwanne zu ver: 
FF m. Marm., ußb. Sophat. 1 Schlaf, T- Sch. zu verk. Grün. Weg 11,11. 
mit der goldenen Medaille getrönt!! Stühle, 1Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 
Ein neuer Ausziehtiſch, nußb. 
Wen. benutzt. Klappſopha ſpottb. 
(640 7m dkl. Wäſcheſchr., mah. Bit tupi. | Ein gut erh. Gläuf, Mepalver, 


gungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


EEE ' 


2 Wierb zunfelt, le und, Ein großes eichenes serlend, 
1 fiavteś Pferd, zugielt Kleiderſpind, 1 Chaiſelongue b. 


2⸗ſpännig zu fahren, zu ver- 
kalt. Sanafubn,HeiligenbrunndO, 
Tor. It-⸗Hahn, Bruteier tägl. zu 
bab S stó gelsweg 19, Bäckerl. 


as Torterrier 
Nr. 1. 


ſind zu verkaufen 
Langfuhr, Mühlenwe 
Schw. Rock, Weſte u. Tylinderhut 
billig zu vk. Fleiſchergaſſe 18, 5 
Sommer⸗eberzieher, gu 
erhalten, billig zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferwe 3a,pt. 
Triaft nem hellgrau. Anzug m.exit, 
er Ape aea Radfahrhoſe zu 
verk. Breitgaſſe128/129,2 Trircht. 
1Somm.⸗U eberzieh., Hrn. ⸗Stie $ 
Dill. zu verkauf. Breitgaſſe 69, 2. 
. — ——-—-— . nn a 
Tneuer ſchwärzer Rock u. Hoje 
b. zu verk. Breitgaſſe 32, 3 Tr. 
K —. ————5«＋«—9!ẽ — 
Somm.⸗Heberz.„eleg ganz neu, 
für mittl. H. z. vk. Brodbänkeng. 48. 
Voldſchmiedeg. 29, 2, ſchwarzes 
S.⸗Jaquet bill. zu verk., 2-3 Uhr. 
Gut erhalt. Frack billig zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 11,4, 
Ein ſchw. Einſegnungsanzug 
(Kammgarn), f. e. größ. Knaben, 
olzgaſſe 8 b, pt., billig zu verk. 
Gut erh. Herr.⸗Gard. Anz. b. 3. vk. 
Wagner, Langf. Hauptſtr. 95b, 1. 
Se Heberz. bill. 3. v. Schilfg.7, T.4. 
Thell. Hrn.⸗Heberz. für ſchl. Fig. iſt 
bill. zu verk. Langenmarkt 25, 4. 
— ——— ĩ U 
Schwarz. Kammgarnrock f. e. jg. 
. b. zu ok. Holzmarkt 17, 1. 
Allg. Buff, Speſſer mint, 
Stühle mah.) 5.0. Pog genpf. 83,2. 
7u. CzGlarinetten, tiefe u. hohe 
Stimmung, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Schleuſengaſſe 8, Th. 13. 
Alte, noch gut erhalt. Kleider find 
zu verk. Strandgaſſe Nr. 6,1 Tr. 
2g. Stühle, ein W. Ständer, eine 
S. Lampe z. v. Poggenpfuhl 6, p. 
Dettgeſtell mit Matratze billig 
zu verkauf. Jopengaſſe 42,2 Tr. 


Neue Garnituren, 


Paneelsopha,Schlafsophas 2c. zu 
verk. Pfefferſtadt 50, pt. (50945 


Mah. Pfeilerip.mit&onj.g.erhalt. 
billig zu verkauf. Stadtgebiet 140 


1 nugb.Bertic., Sophat., Stühle, 
Spieg.,a. n., b. zu uk. Brandg. 12, pt. 


1 Kleiderschrank u. INpieldose 
Zu verk. Breitgaſſe 101, 1 Tr. 
I neues modernes Sopha billig 


zu verk. Altſtädt. Graben 38, pt.] g 


2 Bettgeſt. m. Piatt., 1 Comm., 
1 Herren⸗Jaquet⸗Anzug, mittl. 
Figur, b. zu v. Junkerg. 10/11,2. 
find zu verkaufen 

Betten Hintergaſſe 31, pt. 
opengajje 46, H. Et tte, nu3b, 
le ch. mah. Tiſch⸗Plüſchg. zu vt. 
r Zeh. Kleiderſchr 0,Sopha 24, 
Kldrſchr. 15, Tiſch3Poggenpf. 26 


ute Brodſtelle! 


äkerei mit Bierverlag auch eine 
ratte mit gut. Kundſch.Fort⸗ 
ugs h. v. ſogl. 3. vk. N. en. 
tarquije fiber 2 Schaufenſt., u. 
1 Lexikon, Meyer, flAusg weft 
Heilige Geiſtgaſſe 142 zu verk. 
R jaji neuer Halbperdeckmagen, 
1 fajt neuer Jagdwagen,1Kaſten 
ederwagen mit hinter. Langſitz 
nd billig zu vert. Langfahr 9: 
Wer kauft Saitendärme: 
Off unt. A 575 an d.Exp.d.BLexd. 
U Lasttafelwagen zu 
verkaufen Schidlitz Nr. 33. 


2 2. agen 
3 


Eine große Zinkguß⸗Figur 
zum Springbrunnen hat zu verk. 


Otto Mitte, Danzig, Kahlengaſſe 2. P 


Einf. Mob. u. Wirihſch.⸗Geräthe, 
Waſchgef. z. v. Poggenpfuhl 83,2. 
Eine fait neue Zinkbadewanne 
zu verkauf. Langgart. 11,1 Tr. T. 
1 beigó., wenig gebr. Badeſtuhl 


verkäuflich Hundegaſſess. 84, Tr. 


ijt zu verkaufen Melzergaſſe 5, 1. 
2 elegante Gohelinbilder zu ver- 
kaufen Paradiesgaſſe 23, 2 Tr. 


(Seydel u. Naumann) für 150.4 


Mittwoch 


—— 


(7823 


zu verk. Johannisg. 7, i. Geſch. 


Ein Fahrrad 


Wenig gefahren. Damenrad 


zu verk. Frauengaſſe 21, 1.8202 

Spiegel in Goldrahmen mit 
Marmorconſole, Sopha, 2 Fau⸗ 
teuiles (grüner Seidenplüſch), 
Cylinderbur., Porzellan u. ant. 


engl. Fayenceteller, ſowie große 


Poſten leere Wein- u. Bierflaſch., 
mehr. Satz gut erhalt. Fenſter, 
alter Kleider, Handwagen mit 
Raften zc; zu verkaufen. Offert. 
unter A 565 an die Exp. d. Bl. 


— Ne 
Elegant u. dauerhaft gearbeitete 


Damen- U. Herreustieiel 


find recht billig Jopengaſſe 61 
zu verkaufen. 
2 große Fenſter im eiſernen 
Rahmen mit 9 Scheiben und dazu 
gehörigen Jalouſien zu verkauf, 
Langfuhr 63-64, N. b. d. Gartenfr. 
Sejebuch d. 7., 6. u. 5. Cl. Petriſch. 
zu verk. Große Gaſſe 6b, 2 Dr 
Fahrrad. gut erhalten, Tür 50.4 
A verk. Mottlauergaſſe 10/11, 3. 
Gut erh. Fußzeug j.Damen,23em 
lang, gu verk. Hausthor 3, 2. 
Liebigbild. z. verk. Fangenm 35,8. 
roßer Wäſchekorb zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 105, 3. 
Tfemner Tiſchläufer gehäkelt, ift 
b. zu verk. Töpfergaſſe 14, Laden. 
PPP 
Bücher 1.3. Cl. Cathar.⸗Schule zu 
ta Mollenhauer, Schichaug. Z. 
. ̃ ͤ r PZA PW POW — 
ideng. 13, 2, ift e. Pat.⸗Schuh⸗ 
macher-Maſchine billig zu verk. 
Gut gewonn. Kuhhen hat zu ver⸗ 
kauf. E.Gieshracht, Gottswalde. 
Oberbett u. Unterbett zu verk. 
Büttelgaſſe u. Häkergaſſe 6, 2. 
Myrten zu Kränzen billig abzu⸗ 
925 Heil. Geiſtgaſſe 49 part. 
Ein Haus 
9 m breit, 12,50 m lang, Fach⸗ 
werk, iſt zum Abbruch zu verk. 
Eignet ſich ganz vorzüglich zu 
einer Inſtkathe. Näheres bei 
A. Jantzen, Langfuhr, Leeg- 
ſtrieß Nr. di, 2 Tr. (5024b 


4 Oefen zum Abbruch 


u verkaufen, ebenſo alte Thüren 


tenſter. Näheres Langfuhr, 
SERA 5 i, A. Jantzen. (50376 
E, leicht.S aziermag.ijt ſehr bill. 
A bert An der Schneldemühlel 2. 


Ein erſtel. Renner 


ge e 
Näheres Niedere Seigen 2 H 
erb RT part. (0716 
Sale ai, A. Mulde 
— 9 Pult, paſſd. zu 


Repositorium, 
Ladentisch | 


zu verkaufen (8161 
Porsch, Langgasse 30. 


Glaswand, 


2 Meter hoch, 25 Meter 
lang, für Gartenhäuser 
assend, verkauft Porsch, 
Langgasse 30. (8160 


Diplomaten-Sehreiblisel, 


fajt neu, billig zu verkaufen 
i 2, 2 Tr. lks. 
Dominikswall ©, 50 


2 Weidengajje,unmeitLanggart, ift 
O, 


Bade- u. Mädchenſtube, Kell. und 
Nebengelaß per Octob. zu verm. 


Näheres Bleihof 8, bei Greiser. 
Prt.⸗Wohn ſof. 3. v. Fraueng. 25,1. 
Kaninchenberg 2,2, Wohn., beſt. a. 


15 #4 Näh. Scheibenritterg. 13. 


3 Zimmer, helle Küche, ſämmtl. 
Zubehör, umſtändeh. ſofort oder 


Weidengaſſe 18,1, Wohn. 2 St. ,a. 


Kneipab 15/16 ijt eine 
Wohnung, Stube, Cabinet und 
miethen. (50776 


Langgarten 11, Ziſt e. Wohn. v. 
4 Bimm., Alcov., heller Küche 2c. 


C. Wohn. Stb., Ch., Ich. u. Zub. 
Weikhmannsg. 5. Peth.(50906 


Zimmer, Küche, Boden, Bad und 
Mädchſt., Gart. u. Laubenbenutz. 
N. Straußg. 12, pt., Schlüſſ. (50406 
Straußgaſſe 12, Entree, gr. ., 
Küche n. Zub „Bade⸗u. Mädchenſt. 
Garten u. Laubenbenutzung Iof. 
zu verm. Näh. das. 1. Etage. (50396 


e. herrſch. Wohn. v.5—7 Zimmern,, 
Beſicht. nur v. 11—1 Uhr Vorm. 


Stube, Küche, Body, an kinderl. 
ruh. Leute z. Mai z.v. Pr.monatl. E 


Freundliche Belle Wohnung ; 


ip.zu om. Vorſt. Graben 54.51035 | jg 


geth., gl. zu verm. Näh. b. Klabs. |f 
Zubehör, zum 1. Mai gu ver: | E 
ſofort oder 1. Juli zu vrn:.(50926 | H 


a. hell im n. Haufe ift v. ſof. zu vim. A 


Straußgajiell,part.Entr.‚ögr. | E 


L. Murzynski's 


m Pate 
tą POZA N 


Cheviot, Diagonal, Kammgarn 
Mark 12, 15, 18, 20, 24, 28, 


extrafein Mark 30, 33—36. 


Die Eleganz meiner Jagons ſowie die Bor- 
züglichkeit meiner Verarbeitung iſt bekaunt. 


i TOT 
n 


Der überraſchende Erſolg, welchen die Firma mit ihrer Specialität fertiger 

Jünglings-Sarderobe erzielt hat, war Veranlaſſung, diefe Abtheilung für die 

neue Saiſon wiederum weſentlich zu vergrößern, jo daß dieſelbe in Bezug auf Mus- 
wahl jetzt kaum noch übertroffen werden dürfte. (8109 


Mein fall neues Fahrrad 
krankheitshalber zu verk. Frau 
Sachsze, Neugarten 22e. (4955 b 
Fahrrad, Dovel 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr. lks. (7784 
Tomt. u. Repoſtiorium ijt z. vk. Nh. 
Heil. Geiſtg. 111 im Keller. (4834 b 


cj 


Wohnungen in Langfuhr | 
H u. Zoppot werd. unentgeltl. W 
nachgew. Uhsadel & Cie., ję 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Stube u. Küche an r. P. a. a. S.⸗W. 
b. zu v.Langf., Mirch Promen. 18. 
Wohnung, 8 Zimm., Cab., Entr., 
Küche, Laube, alles Zub., zu vm. 
Jüſchkenthalerweg 29 a, 1 Tr. 

Jäſchkenthalerweg 29 ift eine 
Stube mit Kammer zu verm. 

Eine kl. Wohnung zum 1. Mai 
zu verm. Bootsmannsgaſſe 2, 1. 
Breitgaſſe 101 ift die 2. Etage 
ſofort zu verm. Nüh. 1 Tr. 
Sliva, Roſengaſſe 18, ift eine 
möblirte u. eine unmöbl. Wohn. 
v. 3 Zimniern, Küche, Waſchküche, 
Eintr. in d. Garten nebſtvaube u. 
Bale. ſow.kl.möbl. Zimm. f. Hrn. 
a. W. mit Penſ.,bill. zu vm. (5117b 
3Zimm., Cntr Kch., Bod. „Zb.,neu 
dec. ,ſof zuvm. Brandgaſſe 12, pt. . 


Hundegaſſe 119 


iſt die 1. Etage per 1. October 
zu vermiethen. 


7 
Neulahrwasser, Naspersir, 40 
ift eine Wohnung fnit Geſchäft 
vom 1, Oetbr. er. zu vermiethen. 

C. Höhnke. 

Zoppot, Hafenſtraße Nr. 4, 
ind möbl. Wohnungen von 
Zimmern mit Küche u. Balton 
ſowie 3 und 4 Zimmern mit 
Küche u. Veranda zu vm. (8291 
Stube, Küche zuverm. Näthlerg.7. 
Schidlitz, Unterſtr. 17, iſt eine 
Wohnung v. 2 Stub. z. 1. Mai z. v. 
Sommerwohnung i. Langfuhr, 
dicht am Walde und der electr. 
Bahn, zu vermiethen. Offerten 
unter A 554 an die Exped. d. Bl. 
Kl.frdl. Wohnung iſt an e. paar 
alte oder junge Eheleute ſofort 
zu vermiethen Kneipab 5, Th. 1. 
Johannisg. 60 fröl⸗Hofwohnung 
3.1. Mai zu vm. Näh.daſelbſt 1 Tr. 
Langfuhr, Brunshöferw. 28/24). 
Afrdl. Whn., 2 St., Entru. Z., Eint. 
i. d. Garten, eine v.gleich, eine vom 
1. Mai zu vm. Näh. daſelbſt part. 


Wohn. v. 28 Ent. Ver. u. J. aa, 
S.⸗W., zu v. Egf., Mirch Prom. 18. 
Straußgaſſe 6, 1 Treppe, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern und allem Zu⸗ 
behör ſofort zu vermieth. Näh. 
bei Herrn Zelz, Niederſt. Raths⸗ 
keller Weidengaſſe. (51166 
Wohnungen von 1—2 Zimmern, 
mit auch ohne Küche, Rechtſtadt 
gelegen, von ſogleich zu verm. 
Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 
Schiessstange No. fi, 
gegenüber dem Schützenpark, ift 
eine helle freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Boden 


und Keller, 3 Tr., an findetl. | o 


Herrſchaſten oder eine allein⸗ 
ſtehende Dame Umſtändehalber 
von gleich oder 1. April zu 
vermiethen. Preis monatlich 
28,50 A Zu erfr. 2. Neugarten 
Nr. 54, Schloſſerei u. Gitterfabr. 
Obra, Südl. Hauptſtraße 16, 
iſt per ſofort eine Wohnung 
zu vermiethen. H. Seils. 
Thornſcherweg IC, I. ig. 
herrſchaſtl. Wohnung, 6 Wohn⸗ 
räume, Badezimmer, Mädchen⸗ 
ſtube, viel Zubehör, gleich zu 
verm. Näheres daſelbſt unten. 
Hundegaſſe 75 ijt zum 1. Mai 
eine Wohnung zu vermiethen. 


für 1200 % zu 
Näheres daſelbſt oder Brod⸗ 


Neufahrwaſſer, 


ww, Blieſeuſtraße t, = BAR || 
iſt v. 3 Zimmern 

eine Wohnung mit Bale. und 

allem Zubehör per ſofort zu ver⸗ 
mieth. Blick aufs Meer. (49475 
Poggenpfuhl 78, 3 Zimmer und 
Zub. zu verm. Näh. part. (49446 | E 
Kleine Wohnung zu verm. Stroh⸗ 
deichk. Zu erfr. beim Schuhmach. 


Hleiſchergaſſe Ar. 34 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 


zimmer, vom 1. October d. Is. 
vermiethen. 


bänkengaſſe 14, 1. (8298 


Brabank 9,1. Et., 


it eine Wohnung von 3 Zimm. 
und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. 
Comtoir Brabank 16. 


Brabank 9, 2. Et., 


Näheres im 
(8303 


iſt eine Wohn. von 4 Zimmern 
und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir Brabank 16. 
Rähm 1718, hochpt.,3Zimm,, all. 
Zubeh., Badeeinricht. u. Garten 
für 450 . jährl. zu verm. (49966 
Mottlauerg. 12,2. 4g r. Za. Zub., 
Gart., eig. Laube, h. Bale., ſogl. o. 
ſp.für 620.4 zu um. N. part. (50006 


Schleuſengaſſe 12 
hochherrſch. Wohnung 


von 6 groß. Zimmern, Bade⸗ u. 
Mädchenſtube, Garten u. vielem 
Zubehör von ſogleich zu verm. 
Näh nebenan, Vietorig⸗Paſſage, 
1. Th. bei Hrn. Renkewitz. (47235 


Schwarzes Meer4, 
hochp., Wohn, 4-5 Zim. u. Gart. 
3.1. Oct.zu vm. Näh.11—1.(49520 
Kaninchenberg 5/6 frdl. Wohn. 
3 u. 4 Zimm. nebſtZubeh. zu vrm. 
N. b. Bangedaſ. pi. v. 10½ V. (50066 


Freundliche Wohnung 


von Stube, Cabinet, heller 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (49310 


Eine Wohnung, 


heſtehend aus 2 Stuben, heller 
Küche, Entree und allem Zu⸗ 
behör, iit billig zu vermiethen 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (49306 
2 Wohnungen, und 4 Zimm., 
ev. Stall, Eintritt in d. Gart., zu 
v. An d. neuen Mottlan 7. (47316 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zuveh. 
Weidengaſſe de von ſofort 
ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, part. für 
400 ,b. 5 Zimmern, Küche, 1. Etg., 
für 800.4 ſogleich zu vermiethen. 
Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (3969b 


Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein möbl. Zimmer, welchesläng. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh.zu vermieth. (5131b 


Möbl. Vorderz. an e. Hrn. 1. Mai 
sy Perm. Breitgafje 41, 1. (51126 
Eleg. möbl.Borderzimmer jofort 
zu verm. Schmiedegaſſe 27,1 Tr 

Poggenpfuhl 51, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Scheibenritterg. 8, 2 Tr., ijt e. gut 
möbl. Zimmer zu haben. (5126b 
undegaſſe78, 1 Tr., e. möblirtes 
imm. u. Cabin. zu verm. (51250 
Imbl.Vorderzimm. iſt v. gl. od. ſp. 
an e. H. zu vm. Kaſſub. Markt 4/1. 


OGR 


Podgenpi 


ubl Í, Gaal lage, gelegenes Zimmer iſt nii 6 5 


ein fein möbl. Zimm. u. Cab. m. a. | miethen Pfefferſtadt 21, 3. (6870 


0. Burſchgel. v. 1. Mai zu v. (50885 
Möbl. Zimmer für 2 anſt. J. Leute 
zu vermieth. Peterſiliengaſſe 12. 
Leeres, apart gelegenes Zimmer 
mit Nebengelaß, v. 15. Apr. reſp. 
1. Mai zu verm. Matzkauſcheg. 2,2. 
Möbl. Zimmer mit kl. Cabinet zu 
verm. Weißmönchenhinterg. , pt. 
Langfuhr, Mirchauer Prome⸗ 
nadenweg 20a, ſind möbl. Zimm. 
mit Clavierbenutz. zu um. (5073b 
Laſtadie ss, pt., leer. Zim., vorne, a. 
beſſ. Dame zu um. Zu beſ. v. 2-3 U. 
Am Sande 2,2, f. möbl. Vorder- 
zimmer mit jep.Eing. ſof. z. verm. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
it zu verm. Hühnerberg13, 1 Tr. 
Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
vermiethen Breitgaſſe 59,3 Tr. 
1 kl. Cabinet an e. anſt. Perſ. 
zu verm. Mittelgaſſe 2b, 2 Tr. 
Karrengaſſel,3, am Hauptbahnh., 
einfach möbl. Zimmer zu verm. 
1 Trdl.Vorderzinn m. Sch reibtiſch 
nebſi Cabinet beid. gut möbl. evtl. 
mitbeſter Penſion ſofort zuverm. 
2. Damm 14, 8 Treppen. (5087 b 


2 möblirte 
Neufahrwaſſer, Zunmer, 
einzeln, mit auch ohne Penſion, 
per ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Sasperſtraße 32 b. 
1 leeres Zimmer zu vermiethen 
Töpfergaſſe 17,1 Tr. nach vorne. 
Heil. Geiſtg. 142 iſt e. g. möblirtes 
Bimm. zu verm. Näh. im Laden. 

Holzmarkt 2, 2 Tr., 
gr. möbl, Zim. ſepax. Cing, an e. 
9. 2 Hrn ev. Clavierben bill. Z vm. 
Kl. Mühlengaſſe 6 ift ein möbl. 
Vorderzimmer von gleich zu um. 
Tobiasgaſſe 3, 2/gut möbl. Vdz., 
ſep.Eing. „zum 15.d. M. o. ſp. b. zu v. 


2 ~ 
Laugfuhr, 
kleines gut möbl. Zimmer, o. ein 
größeres m. Cabinet von ſoſort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Ecke Johannisthal 4, im Laden. 
Langgarten 20,2, ſauberes möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (51066 
Karpfenſeigen 7, 3, iſt ein ſep., 
gut möbl. Simm. m. Schlafcabinet 
von gleich od. jp. zu v. (50960 


: es 
Laugjuhr. 

Ein gut möbl. Zimmer m. Balc. i. 
5.v. Heiligenbr.Weg6, 1 In. d. Hptſt 
Hundegaſſe 88,2, zum 1.Maſ e. 
unmöbl. Zimmer für 12% zu um. 

Allmodengaſſe la, 1 Tr., 
iſt ein ſein möbl. Vorderzimmer 
vom 15. April zu vermiethen. 
Pfſefferſtadt 67Eing. Kaſſubiſcher 
Markt im Mehlgeſch.iſtUmbl. Z. u. 
Cb. v. gl. o. 15. auch wochw. zu um. 
Röperg.6, 2 Tr., iſt ein möblirtes 
Zimm. u. Cab. paſſ.f. Officiere, zv. 
2 gut möblirte Zimmer, auch mit 
Penſ., zu verm. Hundegaſſe 125. 

Langgasse 74, 3, 

gr. ſep.gel.gut möblirtes Zimmer 
für 17 A v. gleich zu vermiethen. 
Frauengaſſe 17, pr, mbl ſep. Zim. 
m. Penſ.an 1-2. zu vm. Näh.2 Tr. 


Ft.] Vorſt. Grab 53.3, mbl. Border 


nebſtSchlafz.,ſep.Eing.ſof. zum. 
G. möbl. Wohn: U. Schlafzimmer 
v. ſof. z. v. Langenmarkt 37,2 Tr. 


Hanh. Markt 23, 36., 


am Bahnhof, eleg. u. einfaches 
Zimmer, gute Penſion. (50355 


Eine Stube, 


Fleiſchergaſſe 34, parterre, im 
Seitengebäude für «4 12,50 per 
1. Juli er. zu vermiethen. (8297 
Ein neu renovirtes Zimmer mit 
fep.Ging., ohne Möb., a. e. alleinſt. 
Per]. 3.v. Jopeng.5, 2 Tr. (50475 


Hl. Geiſtg. 58,2, gut mbl. Vorderz. 
jepan 1-2 Hrn m. a. oh. Penſ. zu v. 
(49616 
Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (49596 
1. Steindamm 2, 1 Treppe, gut 
möblirt. Zimmer zu verm. (480 7b 
Ein gut möbl. Vorderzimmer, 
jep. gelegen, mit vorz. Beni. fof. 
zu vrm. Johannisg. 42, 1. (499 4b 
Anſt.mbl. Zum. u. Cab.mauchohne 
Penſ. fof. zum Vorſt. Graben? 1. 
4889b 
Zum. Mai 1 o. 2f.einger Zim zu 
ven, bevorz. Lage, Altſt. Off. u. 
A 459 an die Exp. d. Bl. (5041b 
Melzerg. 11,1, rol. mbl. Vorderz. 
mit ſep. Eing. iof. zu verm. (5053b 


E. gr., ſep.gel. mbl. Vorderzimm., 
auf WunſchBurſchengel.w.gl. o. ſp. 
zu v. Fraueng. 38, Saal⸗Et. (5057 b 
Peni. zu um. Ankerſchmiedeg. 19, 
Anſt. Logis z. h. Kl. Nonneng. 2, 3. 
E.]. Mann find. ſaub. Logis i. Cab. 


mit ſep. Eing. Hohe Seigen 2, 2. 
Schlafſt. im eig. Z. m. ſep. Eing. zu 
hab. Jacobsneng. 16, part., Eckh. 
Ein jg. Mann find. ſaub. Logis 
Burggrafenſtraße 12, pt., b. r. 
Anſtändiger j. Mann find. gutes 
Logis Kleine Bäckergaſſe Nr. 5. 
2 beſſ. Handwerker finden gutes 
Logs Töpfergaſſe 29,2. Gohr, 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Faulgraben 15, part. 
Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe Nr. 13, 1 Tr. 
e N Q y 
Junge Leute 
Tang fuhr. finden Logis 
Herrmannshöferweg1, Garten). 
(51076 
Logis zu haben Breitgaſſe 94, 4. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe 17, 3 Trepp. 
Auſt. Logis z. hab. Böttcherg. 11, 2. 
(5120 b 
Junge Leute ſind. gutes Logis 
Karrengaſſe 4, 1 Treppe. (5121 b 
Logis z. h. Kaſſ. Markt 8. Albrecht. 
(5122 b 
Poggenpf, 3, 2, find. e. anſt. J. M. 
ſaub. Logis u. g. billige Penſion. 
Junge Laute finden Schlafftolle 
Böttchergaſſe 11, part. (5089 b 
Zwei junge deute finden Logis im 
eignen Zimmer mit auch ohne 
Penſion Mattenbuden 8, 2 Tr. 
Ig. Leute f. Logis Poggenpf. 21, 2. 
Junge Leute finden anſtd. Logis 
Gr. Bäckergaſſe 4a, 1. Hamann. 
Anit. Fräul.„tagsüb. i. Geſch. k. ſich 
als Mitbewohn. m. Hl. Geiſtg. 63,2. 
Anſt. Frau ohne Anhang k. ſich a. 
Mitbewem. Schüſſeldamm 9,part. 


Junge anſt. Damen finden gute 
u. billige Penſion, eventl. mit 
eig. Zimmer Poggenpfuhl22 23, 
Gartenhaus, p. M. Finck. (50950 
Vorzügliche Penſion mitelegant. 
jowie einfachem Zimmer für 
Herxen von ſofort oder ſpäter. 
Schüler jeden Alters nimmt bei 
ſorgf. Pflege i. gewiſſenh. Penſion 
Frau Marg. Kuckein, Stein⸗ 
ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn. mit 
Veranda u. Garten in nächſter 
Nähe d.höh. Knabenſchule. (48646 
1—2 Schülerinnen finden bei 
gebildet. Wittwe in geräumiger 
Wohnung mit Garten u. Balcon 
gewiſſenh. Penſion und liebe- 
vollſte mütterl. Pflege. Offert. 
unter A 273 an die Exped. (4865 
Gute Penston f. Schül. Johannis⸗ 
bal 3, 1 Tr., Piepkorn. (49485 


Murzynski, 
Special⸗Haus für Kinder⸗Garderobe 


Grosse Wollwebergasse 5. 


Schüler finden gute Penſion 
mitBeaufjichtig. Familienanſchl. 
Kling, Jopengaſſe 27, 3. (50435 


„Div. Menmielhungen. 


INNEN En 
Pferdeſtall für 3 Officier- 
pferde, neu, maſſiv, Burſchen⸗ 
gelaß ꝛc. Steind. 31, Comt. (8180 


Läden, Langiuhr, 
zu jedem Geſchäft paſſend, mit 
und ohne Wohnung vom 1. April 
zu vermiethen. Näh. Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 74. (4596 
Laden für Schneidermeiſter, 
Cont. bill. zu v. Holzgaſſe 7, r. 
(4089b 


Ein großer Laden 
im Hauſe Poſtſtraße Nr. 3, in 
beſter Geſchäftslage, zu jedem 
Geſchäft geeignet, von ſofort 
zu vermiethen durch Ger.⸗Seer. 
Kathke⸗Dirſchau. (8211 


Barbier-beschäft, 


gute Lage zu um. Jteujagrwajj. 
Off. unt. A 557 an die Exp. d. Bl. 


Gr. Ciſchlermerkſlätte, 


Leimofen neueſter Conſtruction, 
Einfahrt, von Oetober zu verm. 
Off. unter A 548 an die Exp. erb. 
Ackerland iſt billig zu vermieth. 
Näh. Baumgartſchegaſſel2, part. 

Ein heller Laden mit großem 
Schaufenſter, paſſend für Uhr⸗ 
macher, auch zu jed. and. Geſchäft, 
iof. zu vermieth. Melzergaſſe 6. 
Laden Langebrücke 3, Frauenth., 
p. zu J. Geſch. b. zu v. N. Fiſchm. 15,4. 


Große Lagerräume, 
mit Comtoir, an der Mottlau gez 
legen, ſind ſofort zu vermiethen. 
Off. unt. A 527 an die Exp. (50755 


Eine Wohnung von 2 Zimmern 
u. e. gr. Cabinet f. 300 — 360.4 gej. 
Off. unt. A 440 an die Exp. (5005b 
Kl. ruh. Leute j.eine kl. Wohn Pr. 
12-13 Off. u. A580. d. Exp. d. Bl. 
Wohnungbeſt.a. Stube, Cab nebſt 
Zubehör z.1. Mai zu miethen gej. 
Off. unt. A 578 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Kinderl. Leute, d. wenig zu Hauſe 
find, juh. e. kl. Wohn. im Preiſe 
von 8—10.4 Offert. unter A 585. 
Wohnung von 6 Zimmern zum 
1. October geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A844erbeten. 
Alt. Perſ. Wohn. u. Beköſt. bei e. 
Fr., zu meld. Holzgaſſe 16, 1Tr. v. 
Wwe. ſucht e. ruh. Wohn. v. gl. od. 
1. Mai., mon. 4-5 % Off. u. A 583. 
Eine modernen Anſprüchen 
entſprechende herrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern, 
Badeſtube, reichlichem Zubehör, 
möglichſt auf dem Wallterrain, 
wird zum October d. Is. zu 
mieth.geſucht. Offerte mit Mieths⸗ 


Geſucht 


für den Monat Juni ein 
möblirtes Wohnzimmer, v. 


Schlafzimmer mit 2 Betten, 


Mädchenzimmer und eine 
Küche mit Inventar in 
Zoppot oder Oliva. 
Offerten m. Preisangabe ſind 


abzugeben im Hotel Reichshof 
unter W B 44. 


; 
Artilleriſt ſucht zur Uebung 


Wohnung tageweiſe. Offerten 
unter A 562 an die Exp. d. BL 


+ 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11. April, 


N Jacobson's 
Special-Abtheilung 


‚Einsesnungs-Anzige | 


4 Prülunos-Anzüoe 


für elegante Maass - Bestellungen unter Leitung J 


r 7 ; en von 9—24 M. von 8-18 Mk., 7 ni 
à = . | bewährter Zuschneider bietet die grösste Auswahl er i 
Herren-Sommer-Paletots | „oz su... |! sider. bi grö ee elle Havelocks 
in herrlichen et a 5 ich in deutschen, englischen und französischen Stoffen 4 g mit auch ohne Aexmel, 
à 9, 10, 12, 15, 18, 20-30 Mt SABA: Anzii letot i o be 4 10, 12, 15, 18-24 Mark. 
durch beſonders guten zu Anzügen, Paletots, Beinkleidern, durch beſonders guten T pone 
Sitz vor allen anderen Sitz vor allen anderen 
aus. ; T cus. I 


|Jacket-Anziige, l- u. 2-reihig 


in EEE und LE 


Anzüge 
„ 9-10 Mark. 


Jacobson's Prinzip ist richtig! 


In der Ueberzeugung, daß nur das Gute auf die Dauer eine treue und zufriedene Kundſchaft 
ſichern kann, hat das Garderoben⸗Geſchäft Jacobson es ſich zur Aufgabe gemacht, nur durchaus tadelloſe, 
elegante, aus erprobt gut tragbaren Stoffen ſelbſtgefertigte Garderoben zu liefern, 


Wie ſehr die Firma Jacobson in dieſem Beſtreben allſeitig Anerkennung gefunden hat, zeigt der 
große, ji fortdauernd ſteigernde Erfolg des Geſchäfts, das nunmehr an der Spitze aller Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäfte fet. Jacobsons reichhaltige Auswahl wird nicht allein jeden Beſucher überraſchen, ſondern 
demſelben auch in jeder Geſchmacksrichtung Befriedigung geben. 

Ein Verſuch bei der Firma Jacobson führt zur dauernden Verbindung und Anerkennung durch 
Weiterempfehlung von Mund zu Mund. 


Trotz der bedeutenden Preiserhöhung der Wollſtoffe ꝛc. ift die Firma Jacobson, Dank der geübten 
Vorſicht, vechtzeltig größere Abſchlüſſe gemacht zu haben, in der vortheilhaften Lage, die bisherigen billigen ⸗ 
aber ſtreng feſten Preiſe fortbeſtehen zu laſſen. 


RKnaben-Anzüge 
à 3, 4, 5, 6. 7-10 Mark. 


Promenaden-Anzüge, 
+ 20, 24. 27. 30.735 Mk. 


Herren- und Knaben-Hosen 


in großer Auswahl 
von 1-15 Mk 


Trau- u. Gesellschafts- -Anzüge 


Nock 2-teihig, 
+ 24, 27, 30, 35—45 Mk. 


Einzeine Jackets 


für Herren und Knaben 
von 2—15 Mk. 


Herren-Westen 
in 9 pa und Seide, 
à N A 4, 5, 6-9 Mart. 


, 


Auch Nichtkäufern ift die Beſichtigung 
meines Magazins zu empfehlen und 
gerne geſtattet. 


ae asaram ZAWOR A 


In MM M NM 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


NN e e 


$ Die auf meiner Geſchäftsreiſe zur Leipziger 
Messe perfünlich gewählten 


Neuh eiten 


is pielwaaren, 


on Ausſtattungen, feine Leder⸗, Korb⸗, 


eee | 
Wichtig für Damen! 


PIECE 3] 
ü 127 Holzmarkt Nr. 27% 


5 Altſtädt. Graben. 
A. Seider. 


Voll eingezahltes ARE s a s'e o 10000 000 Rubel, 
eserven 3 700 000 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


0 . . 


90 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


Fru 4½ % p. & die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 5% p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


25 ) Bürſten⸗, Schmuck⸗, Muj chelwaaken, 


Parfümerien und feine Seifen, 
ſowie eine große Auswahl in 


Geschenk - Artikeln. 
Reichhaltige Muſter in 
Künſtler⸗, Blumen, und Anſichts⸗ 
Poſtkarten 


treffen täglich wieder ein, zu bekannt billigſten Prelſen 
A SE: bei Bedarf um geneigten eſuch. 


Hochachtungsvoll 
Zoppot, 


©. Bu Focke; 


Seeſtraße 27. 


MBWWVVYVYVYVYVIYVVVYVVVVI 


Mein 


Ausverkauf 


mit Tappisserie-, Kurz- u. Galanterio» 


im April 1900. 
a Waaren ſowie den Reſtbeſtünden der Eee 


Hermann Dauter'ſchen Kirchen ſachen 


währt nur 


noch 14 Tage 


und wird zu jedem Preiſe eg 


J. Könenkamp 


Lanuggaſſe Nr. 15. 68008 


NEN 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


NE in Prenssen durch esa ak vom 11. Juli 1894. 


und tadellos in Jeder Beziehung, dazu billigſt im Preiſe 


rr — 4 N 
mona e beliebter Qualität, 
a beste Butter-Ersatz. 

Hergestellt nach dem D, R.:P. Nr. 97057 aus 
jz edelsten Fetten, frischem Eigelb, Milch und 
lz: ist Vitello guter Butter in Aussehen, Geruch, 
a e Nährwerth u. Verdaulichkeit eben- 

bürtig, bräunt und schäumt genau wie Butter. 
Um sich vor minderwerthigen Nachahmungen zu 


sichern, achte man b. Einkauf a.nebigeSchutzmarke. 


‘Ueberall ma kauf ach 
einige abrikanten : 
zu haben Van den Berghs Margarine: <eselsehafim, b, i 
ans. „Produete i i. d. letzten 8 Jahr. 


a und Daran i! 


jm aden 
werden zu den u denhar billigſten Preiſen angefertigt i im 


280 ly N 
— ee erhalten Sie Fahrrad⸗Reparaturen jeder Art in der 


fachmlinniſch geleiteten Reparatur⸗Werkſtatt der (7893 


„Wartburg“ Fahrrad⸗ 
Niederlage. 


Generalvertreter für age. ? 


Max Cron, 4. a > 8. 


Schwarze Slertofe 


anerkannt 


REN a 97057 
Jahresproduction 1899 rund 
90 mal mehr wie 1898. 
45 höchste Auszeichnungen auf 
allen besuchten Ausstell. erzielt, 


Schuhwaaren 


in beſter Ausführung und größter Auswahl von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten 
zu billigen Preiſen empfiehlt 


> UA. RER ZR NA NA 


: az fämmtliche Artikel zu 
illigen Preisen. 


Ferner: 184 6 4.60 nje i 34, am Gl P t 
Blaubeeren excl. Flaſche 40 eil. Geiſtgaſſe am Glockenthor. 
Dami l er © tcial- Ge hält Apfelwein u 35 R b t empfehle wegen Aufgabe der Confeetion 
A rone ge Mas E3 M ER gi an febr biligen kr en 


Sämmtliche Neuheiten in Schuhwaaren für 
die Frühjahrs- und Sommer-Saison sind in 
gross. geschmackvoller Auswahl eingetroffen. 


Arthur Heine, 


Tapezierer und Decorateur, Dill: und . 


Adalbert Karan, 


1.13 Gr. Wollwebergasse 13, 1. Albert Meck 
nn | Heil. Geiftgafie 19.100206 Danzig, ne, No. 35. 


Magculcden ae ee I] ME | 


Käse! 


Zum Backen 
ff. Kaiſermehl, Rofinen, 


7 | eisser Putz-Extract 


mit der Glocke 


4 b A | , „ Schmalz, Einen großen Poſten hochfeinen vollfetten S rtf DERAH arp 
‚von Rud. Starcke, Melle im Hannover Ho |Srecede; Bert inen großen en Schweigeekgſe. Anbellbar 6 6 
x parine, Mandeln zc. że. SIKEI AE unheilbar bezeichnet, bejeitige 
ist das beste Putamittel für Ketallel 3 empf. 8. Taylor, Breitg. 4. (7948 2222 nr Sr 20.9 y | Brieilih, ſofort und dauernd. verkauft Gut Holm. 


Auskunft ertheile gegen Rück⸗ 


b porto unentgeltlich Wilh. Budde, Linden⸗Honig g. ab. Sſtdeutſch. 


Braunſchweig. (52091 Bienenglipier, Hopfeng.80.(6411 


empfiehlt die 


Biola Dél Margarin. M artt594 
i 765 1 Dampfmolkerei Breitgass 38, 


A. ci. 
Ri Delicateßwürſſe Markthau.97 | Neußer Molterer 0x) Markt. 95 
47954 (7831 


Nr. 86. 
Tarales. 


. Sortenaubauverſuche in Weſtpreußten. Der 
Director des landwirthſchafllich⸗pgyſtologiſchen Juſtituts 
der Univerſität Königsberg, Herr Prof. Dr. Giſevius, 
hat im Sommer des Jahres 1899 in der Umgegend 
non Königsberg umfaſſende Sortenanbauverſuche gemacht 
und deren Reſultate ꝛc. in einer bei P. Parey⸗Berlin 
erſchienenen Broſchüre niedergelegt. Auf eine von der 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
an Herrn Profeſſor Giſevims gerichtete Anfrage hin 
hat derſelbe ſich bereit erklärt, auch in der Pro⸗ 
ving Weſtpreußen derartige Sorten⸗ 
anbauverſuche einzurichten, zu leiten und zu 
beaufſichtigen. Zu feiner Juformation wird er nun 
gunóchit eine Umfrage darüber veranſtalten, welche 
Getreideſorten ſich in den öſtlichen Provinzen bewährt 
und in den Wirthſchaften allgemeinen Eingang gefunden 
haben. Den Herren Vorſitzenden der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine wird zu dieſem Zwecke in Kurzem ein 
ausführliches Formular zur Ausfüllung und directen 
Rückſendung an Herrn Profeſſor Giſevius zugehen. 
Falls nun dieſer Gegenſtand nicht mehr in einer 
Vereinsverſammlung beſprochen werden kann, genügt 
auch die Anſichtsäußerung des Vorfigenden, In Arte 
betracht der großen Wichtigkeit dieſer Sache wird den 
Herren Veremsvorſitzenden eine ſchleunige Erledigung 
biejer Angelegenheit empfohlen. Die Land wirthſchaſts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen iſt gerne bereit, 
die oben erwähnte, gerade auch für weſtpreußiſche 
Verhältniſſe ſehr wichtige und lehrreiche Broſchüre des 
Herrn Profeſſor Giſevius zu dem ermäßigten Preiſe 


von 1 Mk. zu beſorgen und nimmt Beſtellungen entgegen. d 


* Kreisturntag des Kreiſes I. Nordoſten der 
deutſchen Turnerſchaft. Für den am 7., 8. und 9. Juli er. 
in Dt Eylau ſtattfindenden Kreisturntag, verbunden mit 
einem Kreisturnfeſt, iit folgendes Programm feſtgeſetzt: 
Der Turntag fol am 7. Juli (Sonnabend) von 53), Uhr ab 
tagen. Sonntag früh 6—19 Uhr Wettturnen (Sechskampf); 
11½— 12¾ Uhr Feſtzug; 1—2; Mittageſſen; malte all 
gemeine Freiübungen und Piegenturnen, 4½ —51½ Fechten 
und eventuell Frauenabtheilung; 5½—6½ Muſterriegen; 
6½ 7% Turnen der Gaue; 7½—8½ Kürturnen und Ver⸗ 
kündigung der Sieger. Montag, den 9. Juli, 7½—9 Uhr 
volksthümliches Sonder⸗Wettturnen; 9—10 Turnen der 
Schüler; 10—11 Spiele, auch Wettipiele; 11½ Aufſtellung zur 
Turnfahrt nach einem Waldplatz am Geſerichſee, eirca acht 
Kilometer; Rückfahrt um 3½ Uhr mit Dampfern, recptzeitig 
zum Abgang der Züge. Dem Kreiſe L Nordoſten, der elf 
Gaue umfaßt, gehören insgeſammt 9431 Miiglieder über 
x der Bartenban-Zerein hielt vorgeſtern Abend unter 
dem Vorſitz des Herrn A. Bauer im oberen Saale des 
Cafe Hohenzollern feine Monats⸗Verſammlung, die letzte 
in dieſem Winter, ab. Nach kurzen Begrüßungsworten des 
Vorſitzenden undAnfnahne dreier neuer Mitglieder berichteten 
die Herren E. Bahrendt, F. Lenz und A. Bauer 
über den wohlgelungenen Verlauf des diesjährigen Stiftungs⸗ 
ſeſtes. Die Berheiligung auch von Seiten der Nichtmitglieder 
war eine viel größere wie im Vorjahre, ſo daß der 
finanzielle Abſchluß ein sehr günſtiger zu nennen ift Zur 
Prämitrung fianżen dem Vorſtande 285 Mk. zur Verfügung 
und zwar 150 Mk. aus der Vereinskaſſe und 135 Mk. die 
Liebhaber und Blumenfreunde geftifter hatten. Die Verſamm⸗ 
lung dankte dieſen Spendern und Herrn E. Bahrendt, 
der dieſe ausfindig gemacht hat, durch Erheben von den 
Sitzen. Alsdann hielt der Königliche Garteninipector Herr 
6. Wocke Oliva einen intereſſanten Vortrag über 
„die Alpenflora“. Nachdem er eine Parallele zwiſchen 
dem mächtigen Hochgebirge und der € 
gezogen Hatte und zu dem Schluſſe gekommen war, daß 
die Eindrücke des erſteren doch von weit überwältigenderer 
Natur find, führte er in ſchnellem Kluge ſeine Zuhörer die 
ſteilen Berge hinan durch Buden: und Fichtenwälder bis zu 


der Grenze, wo der Wuchs der Bäume aufhört und dafür 


eine üppige herrliche Alpenflora das Auge des Beſuchers 
feffelt. Daß der Vortragende, der von Jugend auf eine 
große Vorliebe für das Studium der Alpeuflora beſeſſen 


hat, ein ganz hervorragender Kenner derſelben tit, ging aus 
dem Vortrage hervor und ganz beſonders auch aus der 


Ausleſe prüchtiger Pflanzen, die Herr W. geſammelt und 


gepreßt hat und geſtern ſeinen Zuhörern vorfüyrte. Da 


waren vertreten die ſchönſten Alpen roſen, Azalien, Zwerg⸗ 
weiden, Aurikeln, Primeln, Gentionen, Ranunkeln, 
Rhododendron, Anemonen, „Sarifragen u. a. Die Zahl der 
Alpenpflanzen iſt ſehr groB, fie beläuft ſich auf 800 bie 1000 
verſchledene Arten. Redner entwarf ein Bild von der 
großen Blumenpracht dieſer en und dem herrlichen 
Blüthenteppich, der gerade Ende Juni am ſchönſten iſt. 
Nicht minder intereſſant waren auch die Mittheilungen des 
Herrn Wocke über das Leben der Pflanzen und darüber, 
mit weich’ großer Mühe fie ſich den Humus, auf dem: fie 
wachſen, allmählich ſchaffen müſſen. Die Verſammlung dankte 
dem Vortragenden durch Erheben von den Eitzen. Bei den 
nun folgenden geichäftlichen Mittheilungen verlas Herr 
A. Bauer ein Schreiben des Theater⸗Vereins und machte 
einige Mittheilungen über denſelben. Eine große Anzahl 
der Anweſenden erklärte ihren Beitritt zu dem Verein. 
Herr F. Lenz warnte vor dem Ankauf des in letzter Zeit 
vielfach in den Zeitungen angeprieſenen winterharten 
japaniſchen Citronenbaumes. Dieſer Baum iſt kein Gitronene 
baum, ſondern nur ein wenig anſehnliches Geſtrüpp. Die 


Früchte deſſelben erreichen ungefähr die Größe einer kleinen 


Wallnuß. ließlich machte Herr G. Schnib be noch einige 
Wiebe tan a von Herrn Proſeſſor Dr. Conwentz 
herausgegebenes, jorstbotaniiches M 


$000000000000000000000000000000003 
Gewiss des Guten, 
Vom Schönen erbaut, 
In Lebensgluthen 
Dem Tod vertraut, 
Vom Hauch der Musen 
Das Herz geschwellt, 
Mit reinem Busen 


2 * 7 
Ein Kind der er Heyse. 


eee 


Geächtet. sA 


Roman don Lothar Brentendorf. 

24) Nachdruck verboten.) 

: (Fortſetzung.) N Z ES 
„So geben Sie mir endlich den Schlüſſel zu 
dieſem Räthſel, das zu löſen über meine Kräfte geht. 
Ich ſehe Sie vor mir in einem Kleide, das man 
mich ſeit früheſter Kindheit gelehrt hat, als das ehren⸗ 
vollſte zu betrachten; Sie tragen die höchſte Aus⸗ 
zeichnung, die der König einem tapferen Soldaten 
verleihen kann, und trotzdem wollen Sie mich 
glauben machen, daß — ach, ich mag das abſcheu⸗ 
liche Wort nicht wiederholen. An weſſen Ehren⸗ 
haftigkeit ſollte ich denn überhaupt noch glauben 
können, wenn ich an der Ihrigen zweifeln müßte! 
Als ſie die Auszeichnung erwähnte, hatte er mit 
einer raſchen, verlegenen Bewegung nach ſeinem Halſe 


9909009009990 


gegriffen, um das Kreuz tiefer unter die Uniform zu 


ſchieben. Ein wehmüthiges Lächeln huſchte über ſein 
Geſicht, rend t den Orden zwiſchen den Fingern 
fühlte. i A 

Aber ich fagte Ihnen doch, Fräulein von 
Marija, daß ich A: Recht habe, maka 
zu tragen. Ich hatte es nach des Königs Wi 55 
ſchon vor acht Jahren verwirkt, denn damals wurde 
mein Name für immer aus den Liſten der preußiſchen 
ee 5 » 

Eliſabeth war ſehr bleich geworden. A 

„Um meines Verſchuldens willen,“ fagte fie Teile, 
„Ich weiß es, denn man hat es mir erzählt, als 


weiten See 


ch, Daſſelbe har 
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3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


den Zweck, die Keuntuiß merkwürdiger, alter urwüchſiger] die Reform der Kleidung halten werde und daß am 29. April 


Bäume in weiteſte Kreiſe zu tragen und dadurch diefelben 
vor Schaden und Vernichtung zu ſchützen. 


eine Gruppenverſammlung ſtattfinden jole. Dann hielt Herr 
Zahnarzt M. Ahrenfeldt einen Vortrag über die Be⸗ 


Bezirksausſchuß. Der Eigenthümer Heinrich Stahl[ deutung des Waſſers mit beſonderer Berückſichtigung 


58 Heubude hatte bis zum Jahre 1892 in Heubude in einem] der Bäder im Haufe. 


Er wies darauf hin, daß die Hydro⸗ 


von ihm gemietheten Locale, mitten in der Ortſchaft belegen, therapie hereits im claſſiſchen Alterthum bekannt geweſen 


die Schankwirthſchaft betrieben. 


Kreisausſchuſſes wegen Mangels an Bebürfniß abgewleſen 
worden. Stahl ift dann wiederholt aber ohne Erfolg 
wegen Erlangung der Conceſſion vorſtellig geworden und 
ein gleicher Antrag liegt auch wieder zur Entſcheidung vor. 


Begründet iſt der jetzige Antrag damit, daß der Fremden⸗ 


Nachdem er fid dann ein ſſei und 
Grundſtück hart an der Weichſel gekauft und dort ein eigenes von Waſſerſpeeialiſten € 
Haus erbaut hatte, iſt er zuerſt am 12. Auguſt 1892 um die] Mittelalter ging die Kunde von der Waſſerheilkunde verloren, 
Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft in dieſem bis in der neueren Zeit die beiden Aerzte Hahn, Vater 
neuen Grundſtück eingekommen, aber durch Entſcheidung des und Sohn (meiit die „Waſſerhähne“ genannt), wieder auf die 


Horatius 


daß 8. B. Auguſtus und 
ſeien. Im 


behandelt worden 


Bedeutung der Waſſerbeilkunde hinwieſen. Im 19. Jahr⸗ 
hundert find es beſonders Prießnitz und Kneipp 
geweſen, die die Waſſerheilkunde weiter ausgebildet und 
populär gemacht haben. Neuerdings nimmt auch die ärztliche 
Wiſſenſchaft eine andere Stellung zu der Hydrotherapie ein 


verkehr in Heubnde, namentlich an Sonn- und Feſttagen und es jol in Verbindung mit der Charite ein Hydro⸗ 


erheblich gewachſen ſei und an ſolchen Tagen die eine Dampjer- 
Anlegeſtelle bei Grünenberg nicht aus reiche. 
babe Antragſteller vor ſeinem Grundſtücke eine Aulegebrücke 
erbaut, und da auch die Dampyſſchiffſahrrs » Geſellſchaft 
„Weichſel“ die Anlegung dortſelbſt mit den Dampfern 
zugeſagt hatte, jo habe auch der Amt- und Gemeinde- 
uorjtefer das Bedürſniß zur Einrichtung der Bean: 
tragten Schankwirthſchaft anerkannt. Die Benutzung 
der Anlegebrücke ſei aber nur dann denkbar, wenn 
der beantragte Conſens ertheilt werde. Der den Be- 
klagten vertretende Commiffar des öffentlichen Jutereſſes 
beantragte dagegen, den erbetenen Conſens zu veriagen, da 


Heubude ſchon genügend Gai und Schankwirthſchaften habe, 


für den großen Fremdenverkehr das Local des Klägers 


ufolgedeſſen 


therapeutiſches Inſtitut errichtet werden. Der Redner 
ging nunmehr auf die Art des Badens näher ein 
und wies nach, daß die Vollbäder, welche dem Laien meiſt 
allein bekannt ſind, für die ärztliche Behandlung nicht zu 
brauchen ſeien. An der Hand von zahlreichen Badeapparaten 
neueſter Conſtruction, die von der Firma Moosdorf und 
Hochhäusler in Berlin ausgeſtellt waren erläuterte dann 
der Vortragende die Art und Weiſe der in der Waſſerheil⸗ 
tunde verwendeten Bäder. 

* Die Krankenkaſſe der Bauinnung hlerſelbſt hielt in 
noriger Woche im Friedrich Wikhelm⸗Schützenhauſe ihre 
Jahresverſammlung ab. Es wurden die Rechnungen pro 
180899 vorgelegt und dechargirt. 1898 betrug die Einnahme 
6414,31 Mk., die Ausgabe 5921,19 Mk., ſodaß ein Beſtand von 


aber in Folge ſeiner Lage nicht geeignet iei, indem die 493.12 Mk. verblieb. 1899 ijt das Verhältniß durch die Umge⸗ 


Ausflügler ſich im Walde oder in der Nähe deſſelben aufhielten. 
Das Local des Klägers würde größtentheils nur von den 
Holzarbeitern beſucht werden und für dieſe ſeien hart an 


der Weichſel genügend Schankwirthſchaften vorhanden. Der 


Bezirksausſchuß bat in der Berufungsinſtanz den Antrag 
es Stahl abgewieſen, indem er ſich nur den Aus⸗ 
führungen des beklagten Commiſſars anſchließen konnte. 
Deutſcher Zolltarif. Nachdem im Reichsſchatz⸗ 
amte der Entwurf einer neuen Anordnung des deni- 
ſchen Zolltarifs ausgearbeitet worden, find den 
interejiirenden Stellen Exemplare dieſes Entwurfs 
zugegangen. Dieſe Anordnung ift für die prattiſche 
Benutzung des Zolliarifs von Wichtigkeit und darüber 
hinaus inſofern von Bedeutung, als diejenigen Waaren, 
für die ein beſonderer Zollſatz angezeigt iſt, auch be⸗ 
ſonders aufgeführt ſein müſſen. Es iſt wünſchenswerth, 
daß der Entwurf einer eingebenden Prüfung unter⸗ 
zogen wird, und das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
hat deshalb an die corporirten Mitglieder das Erſuchen 
geſtellt, bei der Prüfung des Entwurfs mitzuwirken 
und ihre Wünſche unter möglichſt eingehender 
Motivirung mitzutheilen, s > 
* Der Weſtpreußiſche Verein zur Ueberwachung 
von Dampfkeſſeln gab in der Sonnabend abgehaltenen 
19. Hauptperſammlung Bericht über die ſehr umfang: 
reiche Thätigkeit während des Jahres 1899. Als 
Ingenieure wirken außer dem Oberingenieur Münſter, 
der die techniſchen Geſchäfte leitet, noch weitere neun 
Ingenieure und zwei Bureaubeamte. Der Verein be⸗ 
zweckt Fernhaltung von Dampfkeſſel⸗Exploſionen durch 
öftere, äußere und innere Unterſuchung der Keſſel. 
Die vom Verein überwachten Objeete ſind bekanntlich 
von der koſtenpflichtigen ſtaatlichen Ueberwachung befreit, 
da den Ingenieuren die amtlichen Befugniſſe für 
Dampfkeſſel⸗Umerſuchungen vom Herrn Miniſter für 
Handel und Gewerbe verliehen ſind. Das Vereins⸗ 
Bureau befindet ſich Holzmarkt Nr. 12/14. Der 
Verein hat gegen das Vorjahr eine Zunahme 
von 169 Keſſeln, ſo daß am 1. April d. J. 2191 Keſſel 
der Vereins⸗Ueberwachung unterſtanden; dazu kommen 
noch 958 Keſſel der landwirthſchaftlichen und Schiffs⸗ 
betriebe, ſowie mit dem 1. April er. 615 Keſſel im 
gewerblichen Betriebe im ſtaatlichen Auftrage, alſo im 
Ganzen 3764 Keſſel. Außerdem umerſtanden noch 


349 Dampffäſſer der Vereins ⸗Auſſicht. Außer 4425 
Unterſuchungen wurden ausgeführt 160 Vorprüfungen Städten unſerer Provinz thatſüchlich den Lehrern 
größere Gutachten wird). Es wurde die Einbringung des folgenden Antrages 


von Genehmigungs⸗Geſuchen, 74 
ſowie 12 größere Verdampfungsverſuche. 


ausſcheidenden Herrn Landeshauptmann Hinze, Herr 
Kaiſerl. Reg. Rath a. D. Schrey⸗ Danzig neu, 
und Herr Direeror Schuntermann ⸗Sobbowitz in 


Gewerbeaufſichtsbeamten beaufſichtigten Dampfkeſſel 
übertragen worden. Es ſind deshalb alle Eingaben in 
Angelegenheiten der Ueberwachung von Dampfteſſeln 
und alle Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zu 


künftighin unmittelbar an den Dampfkeſſel⸗Ueber⸗ 
wachungs⸗Verein oder deffen Ingenieure zu richten. 
Etwaige Dampfkeſſel⸗Exploſionen ſind dagegen nicht 
nur dieſen, ſondern auch dem für den Bezirk zuſtändigen 
Königlichen Gewerbeinſpector unverzüglich anzuzeigen. 


übe Hi seh, 31 ji ſchi teri beſchloſſen: 
j CCFCCCCC CC eina at e A: preußiſcher Volksſchullehrer wolle beſchließen, an den Herrn 


vorgenommenen Vorſtandswahl wurde an Stelle des] Cultusmimiſter die Bitte zu richten, er möge eine Revifion 


den Vorſtand wiedergewählt. Wie ſchon berichtet, iſt Kriegerdenkmals. Den 8 
dem Verein die Nevifion der bis jetzt von Königlichen 5. Thüringiichen Infanterie-Nepimens 94 (Großherzog von 


ihrem Beiviebe, ſoweit es fih nicht um Keſſel preußi⸗] Löſung einer Militärfahrkarte (für II. Safe 2 Fahrkarten) 
ſcherStagis betriebe handelt, wofür die Staatsbeamten zu: geſtattet, für P. Züge ift außerdem die Platzgebühr zu ent⸗ 
ſtändig bleiben, zur Vermeidung von Verzögerungen] kichten. Die Verabfolgung der Militärfabrkarten (15 Wig 


Verein für Naturheilkunde. In der letzten Sitzung] Maln⸗Neckar⸗Eiſenbahn 25 Kilogramm auf jede Fahrkarte, 


ſtaltung des Innungsweſens ein weſentlich anderes geworden. 
Die Einnahme betrug 21 199,46 Mk., die Ausgabe 20 171,88 Mk. 
Hiernach iſt ein Beſtand von 1027,58 Mark auf das neue 
Geſchäftsjahr übernommen. — Nach eingehender Beſprechung 
ſtellte die Verſammlung dem Vorſtande einſtimmig anheim, 
mit dem hieſigen Aerzteverein einen Vertrag ab- 
zuſchließen. Als Organ für die Publikationen der Kaſſe 
wurde bis auf Weiteres das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung gewählt. Später folen die Bekanntmachungen 
in dem zu gründenden Blatte der Handwerkskammer er⸗ 
folgen. — Auf Antrag des Herrn Fey beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung endlich auch einſtimmig, mit dem St. Marien⸗ 
Krankenhauſe auf ein Jahr einen Vertrag bezüglich Auf⸗ 
nahme, Kur und Verpflegung der Kaſſenmitglieder abzu⸗ 
ſchließen und den Vertrag, nach Ablauf der Zeit, der 
Generalverſammlung zur Prolongation vorzulegen. A 

* Militäriſche Uebungen. Das Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 wird ſeine Schießübung auf dem 
Schießplatze zu Gruppe vom 10.— 20. Juli abhalten 
und am 9. Juli von hier nach Gruppe mit der Bahn 
befördert werden. An die Schießübungen ſchließt ſich 
das Regiments ⸗Exerzieren in Gruppe au. Das 
Infanterie⸗ Regiment Nr. 128 hält, während 
das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 ſchießt, fein Regiments⸗ 
Exerzieren ab und vereinigt ſich nach abſolvirtem 
Regimentsſchießen mit dem Grenadier⸗Regiment am 
28. Juli zum Brigade⸗Exerzieren, welches am 1. Auguſt 
beendet ſein ſoll. Am Auguſt rücken beide 
Regimenter wieder nach Danzig ab. Die Brigade⸗ 
Manöver werden in der Zeit vom 24. bis 28. Auguſt 
abgehalten, an fie ſchließen ſich die Diviſions⸗ 
Manöver an, welche für die Zeit vom 30. Auguſt 
bis 1. September angeſetzt ſind. Am 3. September 
wird die 71. Infanterie⸗Brigade und das Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 36 auf der Bahn nach Stettin trans⸗ 
portirt werden, um an den Kaiſermanövern des 
2. Armee⸗Corps Theil zu nehmen. 

= Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. In der 
kürzlich in Danzig abgehaltenen Sitzung des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes wies der Vorſitzende darauf hin, daß auf der 
Pfingften in Köln ſtattfindenden Geſammtvorſtandsſitzun 
auch die Gehaltsfrage der Lehrer Beppe 
zur Erörterung gebracht werden ſoll. Die auf der Marien⸗ 
burger Delegirtenverſammlung nach dieſer Richtung hin 
beſchloſſenen Leuſätze können nicht vorgelegt werden, da 
fie die Allgemeinheit nicht betreffen. (Es handelt 
ſich in den fraglichen Leitſätzen um Forderungen der 
Landlehrer, die über das hinausgehen, was in den meiſten 
ewährt 


„Der Geſammtvorſtand des Landesvereins 


der von den Provmzial⸗Conſerenzen für die verſchiedenen 
Provinzen normirten Gehaltselaſſen und Sätze in der 
Richtung nach oben hin veraniafjen./ i 

* Sahrpreisermähtgung zur Enthüllungsfeier eines 
ehemaligen Angehörigen des 


Sachſen) wird zur Erleichterung der Theilnahme an der am 
10. d. Mai d. Js. ſtattfindenden Enthülluugsfetier des Nez 
giments⸗Denkmals auf dem Schlachtfelde von Wörth in 
der Zeit vom 6. bis 15. Mai d Is. für die Gin- und Rück⸗ 
reie die Benutzung der III, Wagenklaſſe aller Züge gegen 


für das Kilometer) erfolgt gegen Vorzeigung des Militär: 
paſſes oder einer Beſcheinigung des zuſtändigen Landwehr⸗ 
bezirkskommandos, daß der Betreffende bei dem genannten 
Regiment gedient hat. Fahrtunterbrechung auf der Hin⸗ und 
Rlückreiſe ift je einmal ge en Beſcheinigung zuläſſige Frei⸗ 
gepück auf den preußtſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen und der 


theilte der Vorſitzende Herr Hollmichel zunächſt mit, daß auf den Reichseiſenbahnen find dagegen nur 10 Kilogramm 


Fräulein Karin nuti on am 21. Aprit einen Vortrag fiber | Hanagenäck frei. 


Unterhaltungs-Beilage der „Danziger N 


ich mich von meinem Krankenlager erhob und als es 
zu ſpät war, etwas daran zu ändern. O, wenn 
Sie wüßten, wieviel ich in dieſen acht Jahren unter 
dem entsetzlichen Schuldbewußtſein gelitten!“ 
er Major machte eine abwehrende Geſte. 

„Sie hatten keinen Grund ſich mit Vorwürfen zu 
quälen. Ihre Schuld war geringer als die meine, 
und am Ende hatten wir ja beide nicht aus 
ſchlechten Motiven gehandelt. Das iſt längſt ver⸗ 
gefen und abgethan. Wer weiß, ob ich im Stabe 
Ihres Vaters ſo reiche Gelegenheit gefunden hätte, 
meinem Vaterlande zu dienen als in den Reihen der 
verwegenen Freiſchaar, der ich mich unter dem Namen 
Sixtus anſchloß. Meine Kameraden und wohl auch 
meine Soldaten wußten recht gut, wer ſich hinter 
dieſem Namen verbarg. Der König aber — fo 
denke ich — hat es nie erfahren. Sonſt hätte er 
mir wohl ſchwerlich das Kreuz da verliehen. Es 
geſchah nach einem Siege, der für ihn von unſchätz⸗ 
barem Werthe war, und bei dem jeder zweite Mann 
aus, unſerem Corps ſein Leben ließ. Ich hätte 
mirs auch als Herr von Plothow nicht rechtſchaffener 
verdienen können, und ich denke, man wird groß⸗ 
müthig genug fein, es mir zu laffen, auch wenn man 
mich ſonſt wie einen Verbrecher behandelt. — Doch 
es war eigentlich nicht das, wovon ich ſprechen wollte. 
Sie willen vielleicht, ohne daß ich es ſage, mit wie 
wenig wohlwollenden Augen der König von jeher die 
Freicorps anſah. Er meinte, daß ſie von nach⸗ 
theiligem Einfluß auf den Geiſt der Mannes ucht 
im Heere ſeien, und in Bezug auf einige von ihnen 
hatte er wohl fo Unrecht nicht. Widerwillig nur 
duldete er ſie, ſo lange ihre Auflöſung für ihn 
immerhin den Verluſt von einigen tauſend tapferen 
Soldaten bedeutet hätte. Als dann aber der Krieg 
ein Ende nahm, und als die ſchwere Nothlage ihn 


dag jelbſt die Kopizahl des ſtehenden Heeres auf 


as unumgänglich Nothwendige zu reduciren, da 
waren die mißliebigen Freiſchärler ungeachtet aller 
Bravour, die ſie vor dem Feinde gezeigt haben 
mochten, natürlich die erſten, die feinen reformatoriſchen 
Beſtrebungen zum Opfer fallen mußten. Von einer 


eneſt 


Anerkennung der Dienſte, die auch ſie dem Vater⸗ 
lande geleiſtet hatten, war da nicht die Rede. Und 
in der Ordre, welche die Auflöſung der Freicorps 
verfügte, hieß es kurz und deutlich, ſie hätten ſich 
von der Armee fortzupacken, widrigenfalls man ſie 
als Marodeurs und als Diebsgeſindel behandeln 
würde. “) 

„Welche grauſamelugerechtigkeit! Welche empörende 
Härte!“ rief Eliſabeth mit glühenden Wangen. „Iſt 
das unſer großmüthiger König?“ 

„Ich nehme mir nicht heraus, ihn deshalb zu 
tadeln,” ſagte der Major anſcheinend ruhig, „wie 
ſchwer es mich ſelbſt auch treffen mag. Aehnliches 
hat ſich von altersher faſt nach jedem großen Kriege 
ereignet. Und wenn ſo viele von Friedrichs be⸗ 
rühmten Grenadieren ihr Brod heute vor den Thüren 
erbetteln müſſen, wie dürften wir für uns, die doch 
Niemand unrer die Fahne gerufen hatte, ein beſſeres 
Schickſal erwarten!“ 

„Aber dieſem Beſehl, den Sie fo hochherzig recht⸗ 
fertigen wollen, Sie haben ihm doch nicht Folge ge⸗ 
leiſtet?“ 

„Nein! Ich wußte, daß die Mehrzahl meiner 
Leute dem bitterſten Elend preisgegeben würde, wenn 
ich jie auseinander jagte. Und ich wähnte in jträj- 
licher Verblendung ihn ein . Schickſal bereiten 
zu können. Rußland war ſeit der Thronbeſteigung 
des Zaren Peter unſer Freund und Bundesgenoſſe 
geworden, und wenn auch die herrſchſüchtige Katharina, 
die ihm ſobald folgte, in ihrem Herzen vielleicht 
weniger preußenfreundlich war als ihr Gemahl, fo 
begingen wir doch keinen Verrath am Vaterlande, 
wenn wir ihr unſere Dienſte anboten. Jubelnd 
ſtimmte die Mehrzahl meiner Leute dem Vorſchlage 
zu, und wir brachen aus Schleſien, wo wir zur Zeit 
des Friedensſchluſſes geſtanden hatten, auf, um über 
Litauen die ruſſiſche Grenze zu gewinnen. Es war 
ein langer, mühſeliger und entbehrungsreicher Marſch, 
denn die Bevölkerung die uns ehedem ojt als Rettern 
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) Streng hiſtoriſch, wie die ganze Darstellung der S 
tale des Malers und iner Leue. g der Schick⸗ 
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Ausfuhr von geſchlachteten Schweinen aus 
Ungarn nach Deutſchland. Eine Vereinigung von 
Borſtenviehhändlern in Berlin und Ratibor hat kürzlich 
Vertreter nach Szegedin entſendet, um die Frage 
einer Ausfuhr von geſchlachteten Schweinen nach 
Deutſchland zu ſtudiren, Probeſchlachtungen beizuwohnen 
und von dem hierbei gewonnenen Fleiſch einige 
Wagenladungen verjuchsweife nach Deutſchland zu 
ſenden. Im Falle ſich der Verſuch bewähren und die 
Vereinigung ſeitens der ungariſchen Staatseiſenbahnen 
ſowohl die Gewährung entſprechender Tarife, als auch 
die Zuſicherung raſcher und directer Beförderung der 
Transporte erzielen ſollte, ſo würde in Szegedin eine 
mit allen Errungenſchaften der modernen Technik aug- 
geſtattete, mit dem Bahnhofe unmittelbar durch Gleiſe 
verbundene Schweinegroßſchlächterei errichtet werden. 


Provinz. 


Inſterburg, 9. April. Ein friſches, frohes Reiter⸗ 
leben entwickelte ſich vorgeſtern früh bei ſchönem Wetter 
auf dem Kaſernenhof des littauiſchen Ulanen⸗Regiments 
Nr. 12 aus Anlaß des Abritts der vier Diſtanz⸗ 
reiter. Es waren daſelbſt der Commandeur der 
2. Diviſion, Generalleutnant v. Alten, der Commandeur 
der 2. Cavallerie⸗Brigade, Oberſt Kunhard v. Schmidt, 
der Commandeur des Regiments, Oberſtleutnant 
Wernig, fait ſämmtliche Officiere des Regiments zu 
Pferde und zum Theil mit ihren Damen ſowie einige 
Officiere des Dragoner⸗Regiments v. Wedell und die 
vier Diſtanzreiter, Leutnants Löbbecke (Regiments⸗ 
Adjutant), Blank, Walzer und Mack, letzterer 
für den zurückgetretenen Leutnant v. Redicker, erſchienen. 
Eine Abſchiedsfeier hatte bereits geſtern im Officier- 
caſino ſtattgefunden. Die Capelle des Ulanen⸗Regiments 
spielte frohe Weiſen. Nach Beſichtigung der Reiter und 
Pferde durch die Vorgeſetzten und einer Aufnahme 
durch einen Photographen fand um 9¼ Uhr der Abritt 
durch das Ziegelthor ſtatt. Geſtern ſoll Gerdauen und 
heute Heilsberg erreicht werden. Leutnant Löbbecke 
reitet die braune Stute Zaleika, Halbblut ungariſcher 
Abſtammung. Die übrigen Pferde, Itzig, Ondel und 
Lanze ſind oſtpreußiſche Halbblüter. Sämmtliche Pferde 
dürften auf eine harte Probe geſtellt werden. 

* Banow, 9. April. Der verſtorbene Commerzien⸗ 
rath Auguſt Kolbe hat in ſeinem Teſtamente an 
Legaten für Verwandte und entfernter ſtehende Bes 
dürftige 2c. etwa 1 Million Mark ausgeſetzt. Die 
Stadt Zanow erhält unter dem Namen 
„CommerzienrathAuguſt Kol be⸗ Stiftung“ 
ein unantaſtbares Kapital von 100 000 Mk. deſſen Zinſen 
zur Anlegung von Trottoirs in der Stadt Zanow, 
Verbeſſerung der P aſterung, Verſchönerung der 
Promenaden, ngen eu und Schulzwecken, Armen⸗ 
pflege ꝛc. verwendet werden ſollen und deſſen Ver⸗ 
waltung der Magiſtrat iu Zanow übernimmt. Seiner 
Angeſtellten und Arbeiter gedachte der Verewigte, in⸗ 
dem er 100 000 Mk. für einen „Unterſtützungs⸗ 
fonds“ ſtiftete, aus welchem in Fällen langwieriger 
Krankheiten oder bei ſonſtigen dringenden Bedürfniſſen 
an dieſelben Unterſtützungen gezahlt werden ſollen. Die 
Stempelſteuer für alle Vermächtmniſſe trägt laut tefta- 
mentariſcher Beſtimmungen der Univerſalerbe, ſo daß 
ſämmtliche Legate voll zur Auszahlung gelangen. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


= Allenſtein, 9. April. Der Gendarm a. D. Otto 
Lemke, früher in Dietrichswalde, jetzt Bahnbeamter in 
Königsberg, hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen 
Freihettsberaubung zu verantworten. In jeiner 
Eigenſchaft als Gendarm verhaftete er in Dietrichswalde den 
Reiſenden Anton Steffen, welchen er für einen ſteckbrieflich 
verfolgten Kaſſenboten hielt. Obwohl Steffen zu ſeiner 
Legitimation mehrere Depeſchen an jeinen Vater und andere 
Bekaunte abſandte bezw. abſenden ließ, auf welche auch tele- 
graphiſche Aufklärungen einliefen, auf Grund deſſen der 
Angeklagte den Steffen hätte entlaffen müſſen, that er bieg 
dennoch nicht. Am Tage darauf berief fich Steffen auf die 
Bekanntſchaft des Schneidermeiſters v. O. in Dietrichswalde 
und bat den Angeklagten, ihn zu v. O. zu führen, der ihn 
legitimen würde. Auch dieſes lehnte der Angeklagte ab 
und behielt den St. in Haft. Ebenſo unterließ er die Zu⸗ 
führung des St zum Amte vorſteber oder zum Gericht, was 
er laut feiner Dienſtvorſchrift härte thun mifen., Erft am 
dritten Tage ließ er den St. zum Amtsvorſteher führen, der 
die ſofortige Entlaſſung dee St. anordnete. Die Strafkammer 
erkannte gegen den Angeklagten auf drei Monate Gefängniß⸗ 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 28, Amſterdam, Brüffel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brade 
street Company, ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 

ſahresbericht und Tarif poſtfrei. (5470nt 


und Befreiern zugejubelt hatte, ſah uns jetzt mit 
ſcheelen Augen an und verweigerte uns die Lebens⸗ 
mittel, deren wir für uns und die Pferde bedurften, 
zuweilen auch dann, wenn wir reichliche Bezahlung 
dafür boten. Da ſchmolz denn; meine Schaar ſchon 
unterwegs ſehr beträchtlich zuſammen, und es war 
nicht viel mehr als die Hälſte, die ich bis hierher 
brachte. Ich hatte einen Brief an die ruſſiſche 
Kaiſerin geſchrieben und durch ſicheren Boten abge⸗ 
ſandt. Wochenlang harrten wir in banger Ungewißheit 
auf Antwort, unſer Leben friſtend, ſo gut oder ſo 
ſchlecht es eben ging. Die armen Burſchen, die ihr 
Schickſal voll gläubigen Vertrauens in meine Hand 
gelegt hatten, waren oft der Verzweiflung nahe. 
Allerlei ſchlimme Gelüſte, durch die bitterſte Noth 
gezeitigt, begannen ſich unter ihnen zu regen, und 
ich konnte meine Autorität über ſie nur dadurch 
wieder gewinnen, daß ich vor der Front mit feier⸗ 
lichem Schwur gelobte, ſie nie zu verlaſſen, wie auch 
immer ſich unſer Schickſal geſtalten möge. Für 
mich ſelbſt freilich hätte es ſolchen Verſprechens 
nicht erſt bedurft, denn ein Schurke wäre der 
Ojficier, der feine brave Mannſchaft im Stich laffen 
könnte.“ 

„Und die Kaiſerin Katharina? Sie hat Ihnen 
nicht geantwortet?“ 


* 

Doch! — Sie ließ uns kurz und ungnädig ſagen 

daß ſie für unſere Dienſte keine Bertoendung 5 5 

Der Winter brach eben herein, als wir die nieder⸗ 
ſchmetternde Botſchaft erhielten.“ 


„Und ſeitdem —“ 


„Seitdem leben wir eben, wie der König es 
nennt, als Marodeurs und Diebsgeſindel — bald 
auf preußiſchem, bald auf ruſſiſchem Boden. Hüben 
wie drüben enthalten die lange geſchonten Wälder 
Wild genug, um eine ganze Armee Jahre lang zu 
ernähren. Was wir etwa ſonſt noch für des Lebens 
Nothdurft brauchen, nun — das verſchaffen wir und 
eben wie wir können.“ ' 

Der geheuchelt gleidjgiiltige Ton diejer Worte 
ſchnitt Ge tiefer ne als eine ver meijelte 
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Klage. Große Thränen funfelten an ihren Wimpern, | in die Wachtſtube. 
als ſie beklommen fragte: als ſie den Beamten erblickte: 


„Und wie lange wollen Sie dieſes ſchreckliche 
Leben noch ertragen?“ 

„So lange, bis der letzte Mann meiner Truppe 
verſorgt oder geſtorben iſt, wie ich es geſchworen 
habe. Und wenn es ſich zufällig fügen ſollte, daß 
dieſer letzte Mann als Dieb oder Räuber gehängt 
wird — nun, ſo werde ich mich mit ihm hängen 
laſſen, damit er auf ſeinem ſchweren Gange nicht 
fagen darf: Unſer Major ift ein Wortbrüchiger 
geweſen.“ 

„Wie entſetzlich iſt es, ſolche Reden aus Ihrem 
Munde zu vernehmen! Und es ſollte ſich garnichts 
thun laſſen, Sie aus Ihrer unwürdigen Lage zu 
befreien? Es ſcheint mir ſelber faſt ungeheuerlich, 
daß ich, ein ſchwaches, ohnmächtiges Weib, Ihnen, 
dem tapferen Officier, meinen Beiſtand anbiete. 
Aber ich habe noch immer einige Verbindungen in 
Potsdam und Berlin, und wenn ih —“ 

Mit einer Entſchiedenheit, die ſie ſofort jeder 
Valens berauben mußte, fiel ihr der Major ins 

ort: 

„Ich danke Ihnen, mein gnädiges Fräulein, doch 
weder Sie noch irgend ein Anderer vermag für uns 
etwas zu thun. Jeder Verſuch nach dieſer Richtung 
hin würde vielmehr unſere Lage ohne Zweifel nur 
verſchlimmern. Das beſte, was uns widerfahren 
kann, iſt, daß die Herren in Berlin ſo wenig wie 
möglich an unſer Daſein erinnert werden. Wenn 
Sie es wirklich gut mit uns meinen, ſo laſſen Sie 
dieſe unſere Begegnung Ihr Geheimniß bleiben. Das 
iſt alles, was ich von Ihnen erbitte.“ f 

Eliſabeth war kaum noch im Stande, die Thränen 
zurückzuhalten, welche ſich ihr heiß in die Augen 
drängten. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Eine unheimliche Wahnidee. Der feinen Nacht⸗ 
dienſt antretende Wächter des Juſtizpalaſtes in Paris 
bemerkte vor einigen Tagen Abends gegen neun Uhr 
am Schilderhauſe des Wache ſtehenden Soldaten eine 
junge Frauensperſon in zuſammengekauerter Stellung. 
Da ſie auf ſeine Fragen keine Amwort gab und halb 

bewußtlos zu fein ihien, hob er fie auf und trug fie 


ich bin eine Mörderin — ich habe meine Mutter getödtet!“ 
Dieſe Erklärung verurſachte bei den Anweſenden keine 
geringe Aufregung. Man bemächtigte ſich der angeb⸗ 
lichen Verbrecherin und führte fie zum Polizeibureau. 
Hier wiederholte das Mädchen vor dem Commiſſar 
ihre Erklürung und gab bereitwillig nähere Details 
an. Die Mutter habe fie geſchlagen und aus Wuth 
über dieſe erniedrigende Behandlung ſei der Entſchluß 
in ihr gereift, ſich zu rächen. Sie wäre darauf zu 
einer Freundin gegangen, die ihr auf ihre Bitte 
einen Revolver geborgt habe, und nach Haufe zurück⸗ 
gekehrt, hätte ſie der Mutter eine Kugel in den Kopf 
geſchoſſen. Dann gab ſie die genaue Adreſſe ihrer 
Mutter, einer Mme. Cormans, an und fügte hinzu, 
man werde die Leiche ſchon im Entree finden. Die 
ut gekleidete, wenn auch ziemlich derangirt ausſehende 

erſon ſprach ohne jegliche Exaltation, nurmit einer wie 
vor innerer Bewegung und Reue zitternden Stimme, 
die bei einem Menſchen, der ſich eines ſolchen Ver⸗ 
brechens anſchuldigt, auch nur natürlich erſcheint. Die 
Polizeibeamten zweifelten daher auch keinen Augenblick 
an der Wahrheit des Geſtändniſſes. Man begab ſich 
ſofort nach der bezeichneten Wohnung und auf das 
Klingeln öffnete — Mme. Cormans in eigener Perſon. 
Die Dame war vollkommen gefund und, von der Er⸗ 
zühlung des Mädchens in Kenntniß geſetzt, erklärte ſie, 
ihre Tochter müſſe entſchieden nicht bei Sinnen ſein. 
Mlle. Cormans hatte ſich am Abend vorher von daheim 
entfernt und man war ihretwegen ſchon in großer Be⸗ 
ſorgniß. Die Aermſte wurde vorläufig in die Kranken⸗ 
abtheilung einer Irrenanſtalt übergeführt, wo man ſie 
auf ihren Geiſteszuſtand hin Beobachten will. 

Die goldene Amerikanerin. Eines der originellſten 
Schauſtücke der Pariſer Weltausſtellung wird zweifel⸗ 
los die „goldene Amerikanerin“ bilden, deren Guß in 
den letzten Tagen glücklich vollendet wurde. Es iſt 
dies eine 6 Fuß hohe und 712 Pfund ſchwere Statue 
aus purem Golde, welche die New⸗Porker Bildhauerin 
Beſſie Potter genau nach dem Modell der reizenden 
Schauſpielerin Maud Adams verfertigt hat. Im Vor⸗ 
jahr wurde eine eigene Actiengeſellſchaft zu dem 
ſpeciellen Zweck gegründet, diefe größte und koſtbarſte 
bekannte Goldſtatue für Paris fertig zu ſtellen. Einem 
Künſtler⸗Comité blieb es vorbehalten, die Entſcheidung 
über das geeignetſte Modell zu fällen, als welches einſtimmig 
Maud Adams erwählt wurde. Bis zu dieſer Entſcheidung 
hatte diefe Schönheits⸗Jury einen ſehr harten Stand. 
Kein Mittel blieb unverſucht, um dieſe oder jene Schöne 
durchzuſetzen. Zahlreiche Damen wetteiferten um die 
Zulaſſung als Modell, eine derſelben ging ſo weit, 


blieben die Richter unbeſtechlich. Die Ausführung der 
Statue iſt ſehr originell. Die ſchöne Maud iſt in einer 
einfachen Sommertoilette dargeſtellt, die am Hals und 
an der Bruſt reich mit Spitzen beſetzt iſt. Das Haar 
iſt anmuthig nach rückwärts gekämmt. Die Arme 
hängen leicht am Körper herab, die ganze Poſe iſt die 
eines graziöſen Vorwärtsgehens. Der Goldwerth der 
Figur beträgt 187000 Dollars, drei Männer werden 
das koſtbare Stück auf der Reiſe nach Paris behüten. 
Die Transport⸗ und Verſicherungskoſten belaufen ſich 
auf ca. 12 000 Dollars. 

Scherzfrage. Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen 
einem Storch und einem Leutnant? a, Der Storch 
kann auf einem Bein ſtehen — das kann der Leutnant 
auch. b. Der Storch kann auch auf dem andern Bein 
ſtehen — das kann der Leutnant auch. c. Der Leutnant 
kann aber auf dem rechten Flügel ſtehen — das kann 
der Storch nicht! 


Italieniſches. In Granmichele bei Catania find |* ; 
die Barone Grandineto, zwei Brüder, von Briganten |; 


ermordet worden. Die beiden Junggeſellen bewohnten 
ihr Schloß mit einer alten Wirthſchafterin. Sie lebten 
ſehr einfach, obwohl ſie ein ſehr bedeutendes Vermögen 
beſaßen. Die Briganten drangen durch ein Fenſter ins 
Schloß ein und ia elten die alte Dienerin mit Striden. 
Dann gingen fie 


200000 Lire erbeutet haben. u 
Präſident Krüger und die engliſche Königsfamilie. 
Ein Londoner Journal veröffentlicht folgende Ein⸗ 
tragungen von Mitgliedern der königlichen Familie 
aus einem Album der Herzogin von Fife über den 
Präſidenten Krüger. 


— 


geſchmacklos.) Der Herzog von Cambridge trug 
Folgendes ein: „Ich bin ein alter Mann, ebenſo 
Krüger. Wie dieſer bin ich ein alter Soldat. Ich 
habe ſelbſt ſo viele Fehler, wie kann ich da andere 
richten?“ Die Eintragung der Königin lautet: „Möge 
Gott ihn und uns alle aus unſeren Sorgen und 
Schwierigkeiten führen.“ 

Der in Emporia (Virginien) gelyuchte Mörder 
Brandt O'Grady hatte, dem „Daily Chronicle” zu 
Folge, die Antwartſchaft auf den Titel und die Rechte 
eines Peers in Großbritannien. Er iſt ein Verwandter 
und directer Erbe des Viscount Guillamore von der 
Grafſchaft Limerick in Irland. Aus Briefen, die man 
bei dem Gelynchten fand, ſollen dieſe Verwandſchafts⸗ 
beziehungen, auf die Viscount Guillamore nicht be⸗ 


n das Schlafzimmer der beiden Barone 
und ermordeten die Schlafenden. Sie ſollen mehr als 


er Prinz von Wales“ 
chrieb: „Mr. Krüger iſt ein guter Kenner des Tabaks, 
ein ſchlechter Kenner des engliſchen Volkes.“ (Recht 


juſtiz in Amerika durch eine über New⸗Hork kommende 
Meldung gerückt. Nach dieſer Meldung wäre O'Grady 
nur deshalb dem Mob, der fein Geſängniß umtobte, 
ausgeliefert worden, weil man die Neger unter der 
Volksmaſſe, die erft jüngſt durch die Lynchjuſtiz an 
einem Neger in große Erregung verſetzt worden waren, 
durch Opferung eines Weißen zu beſchwichtigen dachte. 
Der Fall bedarf jedenfalls nach vielen Richtungen hin 
der Aufklärung, auf die man aber, wie in allen ähn⸗ 
lichen Fällen, die ſich in letzter Zeit erſchreckend oft 
ereignen, vergebens warten dürfte. 


Jamilientiſch. 


Ergänzungsräthſel. 
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Auflöſung folgt in Nr. 78. 
Auflöſung der Charade aus Nr. 74: 


Er den 
An ker 
0 
i y 
Denkſprüche. 


Ein Morgenſtrahl aus ſinſt' rer Nacht, 

ŚW ti bs e e ! 
as ift des Geiſtes Gottesma 

8 Prut. 


$ Der ſich in Thaten kündet. ZA 
* x a 5 
s IA ywa Deich OE 
er erniedr en Beſchenkten. 
p Grillparzer 


w * LJ 
Arm wird die reichſte Gabe für ein edles Gemüth, 


ſobald unfreundlich wird der Geber. Shakeſpeare. 
* * 


Worte der Freundlichkeit und Milde ſind beſſer als die 
unfreundliche Gabe. Koran. 


e. 

Sich ins Vergangne liebend zu verſenken, 
Mit klarem Geift die Gegenwart durchdenken, 
„nf8 Nöthigſte die Willenskraft beſchränken, 
Die Zukunſt ſorgenlos Gott anvertraun 

Salt hekterihön 


ſein Leben auferbaun. Sturm 
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